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" " steigen
rd . Berlin , 28 . April . Tie Feststellung des

amerikanischen Truman - Ausschusses, 1942 seien
den Torpedos feindlicher U -Boote 12 Millio -

- n«n BRT . zum Opfer gefallen , und dieser Vcr-
lust habe nicht durch Neubauten wettgemacht

! werden können , hat in den Marinekreisen der
l USA . ebenso wie in England ziemliche Ber -
. wirrung hervorgerufen . Mister Knox , Marine -
j minister von Roosevelts Gnaden, fühlte sich an
i seiner empfindlichen Stelle getroffen und ver-

suchte ein verkrampftes Dementi , das jedoch
! von dem genannten Senatsausschuß sofort

widerlegt wurde. Nun lieh er durch sein Ma-
! rineamt erklären , die Schiffsverluste der Ach -
; sengegner hätten im Jahre 1942 die Neubauten
; um nur etwa 1 Million Brutto -Tonnen über¬

stiegen . Dieser „Netto-Verlust" sei möglicher¬
weise noch geringer , da nicht alle Zahlen über

! den Schiffbau zur Verfügung ständen , eine
1 Anspielung auf die der amerikanischen noch
' weit überlegenere Verheimlichungstaktik des
.
' sowjetischen Bundesgenossen.

Knox will sich also durch diese typische Milch '
Mädchenrechnung aus der peinlichen Geschichte
herauswinden . Das gerät sthm aber gründlich

j daneben . Unterstellen wir einmal die Richtig -
; feit der von seinem Ministerium behaupteten

„geringen" Differenz zwischen Versenkungen
und Neubauten, ' so sind mit diesen Angaben

' selbst für den nachdenklichen USA .-Bürger die
stolzen Erfolge der deutschen U - Boote keines -

! wegs widerlegt. Darüber hinaus aber werden
dadurch die Prahlereien über fanatische Pro -
üuktionsziffern des Schiffbaues in den Ver¬
einigten Staaten gründlichad absurdum geführt̂

Das USA .- Marineamt spricht von der Ton¬
nage sämtlicher Alliierter , als auch der im

j letzten Jahr hinzugekommenen südamerikani-
! schen Staaten . Es wurden folglich noch dieser

Rechnung die Neubauten auf allen Werften
Nord- , Mittel - und Südamerikas (mit Aus-

j nähme Argentiniensj , Englands und seiner
! Dominien von den Verlusten noch um rund

1 Million übertroffen . Da bei den Neubauten
stets kleinste Küstenboote und Flußschiffe mit-

, gezählt werden, ist das Gesamtergebnis für die
. Plutokratien nur um so ungünstiger , weil von .

1 den Versenkungen nur die wertvollen Hochsee¬
frachter betroffen werden.

Die Verluste sind allein schon deshalb höher ,
weil in der Feindbilanz ja nicht nur die Ver¬
senkungen eine Rolle spielen , sondern auch

i die Ausfälle durch Beschädigungen
Erst neulich wurde gemeldet , in den USA .
seien im vergangeney Jahr rund 12 999 Schiffe
repariert worden, so gibt Reuter dazu jetzt aus
Kapstadt eine bemerkenswerte Ergänzung . Da¬
nach wurden zwischen dem 25. März 1941 und
dem 27 . März 1943 in südafrikanischen
Häfen 6428 Schiffe ausgebeflert. Rechnet man
je Schiff den geringen Durchschnitt von 8000
BRT . und eine Liegezeit von nur wenigen
Wochen (in vielen Fällen dürfte es sich jedoch
um Monate handeln) , bann erscheint hier ein
zusätzlicher Schiffraummangel für
Nachschub und Versorgung , der unsere See¬
kriegserfolge in fast ungeahntem Ausmatz ab¬
rundet .

Verzweifelt bemüht man sich bei den Anti¬
achsenmächten, die vor allen von den U-Booten,
aber auch von Ueberwasserstreitkräftenund der
Luftwaffe für die Schiffahrt drohende Gefahr
zu neutralisieren , jedoch vergeblich . Das ge¬
stand neuerdings wieder der Oberkommandie-
rende dev USA .-Flotte , Admiral King , ein. Er
gab leere Zukunftsversprechen bezüglich einer
verbesserten U -Boot -Abwehr und einer Ver¬
ringerung der Spanne zwischen Verlusten und
Neubauten , setzte jedoch gleich hinzu, die Ver¬
senkungen hörten erst bei Kriegsende aus , be¬
stimmt keine „ermutigenden" Aussichten für die
feindliche Seekriegführung , noch weniger für
die enttäuschten Völker auf der Gegenseite .

Dr . Pavelitsch beim Mm
Besprechungen mit dem krvotischen StaatsWrer im Seifte herzlichen Einvernehmens

* Führe ^ hauptquartier , 28. April .
Der Führet empfing am 27. April den
Staatsführer des unabhängigen Staates Kroa¬
tien, Dr . Ante Pavelitsch , z« einem Besuch
im Führerhauptquartier .

Der Führer hatte mit dem Poglavuik Be ,
sprechnngeu über die politische « nd
militärische Lage des gemeinsamen
Kampfes der Achsenmächte gegen den Bolsche¬
wismus und die englisch-amerikanischen Pluto¬
kratien. Die Unterredungen , au denen der
Reichsminister des Auswärtige « von Ribben-
trop und der kroatische Autzeuminister Dr .
Bndak, sowie Geueralfcldmnrschall Keitel und
General Begic teilnahmeu, verliefe« im Geiste
des herzlichen Einvernehmens und der Freund¬
schaft des Reiches zu dem junge» kroatischen
Staat «nd seinem tapseren Volke . Dr . Pave¬
litsch brachte die Entschlossenheit des kroatischen
Volkes züm Ausdruck , an der Seite der Achsen¬
mächte die Freiheit des unabhängige« Kroatien
zn verteidige« und alle Kräfte für den
kompromißlose « Sieg der Dreierpakt¬
mächte über die gemeinsame» Feinde eiuzu-
setzen .

An der Zusammenkunft im Führerhaupt ,
quartier «ahme « auch der deutsche Gesandte in
Agram Kasche «nd der dentsche Bevollmächtigte
General in Kroatien Glaise von Horstenau teil.

*
Der Besuch des Staatsführers des unabhän¬

gigen Staates Kroatien , Dr . Ante Pavelitsch ,
beim Führer lenkt unwillkürlich die Augen zu¬
rück in jene Zeit , da unsere Soldaten die Gren¬
zen des ehemaligen jugoslawischen Staates
überschritten. . Damals hat man von Kroatien
und dem kroatischen Volk kaum mehr gekannt
als nur den Namen. Unsere Soldaten waren
deshalb erstaunt darüber , daß ihnen gleich
nach dem Ueberschreiten der Grenze stürmischer
Jubel entgegenschlug und daß sie auch hier als
Befreier begrüßt wurden . Inzwischen hat sich
der kroatische Staat trotz der bolschewistischen
Partisanenbewegungen in den Gebirgsgegen¬
den seines Territoriums fest und sicher gestal¬
ten können , und das kroatische- Volk hat in sei¬
ner treuen und zuversichtlichen Mitarbeit am
Ausbau des neuen Europa ein eindeutiges
Bekenntnis zur Achsenpolitik abge¬
legt. Der Bericht des Oberkommandos der
Wehrmacht meldete öfter den erfolgreichen Ein¬

satz kroatischer Einheiten , und nie wird man
vergessen , daß am Tage des Gedenkens der
Helden von Stalingrad neben der deutschen
und rumänischen Nationalhymne auch die des
unabhängigen Staates Kroatien erklang. Ob¬
wohl sich also dieses kleine Volk mitten in der
Neuordnung seines staatlichen und völkischen
Lebens befindet, bemüht es sich doch, mit allen
Kräften an dem europäischen Kreuzzug gegen
den Bolschewismus teilzunehmen.

Wenn jetzt der kroatische Staatsführer in
Begleitung seines Außenministers und mili¬
tärischer Sachverständiger im Rahmen der bis¬
herigen Besprechungen als gleichberechtigtes
europäisches Staatsoberhaupt im Führerhaupt¬
quartier empfangen worden ist» dann bedeutet
dies zugleich eine erneute Anerkennung
Kroatiens und seiner Leistungen .
Mit dem Poglavnik haben nunmehr die Be¬
suche der Achsenpartner und Achsenfreunde
ihren Abschluß gesunden . Das kroatische Volk
aber hat sich durch das erneute Bekenntnis
zum kompromißlosen Einsatz bis zum Sieg
der großen europäischen Bölkergemeinschaft .ein -
gereiht, die sich die Befreiung von allen Wider¬
sachern zum Ziel gesetzt hat.

Zahlreiche Angriffe am Kuban-Vrülkenkopf gescheitert
44 sowjetische Flugzeuge abgeschossen — Oertliche Angriffe in Tunesien abgewiesen

merkbar. Obwohl die Briten an diesem Tageührerhauptqnartier ,
berkommando der Wehrmacht

* Ans dem
28 . April . Das
gibt bekannt:

Am Kuban-Brückenkopf wurde» zahlreich «
Angriffe des Feindes im Zusammenwirken mit
der Luftwaffe abgewiese «. An der übrige» Ost-
front fanden nur Kampfhandlungen von ört¬
licher Bedeutung statt.

Ueber dem Südabschuitt der Ostfront wurden
am 27. Slpril 44 Sowjetslugzeuge ab »
geschossen , hiervon sieben durch slowakische
nnd sechs durch kroatische Jäger . Drei eigene
Flugzeuge ginge» verloren .

In Tunesien führte der Feind gegen
einige Abschnitte der Westfront örtliche An¬
griffe, die in harte» Kämpfe » znrückgeschlage«
wurden.

I » de» schweren Kämpfen der vergangene«
Tage hat sich ei« Kraftrabschützen -Bataillon un¬
ter Führung seines mit dem Ritterkreuz zum
Eisernen Kreuz ausgezeichnete « Kommandeurs,
Major Drewes , erneut bewährt.

Kamps - und Nahkampsfliegerverbände griffen
in die Kämpfe ein und bekämpften Bereitstel¬
lungen und Kolonnen des Feindes . Die Häsen
Bone und Philippeville wurde» erneut bom¬
bardiert .

Wuchtige Angriffe der Luftwaffe
in Tunesien

* Berlin . 28 . April . Der hartnäckige Wider-
starr- der deutschen und italienischen Truppen
in Tunesien, ihre ersolgreichen Gegenangriffe
und die schweren Verluste der Briten und
Nordamerikaner konnten auf die Kampfmoral
der feindlichen Perbända nicht ohne Folgen
bleiben . Schon am 25. April machten sich die
Anzeichen der Erschütterung beim Feind Le-

„Man müßte ein Herz von Stein haben"
Erschütternder schwedischer Augenzeugenbericht aus Katyn

8 . 1V. Stockholm , 28 . April . Die schwedische
Oeffentlichkeit , die über die Leichenfunde von
Katyn bisher fast ausschließlich über London
unterrichtet worden war , hat jetzt an Hand
eine » Augenzeugenberichtes, den „Svenska
Dagbladet" am Mittwoch veröffentlichte, Ge¬
legenheit, ihre recht mangelhaften Kenntnisse
über das bolschewistische Verbrechen zu er¬
weitern.

Der Schriftsteller Oernulf Tigerstedt .
der zusammen mit sieben Journalisten aus
anderen europäischen Ländern, drei Delegier¬
ten des Roten Kreuzes und dem früheren pol¬
nischen Minister Koslowski zur Stätte der
grauenhaften Entdeckung flog , berichtet dar¬
über in einer eingehenden Schilderung u . a . :
. Es ist in diesem Krieg schon vieles geschehen,
furchtbare Tragödien haben sich abgespielt ,
und mit jedem Monat haben Brutalität und
Rücksichtslosigkeit in der Kriegführung zuge¬
nommen. Nichts kann jedoch an Grausamkeit
verglichen werden mit dem Vorgang , der hier
verknüpft wurde mit dem Namen „Tobeswald
von Katyn". Dieser Mord zeigt , wohin ' bre
Barbarei führt , eine ® ? 1 & e 1 ' f J * 1 e
weder Gottes noch ö er M ensch en
Gesetze anerkennt . Es gibt keine Mög¬
lichkeit, den Tatbestand zu verneinen : Eine
bolschewistische Massenhinrichtung von Kriegs¬
gefangenen. Aber es gibt auch keine Möglich¬

keit zu behaupten, daß es sich um ein Gemetzel
in unverantwortlichem Affektzustand gehandelt
habe . Es kann keine Rede sein von Gewalt-
Handlungen undisziplinierter Horden oder im
Rachedurst eines Augenblicks . Vom General
bis zum Kadetten, alle in ihren Uniformen,
liegen sie da , mit Dokumenten, Briefen und
persönlichem Eigentum unberührt in den
Taschen . Die Tagebücher und Briefe geben die
Möglichkeit , den ganzen Leidensweg dieser
Gefangenen nachzuprüfen."

Der schwedische Bericht schließt: „Wenn man
alle Opfer identifiziert hat, wenn alle Papiere
zusammengestellt und durchgelesen sind, wird
die Geschichte dieser Tragödie vor der Welt¬
öffentlichkeit liegen. Wenn das im einzelnen
gewertete und zusammengefaßte Material , be¬
zeugt von unanfechtbaren Zeugen, zu gegebe¬
ner Zeit der Oeffentlichkeif vorgelegt wird,
müßte man ein Herz von Stein haben ,
um nicht zu verstehen , was hier in diesem ein¬
samen Walde, weit draußen auf der russischen
Ebene , vor sich gegangen ist . Es gehört nicht
viel dazu, um die Blüte eines Volkes, die
militärische Elite einer Nation , zu vernichten .
Das Massengrab von Katyn zeigt uns die
einfache Methode in ihrer entsetzlichsten Nackt¬
heit : Einige Sausend Nackenschüsse . Was übrig
ist, ist bas Schweigen."

noch beträchtliche Jnsanteriekräfte nachführten
und offensichtlich für den 26. April starke An¬
griffe planten , waren die Vorstöße der er¬
müdeten Angreifer viel schwächer als erwar¬
tet . Verschiedene feindliche Verbände zeigten
sich im Kamps nur noch wenig zum entschlosse¬
nen Handeln fähig. Da die feindliche Führung
diese Schwächeerscheinungen bei der Truppe
durch operative Maßnahmen nicht ausgleichen
konnte , mußte sich zwangsläufig eine An¬
griffspause ergeben, die noch am 26. April
von den Achsentruppen zu erfolgreichen Ge¬
genstößen , Frontbegradigungen und zum Aus¬
bau ihrer Stellungen benutzt wurde. Am
27 . April Hatte der Feind seine volle Kampf¬
kraft noch nicht wieder Herstellen können , ob¬
wohl er einige besonders schwer mitgenom¬
mene Verbände aus der Front herauszog und
sie durch frische Kräfte ersetzte. Mit ihnen
führte er gegen einige Abschnitte der West¬
front örtliche Angriffe, die aber in harten
Kämpfen zufammenbrachen.

Die im Gang befindliche Umgruppie¬
rung der britisch -norbamerikanischen Trup¬
pen wurde von der Luftwaffe überwacht und
wiederholt wirksam angegriffen. Aufklärer
hatten u. a. gemeldet , daß sich starke britische
Kräfte südlich Mebjezl Bab in den nord¬
östlichen Ausläufen des Djebel Rihane kon¬

zentrierten . Ein starker Verband Kampfflug¬
zeuge startete sofort und fand in den felsigen
Tälern des Höhenrückens feindliche Panzer -
sormationen, die sich dort zum Vorstoß bereit¬
machten. In fortgesetzten Tiefangriffen ver¬
nichteten unsere Flieger mehrere feindliche
Panzerkampfwagen und Kraftfahrzeuge und
nahmen dann die restlichen Kraftwagen mit
Bordwaffen wirksam unter Feuer . Die zwi¬
schen brennenden Betriebsstoffwagen und ex¬
plodierenden Munitionsstapeln verzweifel»
Deckung suchenden Briten wurden' immer wie¬
der von den Bordwaffen unserer Kampfflieger
erfaßt, die ihren Angriff erst einstellten , als
die feindliche Bereitstellung zersprengt war.

Neben solchen Angriffen auf in Stellung
gehende oder im frontnahen Raum anmar -
schterenden Reserven wgrfen deutsche Kampf,
fliegerstaffeln weitere Bombenlasten in der
Nacht zum 28. 4. auf die feindlichen Auslade¬
häfen in Algier , vor allem auf Bone und
Philippeville , um dort die Ausladungen des
Feindes zu stören und lagernde Material -
reserven zu vernichten. Die nach Bomben¬
treffern entstandenen Brände und Explosionen
zerstörten beträchtliche Mengen der aufgesta¬
pelten Materials , dessen Verlust den Feind
gerade beim jetzigen Stand der Kämpfe in
Tunis empfindlich trifft .

Englands Hifveranfworfnng fflr Katyn
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DaO die Briten, und Bolschewisten eng zusammengearb eitet haben, um die bolschewistischen Morde im Walde
von Katyn möglichst zu vertuschen, ergibt sich aus einem Dokument des französischen Außenministeriums ,
das am 18. Mai 1940 — also etwa vier Wochen nach der Ermordung der polnischen Offiziere im Walde von
Katyn — datiert ist .
Das Dokument trägt die bezeichnende Ueberschrift: ». Russische Grausamkeiten in Polen .*4 — Der Text lau¬
tet: „Der englische Botschafter hat der politischen Abteilung mitgeteilt, daß die ', polnische Regierung der
britischen Regierung die Veröffentlichung einer gemeinsamen englisch -französisch -polnischen Erklärung vor¬
geschlagen hat , in der gegen die von den Russen in Polen begangenen Grausamkeiten protestiert werden
soll . — Das Foreign Office hält unter den gegenwärtigen Umständen eine derartige Kundgebung für inop¬
portun, da sie keinerlei praktische Bedeutung habe, andererseits aber Unzuträglichkeiten politischer Art
bieten kann.** • - * $Atlantic-M)

Die Lage im SUdpazifik
Von Josef Giesenkirchen , Tokio

Bor einigen Monaten , unmittelbar nach der
Räumung Guadalcanars durch die japani¬
schen Truppen verkündete Knox seine Theorie
der Rückeroberung der pazifischen Inseln ,
„eine nach der anderen" , wie er sich ausdrückte.
Die inzwischen im Südwestpazifik eingetrete¬
nen Ereignisse veranlaßten Roosevelt dem
Londoner „Daily Expreß" zufolge zu einer
resignierter klingenden Bemerkung, baß ein
solcher Plan sich über Jahre erstrecken werbe.
Die . amerikanischen Blätter begleiteten die
Bemerkung des Präsidenten mit der erneuten
Forderung nach einem Blitzkrieg, der in der
Bombardierung japanischer Städte bestehen
soll . Hervorgerufen wurde die ganze Dis¬
kussion durch die sogenannte australische Krise ,
die wiederum auf die japanischen Erfolge des
letzten Monats im Südwestpazifik zurückgeht .
Nach der Räumung Guadalcanars ertönte in
Washington wie so oft bereits ein voreiliges
Siegesgeschrei, das wenjger infolge einer ei¬
genen Ueberschätzung der Lage und der vor¬
handenen Möglichkeiten als durch das Casa¬
blanca - Geschwätz und die dort verkündete
großmäulige Forderung einer bedingungs¬
losen Kapitulation entstand. Kurze, allerdings
nur sehr kurze Zeit konnte es so aussehen, als
hätten die Japaner durch ihren Rückzug den
Amerikanern die Möglichkeit gegeben , sich
weiter an den westlichen Pazifik -Rand heran¬
zuschieben. Nachdem die neuherangezogenen
sapanischen Luftstreitkräfte sich mit dem
Kampfbereich vertraut gemacht haben und den
bisher ohne genügenden Schutz operierenden
Bombengeschwadern starke Jägerformationen
zugeteilt waren , begann ein intensiver ,
wohlg ep lante r Kampf gegen die
no rdamerikanisch en Stützpunkte
und gegen ihre Versorgung , der im Laufe des
April besonders erfolgreich war und den Süd¬
westpazifik zu einem Abnutzungskriegsschau¬
platz für die Amerikaner machte. Das Haupt¬
kampfgebiet erstreckt sich in einer Hufeisenform
von den der Norbküste Neu- Guineas vorge¬
lagerten Inseln über die Salomonen - Gruppe
und das Korallcnmeer zum nördlichen Au¬
stralien , mit Angriffsausstrahlungen auf die
durch die benachbarten Gehiete führenden Der-
sorgungslinien der Amerikaner. Port Mor -
resby auf Neu- Guin,ea bildete den räumlichen
Angriffsmittelpunkt für - die Japaner , und
Port Darwin in Australien ist der rückwärtig
gelegene und von den westlich um Timor ge¬
lagerten japanischen Basen am leichtesten an¬
zugreisende Feindvtzrsorgungshafen. Dieser
Hafen wurde im Laufe dieses Jahres bereits
mehr als 59mal bombardiert.

Die offensive japanische Taktik richtete sich
ganz besonders gegen bas geschloffene Huf-
eisenrunb. Den Amerikanern gelang es,
nordwestlich von Guadalcanar auf der Insel
Russell einen vorgeschobenen Flugstützpunkt
zu errichten, dem die Japaner in Blitzes¬
schnelle einen eigenen Flugstützpunkt auf der
299 Kilometer entfernten Insel Munda ent¬
gegensetzten. Der feindliche Flugstützpunkt
wurde daraufhin durch pausenlose Angriffe
fast wertlos gemocht.

Diese Einzelheit ist kennzeichnend für die
Gesamtlage im Südwestpazisik, soweit es sich
um die Auseinandersetzung in der Luft han¬
delt , vor allem, seitdem die Japaner , im gro¬
ßen Durchschnitt gesehen , den Amerikanern
an Zahl und Erfahrung überlegen sind. Seit
dem durch die Räumung Guadalcanars ge¬
kennzeichneten Zeitabschnitt sind die Ameri¬
kaner absolut in die Defensive ge¬
drängt worden. Im wesentlichen handelt
es sich gegenwärtig im Südwestpazifik nicht
um einen Kampf um Inseln , zumindest nicht
von japanischer Seite her gesehen , sondern um
ein unaufhörliches Hämmern der japanischen
Luftwaffe auf die Versorgung der feindlichen
Stützpunkte und auf Australien. Zur Zeit
erhält die japanische Luftwaffe noch andau¬
ernd Verstärkung, so daß man mit Recht die
bisherigen USA .-Verluste als Beginn der ja¬
panischen Erfolge bezeichnen kann. Die
Schwere der bisherigen USA .-Schifssverlufte
muß unter Berücksichtigung des weiten An¬
fahrtweges und der Dezimierung des se : 7rd-
lichen Schiffsraumes durch deutsche U -Boote
betrachtet werben, wenn man ihre volle Aus¬
wirkung auf die Streitkräfte im Süüwest-
pazifik erkennen will. Abgesehen von den nicht
unbedeutenden Tonnage -Verlusten seit August
des vorigen Jahres verloren die Amerikaner
allein in der verschärften Kampfperiode der
ersten Aprilhälfte neben einem Kreuzer und
2 Zerstörern 28 Transporter mit durchschnitt¬
lich 6 099 BRT . , insgesamt also 168 999 BRT .
Die Mehrzahl dieser Schiffe befand sich mit
Munition und Brennstoff voll beladen auf
dem Wege zur ersten Kampfltnie auf Guabal -
canar , Tulagi und Russell . Der amerikani¬
schen Rechnung zufolge werden 4 Tonnen
Schiffsraum für die Versorgung eines Sol¬
daten in diesem Kampfgebiet benötigt. Wenn
auch im Gegensatz zu Manchen anderen
Kriegsschauplätzen einige der schwersten Waf¬
fen auf diesen Inseln wegfallen, so muß man
die von den Amerikanern angegebene Quote
jedenfalls als Minimum bezeichnen, wobei die
Brennstoffversorgung allein einen ungeheuren
Raum einnimmt. Unter ' Zugrundelegung die
ser Rechnung aber ergibt sich , daß in der
ersten Aprilhälfte ein voller
Nachschub für 42990 Mann auSg <^
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Gegen volschewlsmus und Gewalt-Demokratie
Oliveira Salazar verteidigt das Lebensrecht Portugals — Scharfe Ablehnung der amerikanischen Weltherrschaftsansprüche

w . 8. Lissabon , 28. April . Ministerprä¬
sident Oliveira Lalazar hat vor der Welt¬
öffentlichkeit ein neue« antibolschewistisches
Bekenntnis abgelegt und die furchtbaren Ge »
sahren enthüllt, die im Bolschewismus für
die abendländische Kultur und Zivilisation
verborge» sind. Er hat dabei gleichzeitig de «
Standpunkt seines Landes den amerikanischen
WeltausteilnngSpläne» und Machtgelufte «
gegenüber in unmißverständlicher Weise klar»
gelegt .

Seine Ausführungen sind , darüber kann
kein Zweifel bestehen , eine Antwort aus
die unerhörten Anmaßungen der
angelsächsischen Presse , die in immer
offenerer und rücksichtsloserer Form die Un »
terjvchung und Entrechtung der kleinen Na¬
tionen und Staaten durch die Gewaltpolitik
Moskaus und den USA . - JmperialismuS pro¬
pagiert . Portugal lehnt es durch den Mund
seines Ministerpräsidenten ab , sich diesen Plä¬
nen willenlos zu beugen und auf seine Sou¬
veränität und Selbständigkeit wie,aus seine
kolonialen Besitzungen zu verzichten .

„Bolschewismus — ernsteste Gefahr
für das Abendland"

Oliveira Talazar sprach am Dienstag¬
abend anläßlich der Feier zur 15. Wiederkehr
des Tages seines Eintritts , in die nationale
Regierung Portugals über alle Sender des
Landes und legte Rechenschaft über sein Auf¬
bauwerk und seine Politik ab . Dabei stellte
er mit stärkstem Nachdruck fest , daß Portu¬
gal jetzt und auch in Zukunst sich
vom Kommunismus und Libera¬
lismus srethalten werbe . Dem zer¬
setzenden Einfluß dieser Irrlehre werde Por¬
tugal die innere Stärke und Geschlossenheit
seiner korporativen Organisationen entgegen¬
stellen. „Der Bolschewismus" , so unterstrich
der Schöpfer des neuen portugiesischen Staa¬
tes in seinen grundsätzlichen Ausführungen ,
„ ist ein Element der internationalen Unord¬
nung und wird es auch fernerhin immer blei -
ben. Er ist das größte Menschhettsproblem

Moskau besteht auf seinen Raubplanen
„Stalin wünscht offizielle Anerkennung seiner territorialen Ansprüche " — Churchill licht die Emigranten fallen

Rd. Berlin , 28. April . Der Abbruch der
diplomatischen Beziehungen zwischen dem
Kreml und dem Londoner Komitee der pol¬
nischen Emigranz ist in Washington in einer
Weise kommentiert worden, die jeden Zweifel
über seinen Zweck ausschließt . „ Stalin wünscht
die offizielle Anerkennung seiner
territorialen Nachkriegsansprüche
durch Rooscvelt und Churchill -

, so
interpretiert der UnitetpPreß -Korrespondent
Wrlson die Auffassungen der maßgebenden
Kreise der nordamerikanischen Bundeshaupt¬
stadt . Schon oft hat die deutsche Presse in Mel¬
dungen und Kommentaren diese Bestrebungen
der Bolschewisten und die Wege , aus denen sic
verwirklicht werden sollen, nachgewiesen . Wie
richtig ihre Argumente waren , beweist obige
Feststellungr Die polnischen Emigranten wur¬
den nur deshalb von den Sowjets in der er¬
wähnten Weise attackiert , weil sie es wagten,
gegen die Raubpläne Moskaus Einspruch zu
erheben .
* Nicht minder interessant ist aber die Haltung

Londons und Washingtons zu diesem seltsame »
Zwischenfall . Chamberlain erklärte bekanntlich
Deutschland angeblich deshalb den Krieg, weil
England die territoriale Integrität des da¬
maligen Polen garantiert hatte. Wenn nun
aber die Bolschewisten - als erste Rate — die
Abtretung ganz O st Polens verlangen,
fühlt sich Englands Moral dadurch nicht im
mindesten belastet . Aus naheliegenden Grün¬
den : Churchill und Roosevelt haben ja schon
mehrfach den Bolschewisten zur Verwirklichung
ihrer ganz Europa umfassenden ExpanstonS -
wünsche freie Hand zugestchert.
Zynische Kommentare au« London

DaS Verfahren , mit dem man den durch das
brüske Vorgehen Stalin » heraufbeschworenen
Zwischenfall liquidieren will , ist absolut typisch
für die Gesinnung der plutokrattschen Kriegs¬
verbrecher . Zynisch erklärt man in London ,
daß die „Großmannssucht der Polen
für die Haltung der Sowjetunion
verantwortlich - sei und daher nichts an¬
deres übrig bleibe , als baß zumindest das pol¬
nische Emigrantenkomitee in seiner jetzigen
Zusammensetzung verschwinde . „Exchange¬
wirft ihm in einer aus Moskau > datierten
Meldung vor, daß cS die Sowjetunion durch
seine ständigen Fragen bezüglich der zukünf .
tigen Grenzziehung „irritiert - habe . Im üb¬
rigen— so wirb htnzugefügt — sei es selbst¬
verständlich , daß die Sowjets aus strategischen
Gründen die ostpolnischen Gebiete beanspruchen
müßten. Bezeichnenderweise befindet sich genau
dieselbe Formulierung in einem Moskauer
Kabel des United- Preß -Korrespondenten Händ¬
ler.

Indische Warnung an England
Scharfe Entschließung de« allindischen Mohammedanerverbande«

fallen wäre. ES ist kaum anzunehmen, daß
die Amerikaner im erwähnten Kampfgebiet
mehr alS diese Anzahl an Truppen eingesetzt
haben , so daß die Versenkungen in der ersten
Aprilhälfte den kompletten Nachschub darstel¬
len. Zwar vollzieht sich der Nachschub laufend,
aber eS kommt auch hinzu, daß die für die
nächsten Transporte vorgesehenen und benö¬
tigten Schiffe ebenfalls vernichtet werden und
aus dem laufenden Schiffsneubau der USA.
ersetzt werden müssen. Außerdem berichten ja¬
panische Stellen , daß in dieser Zeit durch Ver¬
senkungen infolge Lustwaffcneinsatz und an¬
dere Aktionen rund 10000 amerikanische un¬
australische Soldaten aussielen , die ebenfalls
ersetzt werden müssen und zwar auf Wegen ,
die genau wie die Materialtransporte von
nun ab den laufend verstärkten japanischen
Angriffen ausgesetzt sind . In der ersten
Hälfte des April wurden allein 177 feindliche
Flugzeuge abgeschoffcn.

Es ist darum keineswegs unrichtig, wenn
von amtlichen japanischen Stellen als Ergeb¬
nis der Aprilaktionen von einer Lähmung der
USA . - Kriegführung im Südwcstpazifik ge¬
sprochen wird , zumal auch die Auseinander¬
setzungen in Washington und Australien , das
Wortgefecht zwischen Mac Arthur und Knox
und die Erklärungen des australischen Pre¬
mierministers Curtin , wonach zahlreiche
Schiffe verloren ginge« und Amerika in
immer größere Gefahr zu geraten im Begriff
sei , diese japanische Darstellung bestätigten.

Zweifellos wirb der Kampf im Südwest¬
pazifik an Schärfe zunehmen und für die
Amerikaner noch verlustreicher werden. Sie
sind in der Vorstellung einer pazifischen Offen¬
sive und ihrer Jnsel - zu - Insel - Strategie ver-
biffen und können auch aus propagandistischen
Gründen kaum mehr davon ablassen . Den
Japanern kommt diese Einstellung gerade
recht, da sie durch ständiges Eingreifen in die
Versorgung einen allgemeinen amerikanisches
Verschleiß erzwingen, der der Kriegführung
im allgemeinen und den japanischen Offensiv¬
plänen insbesondere nur dienlich sein kann .

Gefreiter erhielt das Ritterkreuz
PNB. Berlin , 28. April . Der Führer verlieh

das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :
Oberstleutnant d . R . Dr . Rudolf Kolb eck,
Kommandeur eines Grenadier - Regiments ,
Oberleutnant Werner Reich , Kompaniechef
in einem Pionier -Bataillon , Feldwebel Ru¬
dolf Berger , Zugführer in einem Pionier -
Bataillon , Gefreiter Willi Hackbarth ,
Funker in einem Artillerie - Regiment.

Gefreiter Willi Hackbarth übernahm
Mitte März als Funker in einem pommer-
schen Artillerie - Regiment in den Kämpfen
südlich des JlmenseeS nach Ausfall deS vorge¬
schobenen Beobachters die Feuerleitung einer
Artillertegruppe . Obwohl er im stärksten
feindlichen Feuer dreimal verschüttet wurde,
erfüllte er seine Aufgabe aufopferungsvoll
unh geschickt, bis ein eigener Gegenstoß die
Lage wieder herstellte .

Jleue Ritterkreuzträger der Luftwaffe
DNB. Berlin , 28. April . Der Führer verlieh

auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe , Reichsmarschall Güring . das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes -an Oberleutnant Immo
Fritzsche , Staffelkapitän in einem Sturz -
kampfgeschwader . und Oberleutnant Manfred
M eurer , Staffelkapitän in einem Nachtjagd¬
geschwader.

Wirksame Angriffe der Achsenluftwaffe
* Rom, 28. April . Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Mittwoch hat folgenden
Wortlaut :

Auch am gestrigen Tage scheiterten die vom
Feind mit starken Artillerie - und Panzer -
kräften in Tunesien unternommenen Angriffe
Von ben in den vorhergehenden Wehrmacht -
berichten erwähnten Verbänden verdient di «
von Major Pisciselli Tacggt auS Neapel be¬
fehligte Panzer -Abteilung für ihren tapferen
Einsatz besondere Anerkennung.

Italienische und deutsche Flugzeugverbände
griffen weiterhin wirksam feindliche auf dem
Marsch und in Stellung befindliche Kolonnen
an .

Bier englisch- amerikanische Flugzeuge wur¬
den zerstört, eine » von deutschen Jägern über
Tunesien, eines von der Bodenabwehr an der
Küste des PoleponncS, zwei von einem unserer
Torpedoboote über dem Kanal von Sizilien .

Ein Angriff amerikanischer viermotoriger
Bomber auf die Umgebung von Cagliari ver¬
ursachte unbedeutende Schäden . Unter der
Zivilbevölkerung gab e » keine Opfer.

Drei unserer Flugzeuge kehrten nicht zu
ihren Stützpunkten zurück.

„Unmögliche Lieferungsversprechen ^
USA .-General klagt über fehlende Vorräte
0 .8ed. Bern . 28. April . Ter Chef best US « .-

HeereShilfsdienstes, General Tommerivell. er¬
klärte aus einer Kundgebung der Neuyorkcr
Handelskammer, es sei dringend notwendig,
einige irrige Auffassungen über die
Lieferungsmüglichkeitcn der USA .
zu berichtigen . Die Vorstellung von einer riesi¬
gen Anhäufung von Vorräten , die nach Ueber -
see transportiert werden könnten, sei falsch .
Angesichts der von der Regierung gemachten
Lieferungsversprechen nach Uebersce sei es den
USA . z. B . auch unmöglich , alle jetzt in der
Ausbildung befindlichen amerikanischen Trup¬
pen vor dem Jahre 1944 voll auszurüsten .

Tie Ausführungen Sommerwells lasten er¬
neut erkennen, daß bas Tauziehen zwischen den
Leitern der Pacht - und Leihpolitik und den
amerikanischen militärischen Kreisen , die in
erster Linie für eine rasche und möglichst kom¬
plette Ausrüstung der eigenen Armee eintreten ,
weiterhin im Gange ist . Für hen Augenblick

. sucht man sich anscheinend von Fall zu Fall auf
einen Mittelweg im Sinne gegenseitiger Kon¬
zessionen zu einigen.

Catroux zu Eiraud übergegangen?
UW . Stockholm , 28. April . DaS lange Tau¬

ziehen zwischen Giraud und de Gaulle ist nach
einer Meldung der „Stockholms Tidningen "
auS London gemäß englischer Ansicht beendet
worden. Es heißt in dieser Meldung : „Giraud
hat die Oberhand behalten, nachdem de Gaulle»
Abgesandter, General Catroux , zu Giraud
übergegangen ist und einen hervorragenden
Posten unter ihm erwarten darf. Welche Stel¬
lung de Gaulle selbst bekommen soll , ist noch
nicht endgültig bestimmt . ES ist jedenfalls nicht
länger dl » Rede von einer Beseitigung von
Peyrouton , NogueS und Boiston. di » Giraud
mit Washingtoner Unterstützung beibehalte«
» iL*

O Stockholm , 28 . April . DaS bisher
drohendste aller mohammedanischen Verbands ,
treffen nennt ein „Times " - Bericht den Kon¬
greß des allindifchcn Mohammedanerverban¬
des in Neu-Delhi , auf dem scharfe Worte
der Warnung an England gesprochen
wurden . Eine Entschließung der Tagung ent¬
hält bittere Worte ^ber Enttäuschung wegen
der unklaren und zweideutigen Haltung der
britischen Regierung . Durch Aeußerungen so¬
wohl englischer als auch indischer Politiker
wollen die indischen Mohammedaner die Ge »
wißheit erhalten haben , daß England Vor¬
bereitungen zur Errichtung einer Art -allindi-
schen Bundesstaates trifft , üer durchaus nicht
auf der Verfastungsreform von 1933 basiert .
Die auf dem Kongreß angenommene Ent¬
schließung droht, die in Aussicht genommene
Verfassung werde mit allen zu Gebot« stehen,
den Mitteln bekämpft werden, und die Ver¬
antwortung für alle sich daraus ergebenden
Kämpf «, alle« Blutvergießen « erde allein die
««- lisch » Rtgtirun , zu trage» habe». >

aller Zeiten und die ernsteste Gefahr
für die gesamte abendländische
und christliche Zivilisation . Nie¬
mals , so erklärte Oliveira Salazar , hat es ein
soziales und politisches Experiment gegeben ,
das so völlig versagte und besten Ziel es ein¬
zig und allein ist , alles , was die Menschheit
an Schönem und Edlem hervorbringt , der
Materie unterzuordnen . Wenn es dem Bol¬
schewismus gelungen sei , materiell Fort¬
schritte in Industrie und Technik zu erreichen
und eine Militärmacht aufzubausn , so sei 5aS<
lediglich dadurch erreicht worden, daß man
das menschliche Gewissen vernich¬
tete und ausrottete , denn wo - die
seelenlose Maschine und der leere Staatsbe¬
griff den Menschen verdränge , könne es auch
keine menschliche Würde und Freiheit mehr
geben . Wenn auch die kricgsbedingten Soli¬
daritäten unter den einzelnen Fetnbgruppen
notwendig seien , so dürften doch niemals die
menschlichen Grundlagen vergeflen werden,
erklärte dann Salazar mit einem nicht zu
überhörenden Vorwurf an die britische
Adrcffe .

Salazar wiederholte seine unabwandelbare
These , baß Portugal unter keinen ^Umständen
mit dem Bolschewismus, in dem es den Tod¬
feind seiner Kultur und Zivilisation sehe , pak¬
tieren oder auch yur ihn stillschweigend dulden
dürfe. Der neue portugiesische Staat , der im
Kampf gegen j>en Kommunismus seine Ge -
schlostenhctt fand, ist und bleibt, das hat sein
Regierungschef nachdrücklich bestätigt, grund¬
sätzlich a n t i b o l s ch e w i st i s ch , und Sala -
zar hat keinen Zweifel darüber gelassen , daß
Portugal entschlossen ist, mit allen zur Ver¬
fügung stehenden Mitteln im Lande selbst
alle kommunistischen Infiltratio¬
nen und Störungsmanöver zu un¬
terbinden .

Von ebenso tiefgreifender Bedeutung ist es,
daß der portugiesische Ministerpräsident mit
schärfster Entschiedenheit die amerikani¬
schen WeltherrschaftSpläne , wie sie
in den letzten Monaten am lausenden Bande
in der amerikanischen und auch der britischen

Presse dargelegt und propagiert wurden , rund¬
weg ablehnte. Er bezeichuete diese von der
ULA.-Propaganda heute täglich herausgestell¬
ten Pläne zur Schaffung internationaler und
weltumfassender Organisationen — natürlich
unter USA .-Kontrolle — als einfach undurch¬
führbar und bekannte sich zu einer internatio¬
nalen .Staatenordnung , die den einzelnen
Ländern ihre gesamte nationale Entwicklung
und ihre Freiheit sichert .

Besonders scharst wandte sich Salazar gegen
die imperialistischen Gelüste Washingtons in
Afrika . Es seien Illusionen , so wies er nach ,
wenn man glaube, durch Mandate oder auf
dem Weg über ein Kondominion die Rohstoff¬
probleme der Welt lösen zu können. Dian
würde sie nur komplizieren und unter falschem
Deckmantel den Ländern, die . Kolonialgebiete
erkämpften und zivilisierten, ihre Besitzungen
rauben . Portugal selbst würde von seiner
kolonialen Akte, die die Unveräußerlichkeit der
portugiesischen Kolonien festlegt, , nicht abgehen
und seine Kolonialpolitik, für die der neue
Staat unermüdlich in die . Schranken getreten
ist, niemals aufgcben .

Es ist selbstverständlich , daß Dr . Oliveira
Salazar im Nahmen seiner Rede auch den
engen spanisch - portugiesischen Wirtschafts¬
beziehungen eine besondere Beachtung widmete .

Große Genugtuung in Portugal
llivm portugiesischen Volk und von der ge¬

samten Preste ist die Rede Salazars , der in
seinen Ausführungen auch mit rücksichtslosester
Deutlichkeit alle Nutznießer der wirtschaftlichen
Notlage Portugals und alle innenpolitischen
Störenfriede des Landes anprangerte und ein
scharfes und entschlossenes Vorgehen der Be¬
hörden gegen sie ankttndigte, mit Genugtuung
ausgenommen worden. Man fühlt in den
Worten Salazars die feste Entschlossenheit ,
seine Neutralitätspolitik weiter wie bisher
burchzuführen, und die nationalpolitische und
wirtschaftliche Unabhängigkeit deS Landes und
seiner überseeischen Gebiete unter allen Um¬
ständen aufrechtzuerhalten.

„ lokalisieren- . Hierfür ist eS zu spät ! Das
amerikanische Blatt „P . M .

-
, das gegen die

„reaktionäre polnische Emigranz" schimpfend
vom Leder zieht , schreibt in diesem Zusammen¬
hang den Satz : „Die Lehre für die Amerikaner
besteht darin , den reaktionären Charakter ge -
wiffer Exilregierungen , wie die polnische, grie¬
chische und jugoslawische , zu erkennen , die bei
der Herstellung eines dauerhaften Friedens in
Europa störend im Wege sind ." Der amerika¬
nische Rundfunkkommentator Steel fügt hinzu:
„Der Abbruch der Beziehungen zwischen Mos¬
kau und dem Sikorski- Ausschutz wird ihnen die
Lehre erteilen , die sie bisher noch nicht beher¬
zigt haben : Nämlich baß eine Großmacht wie
die Sowjetunion nicht mit Hochmut behandelt
werden kann ."

Wo sind die Versprechungen geblieben ,
mit denen einst Polen , Jugoslawien und Grie¬
chenland in den Krieg getrieben wurden ? Wo
die , heuchlerischen , Parolen der Atlantik-
Charta ? Wo die Treueschwüre von Casablanca?
Sic waren nichts als schamloser, vorsätzlicher
Betrug . Und ebenso werden sich eines TageS
auch diejenigen als Betrogene und Verratene
erkennen , die heute noch den plutokrattschen
Phrasen vertrauen .

verschlungene Instrumente blasen , wie sie nur
ein erfahrener Meister seines Fachs zustande
bringt.

Eine völlige Umstellung der Arbeit wurde
beispielsweise für die Musikinstrumen¬
tenmacher erforderlich. Wo früher Saxo¬
phone und andere Blasinstrumente xnigefer »
tigt wurden, entstehen jetzt komplizierte Me¬
ta l l w e h r m a ch t g e r 8 t e, bei denen die
gewohnte Präzisionsarbeit gut zustatten
kommt . Auch die Gablonzer Schmuckmaren¬
hersteller mußten umlernen . Eine Gegenüber¬
stellung mit ihrer Friedensarbeit , die in erster
Linie Knöpfe , . Anstecknadeln usw . lieferte,
zeigt , wie jetzt aus dem gleichen Werkstoff
Maschinen - und Geschoßteile gefertigt werden.

Das Textilhandwerk findet bei der
Herstellung von Uniformen, Wäsche und Pel¬
zen ein besonders reiches Betätigungsfeld .
Eine interessante Neuerung wurde vom Reichs¬
innungsmeister des Schneiderhandwerks er¬
dacht : der starke Einsatz an weiblichen Hilfs -
kräften, denen das Hantieren mit den schwe¬
ren Bügeleisen zu anstreugend ist , Ließ den
Gedanken aufkommen , ob es nicht ohne
Bügeln geht . Der Reichsinnungsmeister
versuchte darum einen neuen Zuschnitt der
Offiziersmäntel , bei denen das Bügeln völlig
überflüssig wird . Auch zur Vereinfachung des
Arbeitsganges wurde eine Erfindung ge¬
macht. Ein einfacher Apparat legt die zuge¬
schnittenen Taschen der Uniformröcke in Fal¬
ten und bügelt sie gleichzeitig ein .

Neben dem direkten Einsatz für das Heer
steht der Handwerker als Helfer der
Landwirtschaft , für die er die notwen¬
digen Arbeiten als Landmaschinenhandwerker,
Schmied , Stellmacher und Sattler leistet .
Ebenso wichtig ist seine Tätigkeit in der Hei¬
mat als Väcker , Müller , Fleischer .

Ein besonders wichtiges Arbeitsgebiet er¬
öffnet sich den Handwerkern des ganzen Rei¬
ches bet der Beseitigung von Flie¬
gerschäden . Glaser und Bauhanbwerker
werden aus allen Gegenden Deutschlands zur
Mithilfe herangezogen, um schnellstens die
Schäden zu beheben .

Alle Maßnahmen deS Handwerks im Kriege
stehen unter der Devise : Rationalisierung ,
denn eS gilt , trotz üer verringerten Hilfskräfte
den Umsatz zu halten , ja zu steigern . Wenn
auch die Umstellung in manchen Fällen ein
völlige » Umschalten , der Arbeit aus einen
neuen Kurs bedeutet , so steht doch dahinter
die Bereicherung der Kenntnisse , die sich auch
für Sie kommenden FrirüenSzeitPl bezahlt
machen wird.

gnfiwgi:
Der Führer hat dem , Bildhauer Profes¬

sor Hans Bitterlich in Wien in Würdigung
seiner Verdienste um die bildende Kunst die
Goethe - Medaille für Kunst und Wiffenschaft
verliehen.'

Die britische Admiralität gibt be -
könnt , daß der ehemalige norwegische Zer¬
störer „Eskdale" ( 1229 Tonnen ) ,durch Feinds
einwirkung verloren gegangen . ist. . Die Be¬
satzung des Zerstörers betrug 180 Mann .

Die britischen Flugzeugver¬
luste in der Nacht zum 27. April bei dem
Angriff auf westdeutsches Gebiet haben sich
durch noch eingelaufene Nachmeldungen auf
21 erhöht.

In Sübostschottland stürzte am
Dienstag ein englisches Militärflugzeug ab
und fiel aus einen mit Soldaten besetzte «
Autobus , der in Brand geriet . Die Besatzung
des Flugzeuges und neun Insassen deS Kraft¬
wagens wurden getötet, sechs weitere schwer¬
verletzt .

Das japanische Rote - Kreuz -
s ch i f f „B n e n o s Aires M a r u" wurde
trotz deutlicher Kennzeichnung und klarer
Sicht am Ostersonntagnachmittag-, also am
hellen Tage , von einem anglo-amerikanischen
U-Boot torpediert . Es ist dies das 6 . japa - ,
nische Lazarettschisf , das den anglo- amerika¬
nischen Piraten zum Opfer siel.

Die Er nennung des früheren
Außenministers Tani zum japani¬
schen Botschafter in China wurde am Mittwoch
bekanntgegebcn . Die Einsetzung Tanis in
sein neues Amt fand im Kaiserlichen Palast
in Anwesenheit des Tenno statt .

Der sapanische Außenminister
gab am Diittwoch bekannt, daß der Botschafts¬
rat in Nanking, Toyoichi Nakamura , zum Ge¬
sandten in Finnland ernannt wurde.
" General Ueh Peng , der Leiter der
Militgrabordnusig der chinesischen National¬
regierung , der sich zum Studium der militäri¬
schen Lage in Tokio aufhält , wurde am Mitt¬
woch vom Tenno tn Audienz empfangen.

Die japanische Dtarineluftwaffe
griff am 23 . April die Feindbasen auf der
Insel Funafuti der Ellice- Gruppe, etwa 2666
Kilometer östlich Guadalcanar , an . Die mili¬
tärischen Einrichtungen wurden schwer beschä¬
digt. Alle Maschinen sind zu ihren Einsatzhäfen
zurückgekchrt . Äei einem Lnftkampf über den
Salomon -Inseln , am 25. April würben sechs
Feindjäger abgcschofsen.

Wegen Spionage für Sowjetruß¬
land verhaftete die Staatsanwaltschaft in
Stockholm zwei schwedische Staatsangehörige .
Die Verhafteten sind der Jnstrumentenmecha-
niker Nils Lennart Hulbin aus Stockholm so¬
wie Kurt Frederik Seilitz aus Raesunda bei
Stockholm . Beide- warey in einem größeren
Industrieunternehmen in Stockholm angestellt .
Sie haben sich dort bei ihrer Arbeit geheime
Informationen über die Produktion für die.
schwedische Wehrmacht verschafft.

Großdeutschland « Jugend grüßt den Tenno
* Berlin , 29. April . Anläßlich des Geburts¬

tages des Tenno am 29. April übermittelte die
Hitler -Jugend auch in diesem Jahre wie in
den Vorjahren über den Rundfunk der japa¬
nischen Jugend ihre Glückwünsche als Gegen-
grutz zu deren Sendung zum FührergeburtS -
tag.

Reichsjugendführer Axmann wies in sei¬
ner Ansprache auf die Gemeinsamkeit deS
Kampfes der beiden Nationen hin und auf die
Leistungen der deutschen wie der japanischen
Jugend im Kriegseinsatz an der Front und in
der Heimat. Der Kampf gegen die gemeinsamen
Feinde , sür die Freiheit den beiden Nationen ,
für die gerechte Neuordnung der Welt und
einen ehrlichen Frieden verbinde die Jugcstd
Großdeutschlands und Japans , die im festen
Glauben an den endgültigen Sieg zusam¬
mensteht .

Feierliche Musik und das Lied der Hitler -
Jugend gaben den Rahmen zu dieser Sen¬
dung, der im Kriege an Stelle der früher durch¬
geführten Austauschbesuche besonder« Bedeu¬
tung zukommt .

Glückwünsche de« Führers
* Aus dem Führerhanptquartier , 29. April.

Der Führer hat dem Tienno anläßlich seine-
GeburtStages ein in herzlichen Worten geholte -
nes Glückwunschtelegramm übermittelt .

Generaloberst
Freiherr v. Hammerstein-Equord gestorben

* Berlin , 28. April . Am 28. April fand in
Berlin - Dahlem die Trauerfeier sür den in
seinem 85. Lebensjahr verstorbenen General¬
oberst Kurt Freiherr von Hammerstein -
Equord auf Wunsch der Familie in aller
Stille ohne besondere militärische Ehren statt .
Im Auftrag des Führers legte der stellvertre¬
tende kommandierende General des 3 . Armee¬
korps einen Kranz am Grabe des verstorbenen
Generals nieder.

Am 26/9 . 1878 geboren, trat Freiherr von
Hammerstcin-Equord am 15. 8 . 1898 als Leut¬
nant in das 3 . Garbe-Regiment zu Fuß ein .
Seit seiner 1913 erfolgten Beförderung zum
Hauptm'ann war er Generalstabsoffizier im
Großen Generalstab und während des ersten
Weltkrieges bei mehreren Fclbdivisionen und
Korps tätig und erwarb ' sich hohe Auszeich¬
nungen . 4.925 znm Oberst und 1929 zum Gene¬
ralmajor befördert, wurde er am 1. 16. 1929
Chef des Truppenamtes und am 1 . 11. 1986
unter gleichzeitiger Beförderung zum Generäl
der Infanterie Chef der Heereslei¬
tung . Am 31 . 1 . 1934 schied er als General¬
oberst aus dem Heer ans . Vom 1. 11 . 1988
ab war Freiherr von Hammerstein-Equorb
wieder in verschiedenen Kommanbostellen der
Wehrmacht ' eingesetzt, bis er am 16. , 16. 1989
aus gesundheitlichen Gründen endgültig aus
der Wehrmacht ansschicd .

Nene» Lehrvertragsmuster im Handwerk-
Im Interesse der Bereinheitltchnna hat der

ReichsivirtschastSminister ein neues Lehrver-
tragomuster sür Handwerkslehrlinge geneh -
migt, das künftig bei Lehrvcrtragsabschlüffen
zugrunde gelegt werden soll , soweit nicht noch
alte Vorräte von Vertragsformularen vor¬
handen sind .

Vtrlag: Ftthitr-Varlsg O. m, b. H ., Karlsruh •
Varlagadlrektori Emil Nun », H« upt»chriftlaitar: Fraa»
Marallar. Stall, . HaupUebrimellan Dr. Gaorg Brliaar .
Ratatlentdrucki Mdwa»tdaut»eha Druck - na« Varliga-
(«•UtekaH » . «. «. Znr Zeit tat PraUUits Nr. 14 (pitis.

Der Londoner Sowjetbotschafter Maisky hat
am Mittwoch Churchill , der inzwischen mit den
polnischen Emigrantenhäuptlingen und dem
USA . - Botschafter gesprochen hatte, mttgeteilt,
daß die Sowjetunion von ihrem Standpunkt
unter keinen Umständen abgeben werbe. Den
ersten Kommentar zu dieser soivohl eine er-
preflerische Warnung wie eine Drohung bein¬
haltenden Demarche gab die „Times " mit den
Worten - „Churchill und Eben kommt das große
Verdienst zu , ganz und gar die Notwendigkeit
engsten Vertrauen « zwischen Großbritannien
und der Sowjetunion zu verstehen ." Mit
anderen Worten : Sie haben vor der scham¬
losen Forderung des Kreml erneut kapi »
tuliert und den Verrat an den polnischen
Emigranten besiegelt .

'

„Die Polen sind störend im Wege"
Ganz wohl scheint ben Plutokraten hierbei

allerdings nicht zu sein , denn sie haben mit
Recht zu befürchten , daß man sich in anderen
Ländern hierüber Gedanken macht, die ihnen
begreiflicherweise unwillkommen sein müssen.
Man hat deshalb — wie der Londoner Ver¬
treter der schweizerischen Zeitung „Tat " ver¬
zeichnet — das Vestreben, den Konflikt zu

Das Handwerk im lokalen Einsatz
Unentbehrlicher Helfer de« Heere « und der Kriegsindustrie

rd. Verli «, 28. April . Während zahllose
Handwerker als Soldaten an der Front stehen
und dank ihrer vielseitigen Vorbildung über¬
all gut eingesetzt werden können , haben die
in der Heimat verbliebenen Handwerker ihre
Arbeit restlos auf den Kriegsbedarf einge¬
stellt. Bon ihren Leitungen gibt die jetzt zu -
sammengestellte Leistungsschau im Haus des
deutschen Handwerks in Berlin ein eindrucks¬
volles Bild.

Der deutsche Handwerker, der von jeher be¬
rühmt ist wegen seiner zuverlässigen Prä¬
zisionsarbeit, schaltete seine wertvolle Arbeit
voll und ganz auf die Kriegsbedingungen um
und gilt heute als ein unentbehrlicher
Lieferant de » Heere » und der
Kriegsindustrie . Einige HandwerkS -
zweige , wie z. B . die Mechaniker , Schlosser ,Elektriker usw . sind neben der eigentlichen
Fertigproduktion als Zulieferer der Industrie
eingesetzt. Daneben haben sich die Mechaniker
ein besonderes Verdienst um die Fertigung
chirurgischer Instrumente erworben. An ihrer
Seite arbeiten die Glasbläser , die für medi¬
zinische und LaboratoriumSzwecke kunstvoll

Eine „Times " -Melbung aus Neu-Delhi be¬
merkt dazu , selbst wenn der Zeitpunkt zum
Handeln noch nicht gekommen sei, stelle der
letzte Abschnitt der Entschließung — die un¬
mißverständliche Drohung gegen England —
eine weitere Geste dieses drohendsten aller
mohammedanischen Verbandstreffen dar . Dr .
Jinnah , der Führer der Mohammedaner, for -
bere konkrete Versprechen von der britischen
Regierung und habe einen versöhnlichen Geist
gegenüber Gandhi gezeigt .

Im übrigen lassen,die sehr vagen Andeu¬
tungen de » „T1mes " - BerichtkS auf weitere
Verschärfung der Entwicklung in Indien und
daraus erwachsende erhebliche Sorgen der
englischen Behörden schließen. Im besonderen
die mohammedanische Jugend , heißt es zum
Schluß in dem „Times " - Bericht, sei mit der
ganzen Entwicklung unzufrieden. Man frage
sich vergeblich , warum Jinnah nun das Pro¬
blem eines mohammedanischen Staates wieder
aufnehm« und gleichzeitig erklärt habe , die in¬
dischen Mohammedaner schwebten in schwerer
Gefahr.
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Leningrad Mefbf weiter mnldammerf
Die dritte große Entsatz-Offensive der Sowjets gescheitert — Bilanz der Schlacht am Ladoga-See

Von Kriegsberichter Cornelius Pfeifier

3 ® fernem vom 6. Aprrl datrerte» Tagesbefehl hat der Oberbefehlshaber einer Armee im
Rorben der Ostfront , Generaloberst Lindeman«, die Leistungen der unter seiner Führung
stehende» Truppe « des Heeres , der Waffen -ff , der an den Kümpfe« beteiligten Spanier , Nie -
demander, Norweger sonne der zur Unterstützung der Erdtruppe« eingesetzte« Verbände der
Lustmasfe m der große« Abwehrschlacht südlich des Ladoga-Sees gewürdigt .

PK . Leningrad , die zweite Hauptstadt des
Bolschewismus, ist seit dem Herbst 1941 von
den Einheiten dieser deutschen Armee umklam¬
mert. Damit wurde ein wichtiges Industrie¬
gebiet ausgeschaltet, der Feind am Einsatz
nennenswerter Seestreitkräfte in der Ostsee ge¬
hindert und der gesamte Raum des Ostlandes
mit den deutschen Verbindungen nach Finn¬
land gedeckt .
Zwei vergebliche Offensiven

Schon zweimal vorher haben die Bolsche¬
wisten in groben Offensiven diese Umklamme¬
rung zu durchbrechen und Leningrad zu be¬
freien versucht . Das erste Mal in der Schlacht
am Wolchow . die mit der Vernichtung der
zweiten sowjetischen Stotzarmee und Teilen der

«K»

Moskau

* vor Frontverlauf Im Osten
(Atlantic , Zander-M.)

52. und 59. sowjetischen Armeen in einer ge¬
waltigen Kesselschlacht endete . Damals ver¬
loren die Bolschewisten nach der Sondermel¬
dung vom 26. 6. 42 32 759 Gefangene, 649 Ge¬
schütze, 171 Panzerkampfwagen , 2 964 Ma¬
schinengewehre , Granatwerfer und Maschinen¬
pistolen sowie zahlreiches sonstiges Kriegs¬
material . Die blutigen Verluste des Feindes
überstiegen die Gefangenenzahl um ein Viel¬
faches.

Den zweiten Entsatzversuch für Leningrad
unternahmen die Bolschewisten im September
des vergangenen Jahres . Diesmal griffen sie
südlich des Ladoga -Sees unter massiertem Ein¬
satz von Truppen und Panzern an . Auch hier
scheiterten alle im Verlauf eines Monats vor-
aetragenen Angriffe des Feindes an der ent¬
schlossenen deutschen Abwehr, und wiederum
wurden nach Abschluß einer Kesselschlacht viele
tausend Gefangene als Reste der sowjetischen
Stoßarmee eingebracht . Die Wasfenverluste
der Bolschewisten betrugen damals 154 Panzer ,
54 Geschütze , 233 Granatwerfer , 376 Maschinen¬
gewehre und große Mengen von Kriegsgerät
aller Art . An der Westfront der Riegelstellung
wurden in der gleichen Zeit über tausend Ge¬
fangene gemacht, 447 Boote und Pontons zer¬
stört, mit denen der Feind über die Newa zu
setzen versuchte , drei Schwimmpanzer abge -
schoffen untz große Bestände an Waffen und
Munition erbeutet.
Gewaltige Uebennacht sollte es schaffen

Die Sowjets glaubten nach diesen beide» ge¬
scheiterten Unternehmen, nunmehr im vergan¬

genen Winter den geeigneten Zeitpunkt zur
endgültigen Entsetzung Leningrads gefunden
zu haben. Am 12. Januar 1943 begann der
bolschewistische Großangriff auf den Raum um
und nördlich Mga . Nach einleitendem Trom¬
melfeuer, das dem der schwersten Schlachten
des Weltkrieges in nichts yachstand, brach der
Feind mit mehr als fünffacherUeber -
m a ch t an Infanterie sowie mit zahlreichen
Panzerverbänden und starken Luftstreitkräften
gegen die deutschen Stellungen vor. In hel¬
denhaftem Widerstand hielten die deutschen
Grenadiere den Ansturm der bolschewistischen
Massen auf. Nur ein schmaler Landstreisen
südlich des Ladoga -Sees , dessen Bedeutung in
keinem Verhältnis zu den ungeheuren Ver¬
lusten des Feindes stand , ging verloren . Von
Tag zu Tag warfen die Sowjets neue Ver¬
bände in die Schlacht . Doch auf der verkürz¬
ten Abwehrlinie beiderseits einer bas Gelände
beherrschenden Höhe hielten die Grenadiere
trotz Kälte und Schneesturm Woche für Woche
unerschütterlich ihre Stellung .

Auch der Panzerangrifi mißlang
Nachdem damit der erste Teil des bolsche¬

wistischen Planes gescheitert war , versuchte , der
Feind nunmehr einen Zangenangriff . Er trat
etwa 66 Kilometer südlich des Ladoga -Sees
vom Osten her und aus dem Leningräder
Raum südlich der Newa nach Südosten erneut
an, um die Versorgungswege der deutschen
Nordflanke in die Hand zu bekommen . Gleich¬
zeitig erneuerte er auch an der Nordfront seine
Vorstöße. Auch diesmal scheiterten die Ab¬
sichten des Feindes an der erbitterten deutschen
Abwehr.

Darauf verlegten die Bolschewisten den
Schwerpunkt ihrer letzten gewaltigen- Kraft¬
anstrengung gegen den Ostabschnitt etwas wei¬
ter nach Norden und führten zugleich einen
abermaligen Stoß aus dem Leningräder
Raum , um die Abwehrfront zum Einsturz zu
bringen. Sie unterstützten diese Bewegung

' etwa zur gleichen Zeit durch Entlastungs¬
angriffe in Richtung auf Nowgorod. Auch die¬
ser Plan der Sowjets zerbrach an der eisernen
Härte der deutschen Truppen . Der dritte Ver¬
such, Leningrad zu entsetzen , führte damit
abermals zur Niederlage der Sowjets .

ln Strömen von Blut erstickt
Mit 48 Schützendivisionen , 19 Schützenbriga¬

den und -Regimentern und mindestens zehn
selbständigen Panzerbataillonen begannen die
Bolschewisten ihren Ängriff und führten we¬
nigstens 85 666 Mann noch während der
Schlacht den schwer mitgenommenen Verbän¬
den als Ersatz zu . Die Verluste des Feindes
an Toten und Verwundeten betrage» rund
276 666 Mann . 3 376 Bolschewisten gerieten in
Gefangenschaft . 675 Sowjetpanzer wurden ver¬
nichtet und 172 außer Gefecht gesetzt . Deutsche
Jäger schossen im Verlauf dieser Schlacht 548
Sowjetslugzeuge ab, während die Flak 124 und
andere Einheiten noch 21 feindliche Flugzeuge
zum Absturz brachten . Insgesamt verlor der
Feind somit in diesem Kampfraum innerhalb
von drei Monaten 693 Flugzeuge.

Die Entsetzung Leningrads ist den Bolsche¬
wisten trotz ihres wahnwitzigen Einsatzes von
Menschen und Material mißlungen . Die be¬
helfsmäßige. Verbindung des Feindes südlich
des Ladoga- Sees liegt fortgesetzt im direkten
Feuer deutscher Geschütze .

Die Bedeutung der großen Winterschlacht
südlich des Ladoga-Sees geht operativ gesehen,
jedoch weit über den Rahmen eines örtlichen
Abwehrerfolges hinaus . Zweifellos hatte die

8ie haben Glück geuabi!
Nicht überall ist ein Panzer in der Nähe , mit dem man steckengebliebene Fahrzeuge flottmachen kann.

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Hegert , HH., Z.l

sowjetische Führung nicht nur die Absicht , bas
kriegswichtige Leningrad zu entsetzen, es ging
ihr vielmehr, im großen gesehen , darum , die
deutsche Abwehrfront an entscheidender Stelle
aufzubrechen , dadurch der Sowjet -Flotte in der
Ostsee Bewegungsfreiheit zu verschaffen und
die Verbindung nach Finnland zu unter¬
brechen.

Nach dem Scheitern der sowjetischen Offen¬
sive im Süden der Ostfront stellte die Schlacht
am Ladoga -See den ergebnislos gebliebenen
Versuch dar , unter neuer Schwerpunktbildung
in die deutsche Front einzubrechen . Parallel
mit der Abwehrschlacht südlich des Ladoga - Sees
ging der feindliche Angriff südlich des Jlmen -
sees, dessen Ziel die Unterbrechung des Nach¬
schubweges für die deutschen Truppen am La¬
doga -See war . Beide Versuche der Bolsche¬
wisten sind vorerst als gescheitert zu be¬
trachten.

«egen 30 Jäger den Auftrag erfüll!
Aufklärer errang den achten Luftsieg — Vom Einsatz unserer Luftwaffe in Tunis

Von Kriegsberichter Erwin Bischhaus

PK. Seit Beginn des afrikanischen Feld¬
zuges haben sich die Nah- und Fernaufklärer
immer wieder durch zuverlässige Meldungen
hervorgetan und trotz starker feindlicher Jagd -
und Flakabwehr unermüdlich ihre Einsätze
über dem Frontgebiet und weit im feindlichen
Hinterland geflogen. Der Krieg in Tunesien
stellt den Aufklärer vor andere Aufgaben als
in Libyen oder in der Cyrenaika. Dort ist
Nordafrika ein Land ohne jede natürliche
Deckung,' dort kann sich der Gegner nirgends
tarnen oder verstecken, und jede Bewegung
zeichnet sich auf dem Asphaltband der Via
Balbia ober den gelben Sandflächen ab . In
Tunesien dagegen herrscht eine reiche Vege¬
tation . In zahlreichen Olivenhainen , Nadel¬
wäldern und Bergen finden Kolonnen und
Truppen leicht Deckung . Daher muß die Mög¬
lichkeit - der Ueberraschung durch den Gegner
durch eine einwandfreie Luftaufklärung aus¬
geschaltet werden.
Auf Über 175 Feindflügen bewährt

Durch die Verkleinerung des Frontraumes
ist über den Schwerpunkten auch di« feindliche
Jagdabwehr stärker geworden. Soll der . Auf¬
klärer auch den Kampf vermeiden, ihn nicht
suchen , weil er andere Aufgaben zu erfüllen
hat, so soll er sich jedoch nicht dem Kamps ent¬
ziehen . wenn er gestellt worden ist . Daß sich
Aufklärer schlagen können und geschlagen
haben, davon künden immer wieder die Ge¬
fechtsberichte . Freudestrahlend zeigte uns heute
Feldwebel St ., Flugzeugführer in einer Nah¬
aufklärerstaffel, ein Fernschreiben, in dem sein
höchster Vorgesetzter ihm als Aufklärer zum
ächten Luftsieg seine Anerkennung ausspricht.
Diesen blonden Schlesier , der das Deutsche
Kreuz in Gold trägt , trafen wir schon auf den
libyschen Flugplätzen. Auf seinen über 175
Feindflügen bewies er stets fliegerisches Kön¬
nen und taktisches Verständnis . Lachend erzählt
er von seinem letzten Erfolg.
Bin Pulk von 30 .Jägern flog Sperre

Ein Pulk von 36 Hurricanes . und Spitfires
flog über dem aufzuklärenden Raum Sperre .

Mit fliegerischem Geschick konnte Feldwebel
St . unbemerkt seine Lichtbilder erfliegen. Erft
heim Abdrehen wurde er entdeckt. Fünf Spit -
fire hängten sich hinter ihn . Kurz entschlossen
zog er sein -Flugzeug herum und stürzte sich
mitten in den Pulk hinein . Durch diese Kühn¬
heit brachte er die feindlichen Jäger in Ver¬
wirrung . Als er genau hinter einer Dpitfire
hing, drückte er aus die Knöpfe , und Sekunden
später stürzte der Gegner brennend ab . In
tollem Sturz - und Tiefflug entkam Feldwebel
St . seinen Verfolgern und brachte ein Auf¬
klärungsergebnis nach Hause . Das ' war der
achte Britenjäger , den er erledigt hatte.

Nicht nur jugendlich -frisches Draufgänger¬
tum , sondern mehr noch eine bescheidene
Zurückhaltung und eine nüchterne Prüfung

der Möglichkeiten in allen Lagen kennzeichnen
den Typ des Aufklärers . Er weiß , baß eine
salsche Meldung verderbliche Folgen für Tau¬
sende feiner Kameraden haben kann. Er weiß
auch , daß die volle Erfüllung seiner Aufträge
selbstverständlich ist . Wie er sie erreicht , ist seine
eigene Taktik, die ihm niemand vorschreiben
kann. Wenn man die Geschichte des afrika¬
nischen Ringens einmal schreiben wird, muß
man des unermüdlichen, stillen Kampfes dieser
Männer gedenken , die auf ihren Flügen täglich
einer Uebermacht von feindlichen Jägern
gegenüberstehen und trotzdem ihre Aufträge
durchführen und mit ihren Meldungen und
Bildern der Führung jene Unterlagen vcr-
fchasfen, die notwendig sind , um den Feind zu
treffen, wo er am empfindlichsten ist .

Alarm bei der Bisenbahnflak
Im Laufschritt eilen die Kanoniere an die Geschütze . In wenigen Sekunden steht jeder an seinem Platz,
bereit, den Gegnern aus den langen Rohren Tod und Verderben entgegenzuschleudern.

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Hagen, , Atl. , Z .)

Bleibt das Rhefngold
ungehoben ?

Wissenschafter Haben festgestellt, daß im Rhein
noch Gold lagert , das einen Gesamtwert von
etwa 72 Millionen Mark haben durfte. Viele
Leute sind über diese Mitteilung sicherlich er¬
staunt, aber es ist sa nichts

' Neues , daß man
seit Jahrunderten längs des Stromes Gold
aus dem Rhejnsanb gewaschen hat. Wir treffen
heute noch überall links und rechts des Ober¬
rheins auf solche Anlagen. Es war eine müh¬
selige Arbeit, die Goldslitterchen aus dem Sand
abzusondern, obwohl das Gold sechsmal so
schwer ist als Sand . Große Goldklumpen hat
man nie gefunden, 166 Kubikmeter Sand ent¬
hielten höchstens « ist Gramm.

Ti « höchste Jahresausbeute in Baden betrug
12,5 Kilogramm . Nach Angaben, die Dr . Wolter
mitteilt , wurden in den Jahren 1836 bis 1839
insgesamt 82 Kilogramm Rheingold gewonnen,
während in derselben Zeit aus den übrigen
Goldfeldern der Welt 20 606 Kilogramm ge¬
schürft wurden . Zahlen , die auf die Goldfunde
in der letzten Zeit einen Ueberblick geben könn -
ten , liegen nicht vor.

Tatsache ist , daß Goldwäschereien am Ober¬
rhein einmal rentable Unternehmen gewesen
sind. Jetzt beschäftigen sich nur noch wenige
Leute in ihrer Freizeit damit, den Rheinsand
zu waschen.

Wie ist diese ganze Entwicklung zu verstehen ?
Es ist kaum anzunehmen, daß im Rhein weni¬
ger Gold liegt als früher . Das beweist auch
eine Untersuchung, die ergeben hat , daß noch
sür 72 Millionen Gold vorhanden sein dürfte.
Wir können heute ruhig sagen , daß Gold ein
kriegsunwichtiges Metall geworden ist . Inso¬
fern legt der Staat auch kein sonderliches Ge¬
wicht auf di« Bergung dieser Schätze.

Früher , als auch in Deutschland die Gold¬
währung galt , war das anders . Ta gab es in
Baben Goldmünzen mit der Prägung : „ex
sabulis Rheni “

. 1386 wurde die erste Rhein¬
goldmünze geprägt, die sogar den Florentiner
Goldgulden verdrängte . Aber heute erkennen
wir Goldstücke als Zahlungsmittel nicht mehr
an . Sic wurden vom Staat längst eingezogen
und das Gold nützlicherer Verwendung zu¬
geführt.

Auch in den übrigen Ländern weicht man
allmählich vom Goldstandard ab . Japan hat
dieser Tage seine ganz beträchtliche Goldfür-
derung eingestellt und die freiwerdenden Ar¬
beiter der Rüstung zur Verfügung gestellt. Nach
der Weltgoldstatistik ist die Produktion an Gold
gegenüber dem Rekordjahr 1946 im vergan¬
genen Jahr um 11 Prozent zurückgegangen .
In Australien haben von 36 Goldminen des
Staates Victoria 33 Minen schließen müssen.

So klärt sich die Frage , ob das Rheingold
gehoben wird oder nicht, von selber . Es hat
den eigentlichen Wert, nämlich den eines Zah¬
lungsmittels völlig verloren . Sicherlich wird
das Göw als Schmuck, immer seinen Wert be¬
halten . Doch aller Schmuck ist im Kriege nicht
notwendig, und darum ist die Hebung des
Rheingoldes späteren Zeiten Vorbehalten.
Sicherlich wird es nie in dem früheren Um¬
fange gefragt sein , was die Entwicklung bewei¬
sen wird. Die Suche nach Rheingold wird viel¬
leicht eine Liebhaberei einzelner werden.

Alle Rechte bei:
Carl Duneker-Verlag, Barlin

Der Sprung ins Leere
Roman von Edmund Sabött

rfe*im<0
ci der Lüders , weißt du . . . «a. ich finde ,
nnte ein bißchen mehr aus sich heraus -
. Manchmal sieht's aus . als ob er sich über
te heimlich ins Fäustchen lache ."

h was ! Verlegen ist er bloß ! Er kann
Nlück noch nicht fassen!
temler hat bas jedenfalls großartig ein-
elt . Ob unser alter Herr schon eine
ng hat? Und was er wohl dazu sagt ?"

, blind wie du ist der alte Herr nicht !
uf kannst du dich verlassen , und da er sich
; anmerken läßt , ist wohl ânzunehmen,
>r allem seinen Segen gibt.

"

ne Fusion wäre auch wirklich großartig !"
ckte Bernd nachdenklich. „Der late Lüders
ins viel Scherereien gemacht, und wenn
nun an einem Strang ziehen könnten,
das Gelb zusammenkäme , wenn alles un-
nen Hut käme . . ."

eßft du . so tüchtig ist Helene! Sie hat
ibr aanzes Leben lang darunter gelitten,
ie nur ein Mädchen ' war , und nun leistet
r Firma solchen Dienst, einen größeren,
u ihr jemals leisten wirst. Nimm drr an
in Beispiel !" » _

ich ia schon ! Si « heiratet einen Trottel
Geld,' ich aber ein fabelhaft gescheites
'

.
'
ohne Geld !« fügte Jngeborg hinzu,

u brauchst auch kems !" erklärte er. „Wir
i genug. Und nun troll dich alfv zu deinen
n Sorgenkindern ! Nett ist es nicht von
aß du mich mit denen da oben allem laßt !
h w«rde dich schon wieder versöhnen!

„Und weißt du , womit? Wollen wir morgen
hinaus zur Oie und uns einen netten Abend
machen?"

„Erlaube mal ! Nachdem ein Mitglied eures
Klubs auf solche Weise zu Tode gekommen ist ?"

„Deshalb brauchen wir doch nicht gleich in
Sack und Asche herumzulaufen !"

„Du hast ein robustes Gemüt !"
„Vielleicht hört man auch etwas Neues . Hast

du keine Lust ?"
„Ich will ' s mir überlegen, Bernd , um dich

zu versöhnen."
Sie standen vor der Kleiderablage, und Bernd

suchte ihren Mantel . „Ist das etwa deiner ?"
fragte er verwundert . „Dieses Lodenöings?
Und der Wetterhut ?"

„Ja " , antwortete sie verlegen, „ich dachte, es
gäbe Regengüsse ."

„Dafür hast du doch deinen reizenden Regen¬
mantel , den wir neulich jn Hamburg gekauft
haben. Das hier sieht ja aus , als wolltest du
dich verkleiden!" '

Sie dreht« sich zur Seite , so verlegen war sie
geworden. „Auf was für Gedanken du kommst !"
murmelte sie.

Er begleitete sie bis zum Gartentor . Oben
in dem großen Eckzimmer wurde gerade das
Licht eingeschaltet . Der matte Schein fiel über
den Fliesenweg. „Dann grüße also deine teu¬
ren Geschwister von mir" , sagte Bernd , „und
richte ihnen aus , daß sie sich gefälligst beim
nächsten Mal zum Abendbrot selber versorgen
sollen , oder ich fahre wie der Teufel zwischen
diese Faulpelze !"

„Vielen Dank ! Ich werd's bestellen !"
Als sie ihm die Hand reichte, beugte er sich

zu ihr hin und küßte sie.
„Unter Helenens Fenster !" rief sie überrum¬

pelt. „Und auf offener Straße ! Haben wir
das nötig ?"

„Nein, aber eben deshalb ist es nett . Findest
du nicht auch?"

Sie schüttelte den Kopf. „Nun geh schon ins
HauS und bessere dich !"

Ter abgetragene Mantel und der alte Hut
waren wirklich eine Verkleidung. Auf dem
Weg , den sich Jngeborg für diesen Abend vor¬
genommen hatte, mußte sie darauf achten, nicht
erkannt zu werden, und hier , in der Gegend
der Eekhorstallee , kannten sich alle . Sie wohnte
nicht weit entfernt in einer Querstraße , wo ein
Bekannter der Lüttgenaus ihr und ihren Ge¬
schwistern das obere Stockwerk feines kleinen
Hauses abvermietet hatte . Vor ihrer Ver¬
lobung hatte sie in einer der engen Straßen
der Altstadt gewohnt.

Sie ging, als habe sie es sehr eilig, in der
Richtung auf ihre Wohnung davon, drehte sich
dann um, und als sie sah, daß der Vorgarten
des Lüttgenau - Hauses leer war , verlangsamte
sie ihren Schritt , überquerte den Fahrdamm
und ging dann auf der andern Straßenseite
den gleichen Weg zurück, den sie eben ge¬
kommen war .

Sie blieb im Schatten der Bäume und rich¬
tete es so ein , daß sie nicht ins Licht einer
Straßenlaterne geriet , wenn ihr jemand be¬
gegnete . Als sie sich in gleicher Höhe mit dem
Lüttgenau - Hause befand , warf sie einen Blick
hinüber . Vor dem breiten Fenster neben dem
Erker standen Bernd , Haemler und Jost Lü¬
ders . Bernd rauchte eine Zigarette und bot
Lüders gerade Feuer an . Haemler wollte sich
anscheinend verabschieden .

Jngeborg ging rasch vorbei, und das Haus
versank hinter ihr in der Dunkelheit. Nach
einiger Zeit überquerte sie abermals den Fahr¬
damm und bog in eine Seitenstraße ein, die
zum „Schwedenwall" führte , einer städtischen
Parkanlage , die auf dem ehemaligen FMungs -
gelände der Stadt entstanden war . Jngeborg
begegnete hier nur noch wenigen Spazier¬
gängern und einsamen Liebespaaren.

Es begann zu regnen. In den mächtigen
Kronen der alten Pappeln rauschte der Wind,
der von der See herkam .

Der „Schwedenwall " trennte die vornehme
Wohngegend der Eekhorstallee von einer be¬

scheideneren , die in den letzten Jahren ent¬
standen war und aus kleinen Ein - und Zwei¬
familienhäusern bestand . Die Straßen liefen
regellos kreuz und quer. In den Fenstern der
Häuser schimmerte hier und da Licht,' aus
manchen kam Radiomusik.

Jngeborg war nervös und bemühte sich mit
aller Kraft , es zu unterdrücken. Vor einem
kleinen Häuschen , das ganz im Dunkeln lag,
hielt sie inne und läutete . Sie sah nirgends
Licht , weil die Fensterläden geschlossen waren.
Der Schein der Straßenlaterne , die unmittel¬
bar vor der Gartenpforte stand , beleuchtete bas
Namensschild an den steinernen Torpfosten.
H. L. Geffken stand darauf.

Von rechts her kamen zwei junge Burschen
zigarettenrauchend auf sie zu , und ihr schien ,
sie werde von den beiden neugierig oder arg¬
wöhnisch betrachtet . Sie wandte ihr Gesicht ab,
um nicht erkannt zu werden. Die beiden
jungen Leute gingen hinter ihr vorbei. Sie
läutete noch einmal, und in diesem Augenblick ,
kaum daß sie den Klingelknopf losgelassen
hatte, schnarrte der selbsttätige Türöffner . Sie
ging rasch durch den Vorgarten auf den Ein¬
gang des Hauses zu.

Die Tür öffnete sich , und in ihrem Rahmen
erschien die Gestalt eines Mannes . Er war
mittelgroß und ziemlich schlank, sein Gesicht
auffallend bleich. Vor dem erhellten Hinter¬
grund des winzigen Vorraumes war seine
Gestalt nur als Schattenriß erkennbar . Er
kam die wenigen Stufen in den Garten her¬
unter und reichte Jngeborg die Hand.

„Guten Abend , Fräulein von Selms "
, sagte

er mit leiser und ungewöhnlich deutlicher
Stimme . ,Lch freue mich sehr , daß Sie nach
so langer Zeit doch wieder einmal den Weg
zu mir gefunden haben.

„Und leider mit ' einer Viertelstunde Ver¬
spätung, Herr Geffken ! Seien Sie mir nicht
böse ! Ich wurde aufgehalten und . . ."

„Sie brauchen sich nicht zu entschuldigen .
Bitte , treten Sie ein ! Sie kennen den Weg ?

Es hat sich nichts bei mir in diesem Viertel¬
jahr verändert , seit Sie zum letztenmal hier
waren ."

Sie ging im Voraus in den kleinen Vor¬
raum . Er schloß hinter ihr die Tür und wollte
ihr beim Ablegen des Mantels behilflich sein .

„Dank^ !" sagte Jngeborg rasch . „Leider kann
ich mich nicht lange aushalten. Mein Bruder
erwartet mich zu Hause ."

„Wie Sie wollen ! Aber haben wir wenig¬
stens Zeit , uns zu setzen ? Oder können Tic

, mir nur im Stehen und hier in der Diele
sagen , was Sie zu mir führt ?"

Sie überhörte den Vorwurf in diesen Worten
und lachte. Ihren eigenen Ohren klang das
Lachen fremd . „Doch, setzen können wir uns ,
Herr Geffken ! So viel Zeit Hab ' ich schon ! Darf
ich hier eintreten ?"

In Geffkens Haus sah es aus wie in einem
Museum. Tie Räume waren eng und ver¬
winkelt, und überall , wo auch nur der geringste
Platz war , hatte er Schränkchen und Vitrinen
aufgestellt , die alle möglichen Kostbarkeiten ent¬
hielten, indischer und ostasiatischer Herkunft
zumeist . -Er hatte in München ein Antiqui¬
tätengeschäft gehabt , bevor er hierher , in feine
Heimatstadt, zurückgekehrt war und sich zur
Ruhe gesetzt hatte.

Das kleine , viereckige Durchgangszimmer,
das man vom Vorraum aus betrat , enthielt
als Hauptstück eine vergoldete Bubdhafigur.
die in der Mitte des Zimmers auf einem nie¬
drigen, runden Ebenholztischchen stand . Das
feiste Gesicht des Gottes lächelte rätselvoll
jeden Eintretenden an . Jngeborg kannte die
Figur von früher her und mochte sie nicht. Sie
stand einem im Wege , wenn man durch das
Vorzimmer ging und zog den Blick unweiger¬
lich auf sich. _ , . r .

In der Wohnung roch es nach Ltaub . kaltem
Zigarettenrauch und einem süßlichen Parfüm
Man mußte sich erst daran gewöhnen , ehe man
diese Luft ohne Beschwerde atmen konnte . ,

tstonletzung totst )
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Nruchlaler StadtnachMten
(Lichtbtldervortrag .) Am 80. April

hält Walther Stötzner , Dresden , im deut¬
schen Volksbildungswerk einen Lichtbildervor-
trag über seinen „Ritt durch Zentralasien "
Die ungeheure « trecke , die in den langen Mo-
naten ausschließlich durchritten wurde, ent¬
spricht der Entfernung von Berlin bis Mekka
oder von Neupork bis « an Franziska : sieführt nicht durch zivilisiertes Land , fonderyfern von den Schienen und « tragen der neuen
Zeit geht dieser Ritt vom Süden Sibiriens
über die Alpenhöhcn des Altai nach der inner -
asiatischen Hochsteppe. Er führt weiter durch
die unsagbare Einsamkeit der unendlichen
Gobiwüste, wo die dort noch rassereinen Mon¬
golen von - er erhabenen Unendlichkeit ihrerHeimat eine so göttlich - natürliche Einfalt des
Empfindens annehmen, dag der europäische
Mensch die kindlich reine Harmlosigkeit ihres
Denkens nur wie ein unmögliches Wunder
bestaunen kan» . Dann wird Urga erreicht ,die Stadt der 20 000 Mönche , und wieder viele
Wochen später liegt unerwartet plötzlich hinter
einem^Bergzug wie ein schöner Garten das
erste Stück von China unten in der Tiefe,umschirmt vom gewaltigen Bauwerk aller
Zeiten , von der großen Litauer, die sich in
kühnen Konstruktionen über die Gebirge hin¬
zieht.

( TAF . - Leist ungsertüchtigungs -
w e r k. ) Lehrgemcinschaft Stenographie fällt
heute Donnerstag aus . Nächster Abend Mon¬
tag, den 3. 5. 1043.

die Auszahlung deS Familien¬
unterhalts ) für den Monat Mai 1048
und die Auszahlung der Klein- und Sozial -
rente findet bereits am Freitag , den 80. April -,
zu den üblichen Dienststunden und in den seit¬
herigen Auszahlungsräumen statt.

iL e b e n s m i t t e l k a r t e n a u f b e w a h -
r c n .) Das Ernährungsamt macht darauf
aufmerksam, Lebensmittelkarten für eine be¬
stimmte Kartenperiode bis zu deren Ablauf
aufzubewahren. Es kann möglich sein , daß
freie Kartenabschnitte noch nachträglich zum
Bezug von Lebensmitteln , Obst und Gemüse
aufgerufen werden und eS ist auch schon vor-
gckommen , daß solche vor Ablauf der Karten¬
periode weggeworfen wurden . Ausdrücklich
sei vermerkt, das, ein , Ersatz nicht geleistet
wird. — Gleichzeitig weist das Ernährungs¬
amt darauf hin, daß die Abgabe von Waren
auf Karten , bei denen der Name des Inhabers
fehlt , verboten ist.

sZusatzkleiderkarte für Jugend¬
liche .) Jugendliche, die am 1 . 1. 43 das 1$.
Lebensjahr vollendet und das 18 . Lebensjahr
noch nicht abgeschlossen habkn , erhalten gegen
Vorlage der Vierten Reichsklciderkartk eine
Zufaykarte . Tie Ausgabe erfolgt vom 8 .- 8.
Mai bei der Kartenausgabestellc, Zimmer 4
Näheres ist aus der morgigen Bekanntgabe
ersichtlich. .

( Nur noch einmal Müllabfuhr .)
Das Stadtbauamt t^ lt mit, dass die Müll¬
eimer künftig nur noch einmal wöchentlich ent¬
leert werden. Die Abholung geschieht wie
bisher an den ersten drei Wochentagen .

Klelnslgörkleln auf dem Ballon
Jetzt ist die Aussaatzeit für Küchenkräuter

Zeitungsdiebstahl streng bestraft
In einer Siedlung bei Frankfurt a . M .

wurde einem Ehepaar häufig die Zeitung ge¬
stohlen . Als man sich einmal im Morgen¬
grauen auf die Lauer legte , erwischte man
einen 41jährigen Radfahrer . Es handelte sich
um einen wegen Eigentumsvergehens schon
wiederholt Vorbestraften, der vor dem Amts¬
gericht Frankfurt zwar hartnäckig leugnete, da¬
durch aber angesichts der eindentig gegen ihn
sprechenden Beweismomente nur seine Lage
verschlechterte . Er wurde zu dem empfindlichen
Denkzettel von fünf Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . .

Auch wenn wir nicht glückliche Besitzer eines
Schieber- oder Kriegsgärtleins fein können ,
wollen wir der Frage : Wie ziehe ich frische
Küchenkräuter? nicht gleichgültig gegen¬
überstehen : denn gerade in unserer heutigen
Schnellküche, in der das Aufwärmen oftmals
nicht zu vermeiden ist , spielen die frischen
Kräuter als Anreicherung der Gerichte eine
sehr wichtige Rolle. Wir legen uns also in
einigen Holzkästen ein Kleinstgürtlein auf
dem Balkon oder dem Fensterbrett an, und
zwar unverzüglich, denn die Aussaatzeit der
meisten Kräuter ist schon bald vorbei.

Nicht alle Pflanzen eigüen sich als Balkon-
kastcn- GewächS, immerhin aber gibt es eine
ganze Reihe, die sich auf diesem Standort
zwischen Himmel und Erde ganz wohl fühlen,
wenn man die einfachsten Lebensbedingungen
für sie erfüllt . Ta wären Basilikum, Bohnen¬
kraut , Boretsch , Majoran , Petersilie , Kerbel
und unser Schnittlauchstock.

Basilikum pflanzen wir jetzt in Töpfe und
stellen diese windgcschützt an einen sonnigen
Platz. Bohnenkraut wird in Kästen eingesät,
die man gleichfalls sonnig stellt. Der Boretsch
stellt eigentlich überhaupt keine Ansprüche . Wir
säen ihn am besten auch in Kästen aus . Kerbel
kann von Frühjahr bis Herbst in Holzkästen

(nicht in Töpfen) ausgesät werden. Er ist jung
am besten . Um ihn stets so zur Verfügung zu
haben , säen wir ihn in Zeiträumen von drei
bis vier Wochen immer wieder frisch aus .
Majoran , das beliebte Kräutlein , ist ein wenig
anspruchsvoll. Wir säen eS jetzt sofort in
Reihen in Holzkästen , unter die Erbe müssen
wir vor dem Säen etwas Blumendünger
mischen . Die Kästen brauchen eine sonnige , ge¬
schützte Lage . Petersilie säen wir gleichfalls in
Reihen in gute Gartenerde . Schnittlauch wird,
zur Zeit in Töpfen ausgesät, die man mit
Glas bedeckt und vor Nordwind schützt. Die
erstarkten Pflanzen müssen dann auSgesetzt
werden. Durch Teilung alter Stöcke vermehrt
man den Schnittlauch, er sollte alle drei Jahre
erneuert werden.

Für den Winterbedarf hebt man die Stau¬
den mit der Erde heraus und setzt sie in Töpfe.
Auch die Petersilienwurzeln pflanzen wir im
Herbst in Töpfe. In einem frostfreien Raum
oder auf dem Küchenfensterbrett liefern pnS
beide dann auch im Winter ihr frisches Grün .

Die weiteren Bedingungen zur Erreichung
eines üppigen Balkongärtletns sind in Anbe¬
tracht seines luftigen Standortes sehr sorg¬
sames Gießen und Auflockern der Erde.

H. D.

weltanschauliche Schulung beim DBS. ln wiesenlal
Die Kreisfrauenschaftsleiterin sprach

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom 25. April bis I . Mai 1048

gelte» solgcode VerduukeluugSzeitcu :
Begi»» : 21 .85 Uhr
Ende : 5.45 Uhr

Rheinwasserstände vom 28. April
Konstanz 328 ( + 1) , Rhetnfelben 244 (+ 7) ,

Breisach 202 (+ 18) , Kehl 269 ( + 4 ) , Straßburg
253 ' (+ 6 ) , Karlsruhe - Ma ^au 406 (—3) , »Mann¬
heim 280 (—3) , Caub 183 (—5) .

Wiesental. In enger Zusammenarbeit mit
der Partei und ihren Gliederungen hat daS
Deutsche Rote Kreuz eS sich zur Aufgabe ge¬
stellt, in den Ausbildungslehrgängen auch der
weltanschaulichen Schulung ein besonderes
Augenmerk zu schenken . So konnte am ver¬
gangenen Freitag die DRK . - Bereitschafts-
dtenstleiterin Frau Schweitzer in Wiesental
eine Anzahl von DRK . - Helferinnen und An¬
wärterinnen aus Wiesental, Kirrlach und
Hambrücken begrüßen, die zu Vorträgen welt¬
anschaulicher und rassenpolitischer Art erschienen
waren . In dankenswerter Weise hatten sich
die Kreisfrauenschaftsleitertn Pgn . Doether
sowie die Sächbearbeiterin für Rassenpokitik ,
Pgn . Ries , zur Verfügung gestellt.

Ausgehend von den Mendelschen „Regeln"
erläuterte Pgn . Ries die Grundregeln der
Erblehre und eröffnete so einen Einblick in
die Vererbung der verschiedenen Anlagen kör¬
perlicher, geistiger und charakterlicher Art .
Die Summe dieser Erbanlagen , das Erbgut,
bestimmt das Bild jedes Lebewesens , auch deS
Menschen . Dies Erbgut ist jedem Menschen
von den Vorfahren her zu eigen , es formt den
einzelnen, wie es auch ganzen Völkern daS
arteigene Gepräge gibt . Leben und Schicksal
der Völker ist mitbestimmt durch die Erb¬
anlage . ,die ihnen als den Angehörigen einer
Rasse ihren Stempel aufdrückt . Daraus aber
ergibt sich,mit zwingender Notwendigkeit die
Forderung d .er Reinhaltung der Rasse, wie sie
in den Nürnberger Gesetzen ihren Nieder¬
schlag gesunden hat . Ziel muß das unbedingte
Streben nach Erhaltung der reinen rassischen
Art sein , deren Träger jeder einzelne Ange¬
hörige unserer Rasse ist . Gerade die deutsche
Frau hat hier vor der Geschichte unseres Vol¬
kes eine wichtige Aufgabe zu erfüllen, die über
das Bestehen oder Vergehen des Volkes ent¬
scheidet . Nur die erbgesunde Familie garan¬
tiert den Bestand de« Volkes. Die deutsche
Mutter steht in diesem Kampf in vorderster
Linie, vergessen wir nicht, was die kommenden
Geschlechter von uns verlangen .

Im Anschluß daran sprach die Kreissrauen -
schaftsleiterin zusammcnfaffend über die Auf¬
gaben der deutschen Frauen im großen Ge¬
schehen unserer Tage, die das Schicksal unsres
Volkes entscheiden für Jahrhunderte . Front
und Heimat müssen sich auf einander verlassen
können , der Soldat draußen soll das be¬
dingungslose Vertrauen auf die haben können ,die noch in der Heimat sind und die den Krieg
ja ebenfalls am eigenen Leib zu spüren haben.
Keine Kleingläubigkeit oder Mutlosigkeit darf
aufkömmen. die Heimat wird diesmal nicht
versagen. Hier sind die Grenzen zwischen Hei -

mat und Front verschwunden , wir alle schmie¬
den zusammen daS Geschick unseres Volkes.
Daß dabei auch an die Frauen eine erhöhte
Forderung zur Einsatzbereitschaft gestellt ist,
wird jedem klar sein . Der Führer ist unser
großes Vorbild . Ihm wollen wir folgen , ihm
die Treue bewahren in guten wie auch in
scheinbar schlechten Tagen , in unerschütter-
lichem Glauben an den Endsieg der deutschen
Waffen .

Nach Worten des Dankes , die Frau Schwei¬
tzer für dke Anwesenden sprach, schloß der
Abend , der unter dem Motto stand : ,Zede
Weltanschauung ist genau so stark , wie der
Wille ihrer Träger , sie zu verteidigen" (Rosen¬
berg) mit dem freudig ausgebrachten Sieg Heil
auf den Führer .

Wenn die elektrischeBeleuchtung ausfällt
Nachleuchtende Farbe » für Lustschutzräume
Die Orientierung in Luftschutzräumen kann

für den Fall, . daß die elektrische Beleuchtung
ausfällt — etwa bei Zerstörung von Strom¬
zuleitungen durch Luftangriffe — und sofern
keine andere geeignete Notbeleuchtung vor¬
handen ist , durch nachleuchtende Leuchtfarben -
anstrtche oder Leuchtfolien wesentlich unter¬
stützt werden. Wie der Reichsminister der
Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe
deshalb bekannt gibt, bestehen keine Bedenken

Speicherverluste sind durch die frühzeitige
Ablieferung zu vermeiden!

gegen die Verwendung nachleuchtender Far¬
ben , wenn sie mit einem Eignungszeugnis
eines staatlichen Materialprüfungsamtes ver¬
sehen sind.

Der Umfang der Verwendung nachleuch¬
tender Farben in Luftschutzräümen des Selbst¬
schutzes und in öffentlichen Luftschutzräumen
wird durch den Minister folgendermaßen fest¬
gelegt :

1 . Anbringung eines etwa 30 Zentimeter
breiten fortlaufenden Streifens in Augen--
höhe ( im Mittel 1,50 Meter ) in den Luftschutz¬
räumen , den zu ihnen führenden Treppen¬
häusern, Zugangsfluren und Fluchtwegen auf
einer Äanbseite , Markierung vorspringender
Ecken , vorhandener Lichtschalter und der Trep¬
penstufen . Beiderseitige Umrandung deS
oberen Teiles der Zugangstüren mit einem
etwa 10 Zentimeter breiten Streifen .

2. Die " gesamte Fläche der Brandmauer -
burchbrüche einschließlich einer breiten Um¬
randung .

Die Kosten dieser Maßnahmen werden, so¬
weit eS sich um Lustschutzräume des Selbst¬
schutzes , die im Rahmen des Luftschutz -Füh¬
rerprogramms errichtet werden, oder um
öffentliche Luftschutzräume handelt, vom Reich
getragen und sind von den örtlichen Luftschutz¬
leitern zu verrechnen. In den übrigen Fällen
richtet sich die Erstattung der Kosten nach den
„zweiten Richtlinien über* Art und Umfang
des Beitragens bei der Ausführung behelfs¬
mäßiger Luftschutzräume und Brandmauer¬
durchbrüche in bestehenden Gebäuden" vom
26. Juli 1041. Der Hauseigentümer hat da¬
nach die Möglichkeit , die Erstattung der Kosten
über das Finanzamt zu beantragen.

Das Laad um Bruchsal
T. Huttenheim . ( Gebur t » ta g.) In kör¬

perlicher und geistiger Frische begeht Frau
Susann « Haas geb. Lchaul am 28. April
ihren 86. Geburtstag . Sie schenkte 9 Kin¬
dern bas Leben und ist Trägerin des golde¬
nen MuttereyrenzeichenS.

6 . RheiuSheim . (Hohe » Alter .) Der
Landwirt Georg Tirols von hier war die¬
ser Tage 82 Jahre alt .

Josef Albert Rothenberger , der 28
Jahre lang als Schuldiener bei der Ge¬
meinde hier tätig war , ist im Alter von 70
Jahren gestorben . Bürgermeister Weick wür¬
digte am Grabe die Tätigkeit deS Verstorbe¬
nen als Schuldicner.

dl . Büchenau. ( K .r iegstrauung .) Ober¬
gefreiter Josef Wegmann aus Neuthard
und Jda Abele von hier wurden kriegsge¬
traut .

A . Miugolsheim . ( Elternabend .) Zu
dem Elternabend deS Jungvolks waren auch
die Eltern zahlreich erschienen . Fähnleinführer
Schuhmacher begrüßte die Anwesenden . DaS
Programm zeigte in bunter Folge Bühnenbilder ,
Gesangvorträge , Schwänke und Theaterstücke .
Mit großem Geschick und Talent entledigten
sich ihrer Rollen Standortführer Moos , Fähn¬
leinführer Schuhmacher , die Geschwister Buch¬
müller und Weber, Frl . Schwarz. Geier und
Neff und Mehr , Netdig und Kästel .

( Erhöhter Strafschutz gegen Grab -
schmuckplünberung .) Derartige Plünde¬
rungen können als gemeiner Diebstahl auch im
Schnellverfahren mit Gefängnis bis zu 5 Jah¬
ren geahndet werden auch bei geringem Wert.
So hatte auf einem Friedhof eine 60 Jahre

40 Zahre Bebenveredelunasanslall in Darlach
Probleme des Weinbaus um die Jahrhundertwende — 1903 Geländelauf

und erste Arbeiten am Turmberg
Am 11 . Dezember 1901 gab daS Bad . Mini¬

sterium der staatlichen Landwirtschaftlichen Ver¬
suchsanstalt Augustenberg den Auftrag , die
„Veredlung amerikanischer Reben in den Be¬
reich ihrer Forschungen zu ziehen "

. Dieser Er¬
laß entfloß der Einsicht , baß die direkte Ver¬
nichtung der sich damals immer stärker aus -
breitenben Reblaus zu keinen zuverlässigen
Ergebnissen führte und daß man sich daher mit
dem Gedanken der indirekten Bekämpfung ver¬
traut machen müsse : aus dieser Einsicht resul¬
tierte der Wille , den Weg für eine spätere Um¬
stellung des gesamten Weinbaus auf Pfrovf -
reüen zu ebnen : als Voraussetzung hierfür
galt es aber , zuvor für die nötige Zahl von
Unterlagshölzern und deren Veredlungen zu
sorgen . Bei der Inangriffnahme dieses damals
noch sehr wenig geklärten Fragenkomplexes
trug man zugleich einer Ansicht Rechnung , die
sich damals immer allgemeiner durchsetzte und
erkannte, daß in unserem Klima Unterlags¬
sorten nur dann ein besseres Anwachsen der
Veredlungen zeigen , wenn das Veredlungs¬
material unmittelbar in eigentlichen Wein¬
bergslagen herangezogen wird : dort konnte
das Verhalten je nach den Bodenarten ein¬
gehend geprüft werden.- In dieser Richtung, die
sich seitdem vollauf bestätigte , lag die Trag¬
weite und Absicht des ermähnten Erlasses, der
im großen ganzen jedoch die vorhandenen Ein -,richtungen und Grundstücke , darunter ein ,,Rc -

'

Erscheinungsweise des „Führer“
ein 1„ 2. und 8. Mel 1948
4m 1. Mei erscheint unsere Zeitung wie üblich .
4m 2. Met fällt die Zeitung aus .
Sie nächste Ausgebe em Monteg , 3- Mel , erhalten
unsere Leser wieder zur gewohnten Stunde .
Anzelgensehlufi für diese Ausgabe Freitag , 30. April ,
18 Unr. Dringende Pemilienenzeigen müssen bis
Sonntag , 2. Mei , 17 Uhr , in unserem Verlegsheus
vorliegen .

FUHIEK ' VIIUQ Q. m . b. n .

benverfuchSfcld " von ganzen 6 Ar Größe und
Rebgelände im Umfange von 35 Ar , für aus¬
reichend hielt : notfalls sollten weitere Grund¬
stücke auf dem Augustenberg und solche der
Ackerbaufchule Hochburg herangezogen werden.

Der Staat richtete sein Augenmerk auf das
altberühmte Rebgelände am Turmberg , wo
schon seit sast1200 JahrenWeinbau
getrieben wird — die älteste Nachricht hierüber
datiert aus,dem Jahr 771 — , und am 3. März
1003 erwarb er 152,87 Ar Weinberg am Süd¬
westhang des Turmbergs von der Stadt Dur¬
lach , die ihn wenige Jahre vorher vom Rosen¬
wirt Rittershofer übernommen hatte. Damit
war der Grund zu der NebenveredlungSanstalt
gelegt , die in diesen Tagen auf ihr 40jähriges
Bestehen zurückblicken kann und inzwischen zu
einem aus dem Weinbau nicht mehr wegzuden¬
kenden Faktor ivurde .

Schon einmal , 1786 , hatte in Durlach eine
R c b s ch u l e bestanden . In jenen Zeiten stand
der Weinbau in der ganzen Gegend in hoher
Blüte , und 1701 hatte die Stadt etwa 120 Ohm
des edel» Rebensaftes im Ratskeller lagern ,
den zu verkaufen sic sich trotz Drängens der
Regierung nicht entschließen konnte . Die bald
darauf in Turlach einmarschierenden franzö¬
sischen Revolutionstruppcn zierten sich nicht so
lange und tranken die Fässer leer.

Im 19 . Jahrhundert war der Weinbau in
Durlach sehr zurückgegangen , und so nimmt
es kaum wunder, daß das am 1 . Oktober 1903
in Bearbeitung genommene erstklassige Ge¬
lände am Turmberg zuletzt „brachgelegen "
hatte : eS war „sehr vernachlässigt "

, und zuerst
mußte „eine gründlich - Säuberung der mit
Unkraut dicht bedeckten Mauern und vollstän¬
dig verschütteten Staffeln vorgenommen" wer¬
den. Dann ging man an das Fällen der vielen
Obstbäume . Ter Boden des in zahlreichen
Terrassen aufsteigenden Geländes zeigte
stellenweise reinen Löß , zum Teil bestand er
aus Trümmern des auf Buntsandstein auf-
liegenden Muschelkalkes : da und dort ertvteS

sich Löß mit Muschelkalk gemengt . Noch im
Jahre 1908 wurden die ersten Neupflanzungen
vorgenommen : Zwei Terrassen wurden mit
„Amerikanern" angelegt, eine dritte mit einem
scharf durchsiebten Europäer - Ebelrebensorti¬ment. Den vorzüglichen Erfolg dieser Erst¬
pflanzung führte man nicht nur auf die lang¬
jährige Ruhe des Bodens und daS richtige
Rigolen zurück : eS schien auch trotz der an sich
schon heißen Lage und des 1904 herrschenden
heißen Sommers tm Untergrund ein gewisser
Feuchtigkeitsgehalt vorhanden zu sein und eine
begünstigende Rolle zu spielen , womit die Güte
des Geländes schon beim ersten Versuch be¬
wiesen war .

Im Oktober 1908 wurde mit weiteren Ar¬
beiten begonnen, um im nächsten Jahr größere
Flächen bepflanzen zu können . Am dringlich¬
sten war das völlige Ebenlegen zahlreicher
Terrassen, die oft noch ein seitliches Gefälle
bis zu drei Meter hatten . Dabei wurden
viele baufällige Mauern umgebaut und die
Terrassen zugleich aus der Westsüdwestlage in
Südwestlage umgelegt: die wünschenswerte
Umwandlung in SSW . -Lage hätte zu große
Kosten bereitet . Wo die Mauern nicht erneuert
zu werden hrauchten , wurde die Lage nicht ver¬
bessert. Alle Terrassen erhielten eine gleich¬
mäßige Neigung von 22X Grad , den höchsten
bei den Bodenverhältnissen zulässigen Winkel .
Trotzdem ließen sich bei starkem Regen Ab¬
schwemmungen nicht ganz verhindern , beson¬
ders bei reinem Löß : dieser bereitete eine wei¬
tere Unannehmlichkeitdadurch , daß er bei häu¬
figem Gefrieren und Nuftauen inS Rutschen
kam . Als Gegenmaßnahme griff man zu einer
planmäßig über eine Reihe von Jahren sich
erstreckenden starken Stalldüngung , die u . a .
durch das Ausbringen von Gestein und
Kohlenschlacke ergänzt wurde.

Bis auf einen kleinep Rest wurde in den
nächsten Jahren die gesamte Fläche mit Unter¬
lass » und Europäeredelreben neu bepflanzt:
dann erst trat man dem Bau der Anstalt
näher , und am 24. August 1908 wurde damit
am Fuße des Turmbergs begonnen — dort,
wo wenige Jahre zuvor sich die Erdbeben-
station der Technischen Hochschule Karlsruhe
befunden hatte. Tie Entwicklung der Anstalt
bis heute soll .in einem wetteren Bericht Lar¬
gestellt werden, Willi Ruder

alte Frau von einem fremden Grab Blumen
geplündert, um angeblich daS Grab eines
Verwandten zu schmücken . Sie wurde dem
Schnellgericht zugcführt und wegen Diebstahls
mit 2 Monaten Gefängnis bestraft. 6 . v.

B . OestriugeU . (Gedenkfeier . ) Am Mon¬
tag war das Fähnlein 19/40« zu einer Gedenk¬
feier für den im Osten gefallenen Kameraden
Herbert Helfinger angetreten . Der Fähn -
leinfüchrer hielt eine kurze .Gedenkrede und
würdigte die Verdienste, die sich der Gefallene
als Jungvolkführer erworben hat .

(Kurze Chronik .) Vor Ostern trafen
hier fünf Fcricnkinder ans Westfalen zur Er¬
holung ein . — In der letzten Woche führten die
Pimpfe eine Altpapiersammlung durch . Es
wurde ein gutes Ergebnis erzielt. — Die Ge¬
meindeverwaltung hat sich entschlossen, ein
Ochsengespann zuzulegen, um den Leuten zu
helfen , welche nicht über ein eigenes Fuhrwerk
verfügen.

( K r i e g s t r a n u n g .) Am 25 . April • wur¬
den Erwin Förderer , zur Zeit Ob . - Fiv . bei
der Wehrmacht , und Hedwig Förderer , geb.
Hotz , beide aus Oestringen, kriegsgetraut .

H . Goudelsheim . ( Ausmarsch der
Pimpfe . ) Am Ostermontag machten die
Pimpfe ihren lange beabsichtigten Ausmarsch .
Am Hang vor Obergromdach wurde die Koch¬
stelle gebaut- und dann begann ein großes Ge¬
ländespiel, das allen. Jungen Freude und Be¬
geisterung bereitete.

8 . Sürubach (Heldentod .) AuS dem
Osten traf die Nachricht ein , daß Unterschar¬
führer Wilhelm Köhler seiner schweren Ver-
wunbung aus den Kämpfen um Charkow er¬
legen ist .

iAuszeichnung .) Soldat Jakob G r a h m ,
Sohn des Jakob Grahm aus der Lammgasse ,
wurde mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse aus¬
gezeichnet.

Wer kann Angaben machen ?
Wer hat in den letzten Tagen vor Ostern im

südlichen Schwarzwald und DachSberg (Hotzen¬
wald) Personen gesehen , die sich durch größere
Geldansgaben , Betteln von Zivilkleidern oder
durch Blutspurcn an Kleidern , oder Händen
verdächtig gemacht haben ?

Angaben, die auf Wunsch vertraulich behan¬
delt werden, werden von jeder Polizei - oder
Gendarmerie - Dienststelle , von Bürgermeister¬
ämtern und von der Staatsanwaltschaft in
Waldshut esttgcgengenommen .

Umschau am Sbrrrbri»
Viehzwischenziihlung am 3, Juni

Karlsruhe . Nach einem Erlaß des Reichs -
mintsters für Ernährung und Landwirtschaft
vom 20. 4. 1043 findet am 3. Juni 1043 im
gesamten Reichsgebiet einschließlich der einge-
gliederten Ostgebiete die übliche Schweine -
zwtschenzählung statt. Mit dieser Zäh-
lung verbunden ist eine Zählung des Rtnd -
vichbestandes und eine Zählung der
Schafe . Die Großstädte über 100 000 Ein¬
wohner sind von der Durchführung der Zäh¬
lung befreit. In den Großstädten sind aber
die Rindvieh -, Schweine - und Schafbestände
au fden Nutz - und Schlachtviehhösen festzustel¬
len und im übrigen die entsprechenden Er¬
gebnisse der letzten Dezemberzählung zu über¬
nehmen . .Die Zählung wird vom Statistischen
Reichsamt bzw . von den Statistischen Landes¬
ämtern durchgeführt.

Mit dem Bügeleisen erschlagen
Waldshut . In der Zeit vom 24. April , etwa

von 21 .30 Uhr bis 25. April gegen 14 .80 Uhr¬
wurde in Happingen , Gemeinde Wilfin-
gen , Kreis Säckingen , eine allein im Hause
wohnende Frau von bis jetzt noch unbekann¬
tem Täter durch Schläge mit einem Bügel¬
eisen auf den Kopf ermordet. Wie dazu noch
gemeldet wird , handelt es sich um die in den
80er Jahren stehende Frau Anna Kaiser, geb.
Mutter , gebürtig von Ttefenhäusern , die lange
Jahre als Magd in Brunnabern tätig war
und vor wenigen Jahren nach Happingen ge¬
heiratet hatte. Frau Kaiser, deren Mann am
vergangenen Mittwoch nach einem Urlaub
wieder ins Feld rückte, wurde in der Stube
liegend tot aufgefunden. Ihre Schwester von
Ttefenhäusern wollte sie am Ostersonntag be¬
suchen und fand das Haus verschlossen vor«
Schließlich drang man gewaltsam in dieses ein»
wobei der Mord entdeckt wurde.

Mannheim . ( Frauenleiche gelandet .)
Hier wurde am Ufer des Rheins die Leiche
einer unbekannten Frau gelandet. Tie Tote
mag etwa 45 Jahre alt geworden sein, ist 1,63
Meter groß, hat dunkle , graumelierte Haare»
an der rechten Schläfe eine Warze, im Ober¬
kiefer drei Goldplomben, im Unterkiefer links
einen Goldzahn. Die Frau war bekleidet mit
einem schwarzen Mantel , ebensolchem Kleid ,
schwarzen Halbschuhen , schwarzen Strümpfe »
und Handschuhen , rosa Untergarnitur und rosa¬
farbigem Korsett. Ferne )c trug die Tote ein «
zweite , graue Unterhose. , i

Pforzheim . (Z u Tode gestürzt .) Infolge
eines Ohnmachtanfalles stürzte die 36 Jahre
alte Lina Fröschle in der Holzgartenstraße die
Haustreppe hinunter . Sie starb im Kranken¬
haus an inneren Verletzungen.

J . M . Friedrichshasen. (Goldene Hoch¬
zeit : ) Am Y Mai ds . Js . feiern Privatier
Ernst Uhland und seine Ehefrau Emma Mar¬
garethe geb. Gaiser , Friedrichshafen , Schmid -
stratze 20b , da « Fest des 50jährigen Ehejubi¬
läums . Der Jubilar ist am 11 . April 1860 in
Stuttgart geboren, konnte also Heuer die Voll¬
endung seines 83. Lebensjahres begehen . AlS
Graf Zeppelin im Jahre 1800 sein Luftschiff-
unternehmen von Stuttgart nach Manzell-
Friedrichöhafen verlegte, stellte er Ernst
Uhland als seinen kaufmännischen Geschäfts¬
führer an . Das kaufmännische Büro befand
sich damals im Nebengebäude des Hotels
„Deutsches Hans "

, wo der Graf im ersten
Stock Wohnung genommen hatte. Im August
1008 erfolgte die Gründung des „Luftschiffbau
Zeppelin" . Zum Geschäftsführer des neuen
Unternehmens ernannte der Graf den Groß¬
industriellen Alfred Eolsman aus Werdohl.
Ernst Uhland verblieb in seinem alten Büro
und führte die Verwaltung der Echterdinger
Volksspende und blieb trcubewährter Gene¬
ralbevollmächtigter deS gräflichen Privatver¬
mögens. Mit dem Tode des Grafen am
8. März 1917 schied Ernst Uhland aus seiner
Stellung aus und trat in den Ruhestand, den
er in Friedrichshafen verbringt .

Gnrtmeil . (F las che mit Karbid ervlo -
d irrte . ) Eine sehr gefährliche Unsitte ist er»
Flaschen mit Karbid und Wasser zu füllen und
explodieren zu lassen. Diesmal war es nicht
einer der Jungen , die an der Sache beteiligt
waren , sondern der zufällig dazugekommene
Schüler Adolf Küpfer. Einige Jungen hatten
eine Flasche mit Karbid gefüllt, Wasser dazu
getan und dann gewartet, bis die Sache „hoch¬
ging " . Im Moment des Losgehens war der
genannte Junge dazugekommen . Glassplitter
rissen ihm ein so großes Loch ins Bein , datz
er sofort ins Krankenhaus verbracht und ge¬
näht werden mußte.

Hauenstei» (Pfalz ) . (Scheuende Kühe .)
Durch ein entgegenkommendesPferdefuhrwerk
scheuten die Kühe eines Landwirts und gingen
durch. Beim Versuch , die Tiere zum Halten zu
bringen ,

'wurde der Bauer unter daS Fuhr¬
werk gezogen und erheblich verletzt . Das Ge¬
fährt kam erst zum Stehen , als die Kühe gegen
eine Telegraphenstange gerannt waren . Dis
Tiere blieben wie durch ein Wunder unverletzt.

Mailülergesährden die 9bslernle
Unerwünschte Frühlingsboten — Schweine und Geflügel fressen sie gern

Unerwünschte Frühlingsboten sind die Mai¬
käfer , die durch ihren Fraß Obstbau, Garten -
und Forstwirtschaft gefährlich werden und deren
Larven, die Engerlinge , nach fachmännischer
Schätzung allein einen dem Ertrag von 20 000
Morgen entsprechenden Schaden verursachen .
Völlig entlaubte Bäume , kahlgcfresscne Obst¬
kulturen und vernichtete Gartcnanlagen sind
die traurigen Folgen , wenn nicht sofort eine
planmäßige Bekämpfung dieser Schädlinge
durch Absammeln der Käfer einsctzt.

Obst ist ein wesentlicher Faktor im Ernäh -
rungshaushalt des deutschen Volkes. Daher
gilt heute mehr denn je die Parole : „Auf zur
Maikäferjagd" .

Der Fang muß in de » frühesten Morgenstun¬
den beginnen, da die Tiere danw noch klamm
und starr sind und sich so leicht auf große Fang¬
tücher abschütteln lassen . Die Abtötung der Kä¬
fer in Tonnen oder Säcken erfolgt durch Ab¬
brühen mit kochendem Wasser , wodurch gleich¬
zeitig die Uebertragung von Eingeweidewür¬
mern beim Verfüttern an Schweine vermieden
wird. Auch getrocknet finden die Käfer Ver¬
wendung als Zusatzfutter für Geflügel.

Das Absammcln und Vernichten der Käfer
ist die wichtigste Bekämpfungsmaßnahme. Sie
muß unverzüglichmit dem Einsetzen deS Haupt-
schwärmens beginnen und gleichzeitig im gan¬
zen Bezirk vorgenommen werden, da die Weib¬
chen ihre Eier oft auf kilometerweit entlegenen
Feldern ablegen.

Jedes Maikäferpärchen hintcrläßt neben de»
oft katastrophalen Schäden an unseren Baum¬
beständen bis zu 50 Eier , die wiederum 8 bis 4
Jahre unterirdischen Fraßes ay Nutzpflanze»
aller Art bedeuten .

Darum auf zur entschlossenen und umfassen¬
den Jagd auf die gerade ausgcschwärmten, noch
trächtigen Käfer. Nur dadurch können wir spä¬
tere Katastrophenjahre und Vollschäden an un¬
seren kostbaren Kulturen verhindern . Außer¬
dem wünschen wir uns für dieses Jahr sehr
viel Obst.
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Was ist los im vierten Stock ? /
Auf der Piazza Gioconda vor dem vier¬

stückigen Haus steht ein Bub . Ich kenne ihn
zufällig, es ist Giovannino , der Lohn des
Früchkeüändlers in meiner Straße . Giovanniuo
schaut hinauf zu den Fenstern des vierten
Stockes . Es kann aber auch das Dach selber

' sein , genau merkt man das nicht. Auf alle Fälle
bteibe ich einen Augenblick stehen, als ich ge-

■ rade vorbeikomme . Eine Minute habe ich wohl
Zeit , di« Redaktion des „Corrierre " kann war¬
ten, und als Mann von der Zeitung habe ich

, - icht nur das Recht, sondern sogar die Pflicht ,
> neugierig zu sein . Also stelle ich mich neben
' den Buben und schau « auch hinauf .

Just in dem Augenblick ' ist auch eine Frau
mit der Einkaufstasche am Arm neben uns
stehengeblieben . „Man soll es nicht für möglich
halten !" sagte sie . Tann legt sie den Arm schüt¬
zend vor die Augen , damit sie von der Lonne
nicht so geblendet wird.

„Vierzehn Jahre gehe ich hier schon vorbei" ,
sagt ein Mann , der sich inzwischen zu uns
gesellt hat, „und nie ist etwas besonderes pas¬
siert . Aber in unserer Zeit ist eben alles
möglich !" Und er wendet seine Blicke, in Ge¬
danken versunken , nach oben.

Ein Mädchen kommt herangelaufen. „Da
wohnt ja meine Tante !" sprudelt sie bestürzt
hervor. Tann bleibt sie sprachlos stehen und
schaut hinauf. Mindestens zwanzig Leute
stehen nun schon da , und ihre Zahl wächst von
Minute zu Minute . Ein Raunen geht durch
die Menge, das man schwer deuten kann . Zwt-
fchendurch fallen Worte wie „telephonieren".
Feuerwehr , „Polizei"

, „warum sich niemand
rührt " , „Vielleicht ist ein Mord passiert ?" „Na.

wir werden es ja morgen in der Zeitung
lesen", meint eine ältere Frau , „aus dem Be¬
richt werden wir dann alle Einzelheiten er¬
sehen."

Ja , in der Zeitung lesen ! Mir wird plötz¬
lich wieder meine Pflicht bewußt. Wie soll
man es denn in der Zeitung lesen , wenn die
Zeitung nicht erfahrt , was eigentlich los ist !
Ich mutz etwas unternehmen. Das ist eine
einmalige Gelegenheit. Der Lokalredaktcur
des „Corrierre " sieht mich ohnehin schon immer
schief an. Ich habe auch schon den Titel :
„Mord im vierten Stockwerk " oder „Sensation
aus der Piazza Gioconda" . Ter Hauptschrift¬
leiter wird mir auf die Schulter klopfen , und
ich bekomme Gehaltserhöhung . Aber jetzt mutz
ich handeln. Vielleicht den Jungen fragen.

„Tu , Giovannino," wende ich mich an den
Jungen , der noch immer neben mir steht, „sag
mal, was ist denn da droben los , weil du
immer zum vierten Stock htnaufschaust ?"

„Wer spricht denn von Hinaufschauen ? " sagt
Gtovannino verwundert . Ich schaue ja gar
nicht hinauf ! Sehen Sie denn nicht, daß ich
die Augen zu habe ? Nasenbluten habe ich
nämlich , und damit es früher aufhört , beuge
ich den Kopf nach hinten !"

i'Lu» dem JtMieiUschcn.)

Kleine Ablenkung
„Weshalb heulst du denn so , Grete ?"
„Huh — hu -- mein Bräutigam miss mich

nicht heiraten ?
„Und deshalb weinst du ? Bräutigämmcr ,

die nicht heiraten wollen , findest du doch jeden
Tag !"

Plakatsäulen im alten Aegypten
Die Aegypter verfügten bereits über manche

technischen Einrichtungen, auf die wir heute so
stolz sind . In vielen ägyptischen Städten waren
Wasserautomaten ausgestellt . Auffallenüerweise
arbeiteten diese Apparate nach dem grundsätz¬
lich gleichen System wie die neuzeitlichen Gas - ,
ElektrizitätS- und sonstigen Automaten,, die in
unseren Wohnungen und sonst in den Straßen
unserer Städte Verwendung finden . Man warf
eine Münze in die Oeffnung des Automaten,
und sofort begann das Wasser zu fließen . Die
sog . Litfaßsäulen, die 1854 erstmalig in Berlin
aufgestellt und nach dem Erfinder Ernst Litfgß
benannt wurden, galten damals in der Haupt¬
stadt als aufsehenerregende Neuerung . Aeün -
lichc Säulen waren aber in Alexandria , der
modernsten und fortgeschrittensten Metropole
der spätgriechischcn Kulturperiodc , an den
Straßenkreuzungen zu sehe » . Sic dienten zum
Anschlag von Regierungsverordnungen und
Bekanntmachungen der Behörden.

Was bringt der Rundfunk ?
Refchsprogramm :

lä .35—12 .45 Bericht zur Lage
13,25— 13 .55 <#cri>arb Winsler im deülsch - italicni -

Iclxn AuStauschkonzert
11 .15—15 .00 nidnc Melodien
15.0(1— 1« .* ) Bunte Volksmusik
16 .00 — 17 .0« Sllnffifcbe Nleiniakeite»
17. 15— 18 .30 rtandschastliche Unterhaltung fimulir
18 .30 — 10 .00 Ter ticitspicacl
10 .15—10.60 strontberichte
10 .45 — 30 .00 Was gibt Deutschland der Welt »
40 .30—31 .00 Violinkontert von Brahms
21 .00 —23 .00 Aus VotDlufl « Opcrnwelt

T>cutsN>li>ndsc »der :
17 .15— 18 .30 Von Bcctdoven bis Bufoni
20.15 —21 .00 Bekannte Unlerbaltungsweisen
21 .00—22.00 „ Musik fiir Dich"

Der Sport am Wochenende
Mit einem Schlage werden am ersten Mai¬

sonntag die großen Ereignisse des deutschen
Sports eingelcitct. Doch steht alles sportliche
Geschehen an diesem Tage im Zeichen des
T s ch a ni m c r - G e d c n k e n s . -

Im Fußball treten 23 Vereine in der
ersten Vorrunde zum Kampf um die Victoria
an . Die spanivendsten Begegnungen sind 1 . FE .
Nürnberg — VfR . Mannheim , Dessau i >5 —
Dresdner TE . und VfB . Stuttgart — Mün¬
chen 1880.

Mit 14 Spielen startet die Vorrunde zur
Hockey - Meisterschaft der Männer und
Frauen . Nach den schon vorausgegangenen
Ausscheidungen wird cs schon hier zu scharfen
Kämpfen kommen / Bei den Frauen wird noch
ein Ausscheidungsspiel zwischen TG . Frankcn-
thal und Kölner HE. nachgeholt .

Tie Leichtathleten , die teilweise schon
Bahnveranstaltungen hatten , sind noch nicht in
vollem Znge . Die Veranstaltungen gehen über
örtliche Bedeutung nicht hinaus .

Jln Radsport treten zum ersten Male in
Hannover und Braunschweig am 1 . Mai die
Dauerfahrer wieder in Erscheinung . Berlin hat
am gleichen Tage sein erstes Rundstreckenreu -
nen , Straßenrennen gibt cs in Bochum ,

' Han¬
nover und München am 2 . Mai .

Ucberall bereiten sich die Turner auf die
am 80 . Mai in Passau stattfindenden deutschen
Meisterschaften vor . .

Die Galopprennen auf den deutschen
Bahnen verteilen sich wieder auf zwei Tage.
Am 1 . Mai veranstalten Karlshorst mit dem
Frühlingspreis , Düsseldorf und München , am
2 . Mai Hoppegartcn, Düsseldorf , Dresden ,
München und Wien ihre Rennen.

Ueberschattet wird der gesamte Sport diese»
Sonntags von der Tschammer - Gedenk -
stund « aus Anlaß der Urnenbeisetzung auf
dem Rcichssportfeld in Berlin . Tic Kieler
Kricgsmarincschwimmcr stehen im Städtekampj
mit Flensburg und Lübeck vor einem sicheren
Tieg >lnd in Leipzig wird ein Teil der säch¬
sischen Fcchtmeisterschaftcn ausgetragen .

Pihlajamacki zum 28 . Male Meister
In Halle -in Nordfinnland ivurdcn an Litern

die finnischen Meisterschaften im . Freistilrin¬
gen durchgcführt . Ter Llympiasieger und
mehrfache Europameister im Fcdcrgcivicht , der
heute 42jährige Kustaa Pihlajamacki , wurde
dabei zum .28 . Male Landesmeister. Tie übri¬
gen Meister heißen : M . Lainc im Fliegen¬
gewicht, Paavo .Pihlajamacki im Weltergewicht ,
Talikka im Mittelgewicht, Lepponcn im Halb¬
schwer - und P . Melavuo im Schwergewicht .

*
Leutnant Hoemke vom Feindslug nicht zu¬

rück . Der Nationalspieler der deutschen Hand-
ballclf , Leutnant Walther Hoemke, ist vom
Fcindflug nicht zurückgekehrk. Er gehörte der
Mannschaft des ATB . Berlin an.

Richarz stieß die Kugel 18 .47 Meter . Beim
Kölner Hallcnsportfest erzielte der Kölner
Mehrkämpfer Richarz lASB .j mit 18 .47 Meter
eine gute Leistung im Kugelstoßen . Mit 1887,3
Punkten gewann er den Dreikampf überlegen.

Nachwuchsfahrcr wurde Wiener Meister. Auk
dem Badener Rundkurs bei Wien wurde auf
einer 88-Km. - Strecke der Straßenmcister der •
Donaustadt ermittelt . Der erstmals in der
Leistungsklasse 1 startende junge Freitag siegte
in 2 :38 :43 vor Wachold (Post ) und Kraska
lReichsbahnj .

Famlllmn - Anzmlgan
Gehurte n
y ~T)tr fisterhaae hat uns eine groRt

Freude bereitet - Klein-Ellriede ist an-
srekommen . ln denkbarer Freude : Freu
l „nv Lindenmeier, «eb . Körner , Fritz
Undenmeier , Wichtm ., z . Z . im Felde.
Kuppcnl'.rim (Baden) . _ (32863)

V “ SliürdöWoliten *. linier Bub ist du .
In rroßer Freude : Irene Kieeel , geb.
Trump , Otinther Kiisel , Ober» . , z . Z.
Lazarett . Karltruhe , Roggenbachstr. 21.

V Statt Karten . Monika - JuliaV
' Am

Oateraonntag wurde unter I . Kind , ein
getundea krkft. Mädchen, geboren . In
großer Freude die glücklichen Eltern :
Frau lulle Kolb, geb. Häuter , z . Z.
Privatklinik Dr . Schönig, Stephänien-
ttraße Ob, u . Otto -Peter Kolb, Kauf¬
mann , Neckarstrane 30 , Karlsruhf ._

Verlobungen
Whaben uns verlöb'l : Helga F.de

'
L

Hans Vogt, Leutnant in e . Qren .-Regt.
Karlsruhe -Durlach, Dürrbachstraße 22 ,
im Ap jjl, 1943«_ _

Ihr « Verlobung geben bekannt : Hedwig
Decker, Elgersweier , Ma* Müller , z . Z .
injjrlaub . Ortern 1043.

Air
*
Verlobte grüßen : ErnaLutz , Khe7-

Hagsfeld, Reitschulschlag l >, Erich
Mocek, Obergefreiter , Bokmn - Hövel,
z . Z . Wehrmacht. _

Ostern 1943. Wir haben uns verlobt :
Liselotte Slibrer, Karlsruhe , Gottesauer-
Strafte 23, Verw- Insp. Richard Weber,
Unteroffizier in einem Panzer -Regiment,
i . Z . Bamberg.

Danksagungen
Für die uni anläßlich der Geburt unseres
Sohnes zugesandten Glückwünsche und
Blumen sagen wir uns. herzl . Dank.
Arno Albrecht u . Frau . Vorholzstr . 22 .
Karlsruhe .

Statt Kartenf Wir danken — zugleich
im Namen uns. Eltern — allen Freun¬
den u . Bekannten, die uns zu unserer
Verlobung so herzl . beglückwünschten.
Fräulein Marianne Weiß, Adolf Meyer,
Staat !, gepr . Bau -Ingenieur , stud. Ing.
Karlsruhe . Seubertstr . 13.

Statt Karten ! Wir danken herzlichst für
die anlißl . unserer Verlobung über¬
sandten Geschenke, Blumen u . Glück¬
wünsche. Sieglinde Jung , München 42 ,
Pöhlmannstrane 7, uffz . Rudi Hörth,
z . Z . im Felde.

V er mäh Lun gen
ihre Vermählung geben bekannt : Helmut

Bischof !. cand . ei . , z . Z . Wehrmacht*
und Frau Maja, geb . Baumgratz.
Karlsruhe , Neuer Zirkel 1, 29 . 4 . 43 .

Wir geben unsere Kriegstrauung bekänHT
Walter Flinsbach , z . Z . U8z . in einem
Gren .-Regt., Margarete Flinsbach geb.
Burtscher, Kt,«. . Ooe lbcrt r . U . 2^ 4 . 43 . l

' Ihre Vermählung geben bekannt : Karl
Müller , Rb .-Beamter, Frau Trudel
Müller geb . Reiser , Khe . , Sofienstr . ll . j

Als Vermahlte grüßen : Emil Kübler,
Gernsbach, Maria Kübler geb . Kopf, ,
Bühl, Adolf-Hitler -Str . 33. 2<f April 43. 1

Statt Karten ! Wir danken herzl . für die
anlißl . uns. Verlobung so zahlreich
übersandten Geschenke, Blumen und
Glückwünsche. Brünhilde Gaiser . Khe. .
Bahnhofplatz 14, Dipl .-Ingen. Helmut
Farrenkopf , Lauf (über Ackern) .

Statt Karten ! Für die uns anläßlich uns.
Verlobung «rwies . Aufmerksamkeiten
danken herzlich Irmgard Müller , Hell¬
bergstraße 7, Khe ., Heini Speck , t . Z.

^Genesungsurlaub. !

Start Karten . Allen , die uns zu unserem
Hochzeitstage durch Glückwünsche und
Geschenke erfreuten , danken wir herz¬
lich . Hermann Zeiler , Waffenoberwacht*
meister . und Frau Hanna geb . Knapp¬
schneider. Karlsruhe - Gurlach , Ca/l -
Weysser-Straße 18. 27 . April 1943. ;

Für die erwiesene Aufmerksamkeit an¬
lißlich ' uns. Vermählung danken herz¬
lichst : Uflz. Gustav Süß und Frau Jlse .

. geb . Bickel . Karlsruhe , im . April 1943.
Für die erwiesene Aufmerksamkeit ~

an1 .
unserer Vermählung danken herzlichst :
Ob .-Gefr. Bruno Möhler n. Frau Irma
geb . Siegel , Karlsruhe • Knielingen ,
litzelaustraße 3 .

Unsagbar schwer traf uns die
| BI traurige Nachricht, daß unser

lb. , sonnig ., unvergeßl . jüng¬
ster Sohn, Bruder , Schwager, Neffe
und Onkel

Herbert Moder
Uffr. i . t . Ofhirnsjig . r.Reet. , Inh.
des EK . 2 . Inl .-Sturmabz . u . Ostmed. ,
am 29. 3. 43 bei den Kämpfen im
Kuban-Gebiet im Alter von 27 Jahr ,
den Heldentod fand . Er gab sein
junges Leben f. Führer u . Vaterland.
Karlsruhe (Sommerstr. lo) , Berlin ,
Grünberg .

In tiefer Trauer : Dia Eltern Josef
Moder u . Frau Ida geb . Benkiser;
Heini Wellnitz , Kriminalaekretär ,
u . Frau Martha geb.Moder, Luxem¬
burg ; Hauptfw. Erich Moder , r .Z .
i . Osten , u . Frau Hilde geb . Bralz-
ier , Ludwigsburg ; Uffz . Waldemar
Moder u . Frau Lotte geb . Born,
Neuruppin ; Ob-Gefr. Walter Guhl
u . Frau Elisabeth geb . Moder,
Schützingen, sow. alle ’Anverw.

Mit den Angehörigen beklagen auch
wir den herben Verlust eines lb .,
treuen Kameraden u . hoffnungsvoll.
Mitarbeitern . Sein Andenken wird
in unseren Herzen weiterleben.

Betriebsführ . u . Gefolgert!, d . Fa.
Karlsruher Maschinenöl - Import
Jacob Bahm , Karlsruhe .

Ls wurde uns zur Gewißheit,
1 daß mein innigstgef . Mann,™ uns. treusorgender Vater, mein
tiger unvergeßl . Sohir u . Bruder ,
. ih . Schwiegersohn, Schwager,
<el und Neffe
lans -Theo Schmidt
dw . OA. 1. c. Kw.-Trsp .-Regt.

d . Kriegsverdienafkr . ra . Schw. ;
Aller von 34 Jahren in den har-
Kämpfen im Donbogen am 20 . 12.
2 im Vertrauen auf den Führer
im Glauben an Deutschlands Sieg
i Leben gab.
istadt a . d . Weinstr. , HÖhcnstr. 6 ,
’lsruhe, Händelstraße v .
i stiller Trauer : Iren« Schmidt
ob . Engelmann mit den Kindern
>>* ter und Gert ; Frau Gertrud
rhmldf geb. Schmidt. Landgerjchts-
ite-Wwe. ; Heinz Guhl u . Frau
largret geb . Schmidt; Walter
ngelmann u . Trau Maria Leb .
tack ; Kurt Engelmann u . Frau
erdi geb. Wotzke, sowie all« Anv.

# Am 27. 12. 42 fiel bei einem
Spähtruppunternehmen im Kau-
kasus unser hoffnungsvoll, ein¬

ziger Sohn, Enkel, Neffe u . Vetter
Wendelin Dilzer

Gefr. I. e. Gren .-Regt ., Inhaber des
Inf .-Srtirmabz., Abiturient der Wirt¬
schaftsoberschule, Träger des Sehet-
ftlpreises , im Alter von 19 Jahren .
Er gab sein junges Leben für seine
geliebte deutsche Heimat. Auf einem
Heldenfriedhof wurde er zur letzten
Ruhe gebettet . Zugleich sagen wir
allen , die uns bei dies. Anlaß helf .
u. trö*t . zur SeUe gestand , sind, ein
herzliches „Vergelts Gott“ .
Karlsruhe (Riefitahl . tr . 8) , Greifern,
27. April $ 43.

ln stiller Trauer : Die Eltern Josef
Dilzer u . Luise geb. Sprauer ; die
Großelt . Anton Sprauer u - Justine
geb. Ztrwnermann; Hermine Dilzer
geb. Schuhmacher, u . Anverwandte.

Swlenopfer f. d . Gefall. Dienstag ,
4. Mai, 7 .00 Uhr , in St . Bonilaz.

ein innigrtgeliebter Gatte u .
ter Vater seiner klein. Ursel ,
isef lb ... einziger Sohn, Bru-
iwager , Schwiegersohn und
Oberleutnant
uvln Braunstein
[Hihrtr u. Bcob . chl . r , Inh .

2 u . »on »t. Ainieichnuni?. .
on . inen Feindllug über tun . -
Raum nicht zurück. Lr »ab
r von 28 Jahren aein Leben
rer , Volk und Vaterland.
Untermünateftal , Karlaruhe ,
urj , 27 . April 1943.
er Trauer : Helene Brauniteln
nein u . Tttchterfhen llraula ,
as Braunstein u . Frau Frieda
jtemmle, Theo Lenz u. Frau

geb. Braunstein , Fridl Bin -
■b . Braunstein , Herrn. Fees u .

Martha geb. Braunstein,
6 Braunstein, Frau Frida
geb- Weigel, Astrid , Günther
Hanns -Erwin,

• Nach bangem Warten traf uns
die schmerzliche Nachsicht,
daß unser lb . und jüngster

Sohn, Bruder und Schwager
Franz Klotz

Feldwebel b . e. Luftnachr.-Abtlg . ,
im blüh. Alter von 25 Jahren am
2b . 2. 43 , getreu seinem Fahneneide,
sein Leben für Führer u . Vaterland
dahingegeben hat . tr wurde v. sein.
Kameraden auf einem Heldenfriedhof
an der Strafte Staraja Russa-- Cholm
m fremde Erde gebettet .
Kirl . ruhf , Hübsch. lrtfle 13.

In 11. lem Schmerze: Kerl Klotz
u . Frau Solle geb. Fäßler , Rudolf
Klotz u . Fr»u Charlotte geh . Mu¬
stek , Eugen Klotz, Maria Baaaeh
geb . Klotz, Ernst Baasch.

Von Beileidsbesuchen wolle bitte
Abstand genommen werden.

« Schwer traf uns die Nachricht,
daß uns. vielgeliebter Sohn,
Bruder und Enkel

Albert Springmann
Gefr. i , c. Inf .-Stoßtrupp , i . Alter
v. 22 J . am 24 . Mirz 1043 füh Führer ,
Volk u . Vaterland den Heldentod er¬
litt . Auf eihem Heldenlriedhol im
Osten wurde er z . letzt . Ruhe gebettet .
Waldulm (Talstr . 129) , 21 . 4 . 43 .

In stiller Trauer : Andreas Spring-
ntann , Maria Springmann een.
Berger , Geschwister : Llesel. Hilde
u . Karl Springmann , Großeltern .
Urgroßmutter u . alle Artverwandt.

* Un >4gbar schwer traf un , die
schmerz!, Nachricht, daß mein
lb . Mann, unser guter , treu¬

sorgender > ater , Bruder , Schwager
und Onkel

Ludwig Kuhnle
Bez .-Oberleutnant der Gendarmerie,
bei den »chweren Bandenkkmplen Im
O . ten am 11. April , kurz vor «einem
5* . Geburt,ta, . für Führer u . Vater¬
land In höch . ter Phichterlüllune den
Heldentod fand.

*

Odenbur, . Oitern 1943.
In tiefem Leid : Frau Anna Kuhnle
jeb . Bischol, Erik« Lipa geb.
Kuhnle. Allred Kuhnle, Hauptm.,

Ilse Kuhnle geb. Grube . Anton
Lipa. Lin. d . R ., >. alle Angehörig.

Statt eines froh. Wiedersehens
erhielten wir die unfaßbare
Nachricht, daß mein lb . Sohn,

unser lb . Bruder , Enkel und Neffe
Heinz Brotz

Kriegsfreiw . u . Oefr. i . e . Panzer -
jäger -Regt., am 6. 4. 43 im Alter v..
fast 20 Jahren im Osten den Helden¬
tod fand. Von seinen Kameraden
wurde er auf einem Heldenfriedhof
unter militär . Ehren beigesetzt . Er
gab sein junges Leben wie sein
Vater für seine Heimat.
Karlsruhe (Marienstr . 18) , 24. 4. 43 .

In tiefem Leid : Frau Emma Brotz
Wwe . , Masch.-Maat Hans Brotz ,
Kriegsmarine , Werner Brotz , nebst
allen Angehörigen.

Trauergotteid *: Sonntag, 2 . 5. 43 ,
9.45 Uhr , Johanniskirche.
Mit den Angehörigen betrauern auch
wir den Tod uns? lb. Arbeitskame¬
raden , dem wir stets ein ehrendes
Andenken bewahren werden.

Die Brtrfebsführ . u . Gefolgschaft
des Betriebes des Gefallenen.

yiaiT Tarten. Rif Sie zaTiTTFIWT̂fflucir
wünsche’ u . Aufmerksamkeiten, die uns ’
anlißl . uns. Vermittlung dargebracht
wurden , sprechen wir uns. auerherzl .
Dank aus. Gerhard Häuf , H -Hauptschar-
führer in d . Waffen - H , u . Frau Johsnna
geb. Ullmann, Leopoldshafen, Hatenstr .l .

• Unsagbar schwer traf uns die
Nachricht , daß unser lieber
Sohn und Bruder , Soldat

Herbert Hofheinz
am 31 . 12. 42 bei den Kimpfen im
Osten im blühenden Alter von nahe¬
zu 20 Jahren sein' Leben für Führer ,
Volk und Vaterland opferte . -
Spöck, Hennhöferstr. 14, 24 . 4 . 43 .

In tief. Trauer : Die' Eltern : Emil
Hofheinz und Frau Emma, geb.
Burgstahler ; Geschwister : Artur
Hofneitiz, z. Z . im Osten ; Fritz
Hofbeinz; Sigmund Hofheinz und
Anverwandte.

Mit den Angehörigen betrauern Be -
triebsführun^ und Gefolgschaft des
Gefallenen’ einen lieben Arbeitskame¬
raden , dem wir ein ehrendes An¬
denken beehren .

Unerwartet hart und schmerz-
lieh traf uns die traurige
Nachricht, daß mein lieber ,

guter Gatte , Vater, Sohn u . Bruder
Helmut Pfetzinger

Unteroffizier , am 26 . Februar Jbet
einem Stoßtruppunternehmen im mitt¬
leren Abschnitt für sein Vaterland
gefallen ist . ,
Straßburg -Neudorf, 23 . April 1943.

In tiefer Trauer : Martha Pfetzin-
ger geb . Haas und Kind Elke,
Mutter Frau Salomea Selzer Wwe.,
Holzhausen. Bruder Ober -Gefr.
Albert Pfetzinger .

Trauerfeier am 2 . Mai , um 15 Uhr
in Rheinbischofsheim.

# Hart und schwer traf uns di«
traurige , schmerzl., kaum faß¬
bare Nachricht, daß nun auch

mein herzensguter , über alles ge¬
liebter , treuer Gatte , Vater seines
so sehr geliebten Kindes, mein ein¬
ziger , guter Sohn u. Bruder , mein
hoffnungsv. Schwiegersohn, Schwa¬
ger und Onkel

Pg. Alois Jöst
San.-Ullz. , am 27 . 2. 43 im Aller
von 34 J . sein Leben gab . tr folgte
seinem vor 14 Tagen gefallenen
Schwager Jakob Hachenburger .
Durmersheim, den -17. April 1943.

In überaus unsagbarem , liefern
Schmerz: Gattin Else Jöst , geb.
Späth ; Kind Wolfgang, Mutter ,
Schwester.Schwiegermutter , Schwä¬
gerin und alle Anverwandten.

JELi Unsagbar schwer traf uns die
pHm Nachricht , daß unser lb . Sohn,
TT Bruder , Schwager , Opkel und
Vetter , Grenadier

Joseph Ehreiser
im Alter von 21 JaJiren am 5. 3. 43
schwer verwund , wurde u. am 7. 4. 43
in einem Feldlazarett sein jg . Le¬
ben für ' Führer und Vaterland zum
Opfer brachte .
Sinzheim, den 21. April 1943.

ln tief. Trauer : Friedrich Ehreiser
u. Frau Christine Ehreiser , geb.
Huck ; Frau Elisabeth Seiler, geb.
Ehreiser , mit Kindern ; Gefr . Ni¬
kolaus Seiler , z . Z . im ' Osten ;
Lina Ehreiser^ Martha Ehreiser ;
Anni Ehreiser ; Gefr.Fritz Ehreiser ,
z . Z . im Osten ; Soldat Franz
Ehreiser , z . Z . im Osten , sowie
alle Verwandten und Bekannten.

« Statt eines froh. Wiedersehens
erhielten wir die unfaßbar
schmerzl. Nachricht , daß un¬

ser lb . Sohn , guter Bruder , Schwa¬
ger und Vetter , Gefreiter

Friedrich Bürkel
In e . Panzer -Gren .-Finheit , im Alter
von nahezu 21 Jahren , am 22 . 2. 43
nördl . Drei für seine geliebte Hei¬
mat den Heldentod gefallen ist . Er
ruht fern von uns auf einem Ehren¬
friedhof. s
Holzhausen, den 27 . April 1943.

In tiefem Leid : Die Eltern : Georg
Bürkel u. Frau Elisabeth geb.
Stefhan; die Geschwister : Willi
Bürkel. nebst Frau Hedwig und
Kind Siegfried i . Talhausen , so¬
wie Llesel Bürkel, Sophie Bürkel
mit Kind Gisela . Marie Bürkel,
Karl Bürkel, Mina Bürkel und
Großmutter Elisabeth geb. Hetz
und alle Anverwandten.

Trauergottesdienst : Am Sonntag,
den 2. Mai 1943, in der Kirche in
Rheinbischofsheim, tim 3 Uhr,

JKd Statt eines baldigen frohen
jBB Wiedersehens erreichte uns un-

erwartet die schmerzliche Nach¬
richt , daß unser lb . , einziger Sohn,
guter Bruder , Schwager und Onkel

Pg . August Zerr
Gefr . i , e , Gren .-Regt. , kurz' vor sei¬
nem 20. Geburtstage bei den schwer.
Abwehrkämpfen südlich des Ladoga¬
sees am 11. 4. für Führer , .Volk u .
Vaterland s . Herzblut vergossen hat .

'

Hügelsheim, 27 . April 1443.
In stiller Trauer : Josef Zerr und
Frau Elisabeth geb . Rösinger,
Frieda Frick geb.Zerr , Luise Eberle
geb . Zerr . Anna Greiz geb . Zerr ,
Lisa Zerr und Anverwandte.

Unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter . Großmutter , Schwägerin *u .
Tante , Frau

Johanna Dötterbeck
geb . Thier , ist nach kurzer , schwe¬
rer Krankheit im Alter von 45 Jah¬
ren , unerwartet rasch von uns ge¬
gangen.
Karlsruhe , den 27 . April 1943.
Sternbergstraße 17.

In tiefer Trauer : Karl Dötterbeck,
Familie Martin , Frau Marie Döt¬
terbeck Wwe., Familie Hch . Ernst
u . Josef Thier , Fant. Leo Braun ,
Familie Ernst Peter , Familie Fritz
Hol/warth .

Beerdigung : Freitag , 30. April 1943,

■Bl wir die traurige , fast unfaß-
TBr1bare Nachricht, daß unser lb.
Sohn und Bruder , der Gefreite

Wendelin Klumpp
Geschützführer u . ROA., im Alter
von 211/* Jahren , fern seiner lieb.
Schwarzwaldheimat , bei den schwe¬
ren Kämpfen in Afrika den Helden¬
tod fand . Er wurde mit allen mili¬
tärischen Ehren auf einem Helden¬
friedhof in Tunesien beigesetzt.
Reichental, 23 . April 1043.

In tiefer Trauer : Willi. Klumpp,
Revierförster , und Frau Luise
Klumpp geb. Weiler ; Ludwig
Klumpp, JJ -Rttf. in d . Waffen-M,
z . Z . Res .-Laz . ; Hilda , Hedwig,
Erika , Maria , Annelies u . Trudel
als Schwestern, Karolina Weiler,
Tante , ut\d alle Anverwandten.

Auch für uns bedeutet der Helden-

Unerwartet verschied am 27 . 4 . 43
aus einem arbeitsreichen Leben, nach
kurzer , aber schwerer Krankheit,
mein lb . Mann , unser lieber Vater,
Schwiegervater und Großvater

Friedrich Schüler
im Alter von nahezu 74 Jahren .
Karlsruhe , Yorckstr. 15, Griesheim
b. D ., und im Felde.

ImJ4amen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Maria Schüler, geb .
Giek ; Wilhelm Schüler u. Frau ;
Konrad Bassenauer u . Frau , geb.
Schüler; Adolf Hyll u. Frau , geh.
Schüler; Robert Armbruster und
Frau , geb . -Schüler ; Emil Kurz u .
Frau, geb. Schüler; Fritz Schüler
u . Frau ; Karl Maier u. Frau ;
Eduard Armbruster u. Frau und
Enkelkinder.

Beerdigung : Freitag , 30. 4. 43 , 1 U.

Verlust . Wir verlieren in ihm einen
strebsamen , fleißigen u. treuen Mit¬
arbeiter u . Arbeitskameraden , dem
wir stets ein ehrendes Gedenken be¬
wahren werden . —

Betriebsführer u . Gefolgschaft der
Firma C. F . Werner , Gaggenau.

Unser lb . , “guter , treusorg . Vater ,
Großvater und Schwiegervater

Alfred Sommerfeld
Eichungsinspektor i . R., ist am 23 . 4 .
43 , 12 Uhr nachts, nach eiijem ar¬
beitsreich . Leben, voll treuest . Pflicht-

83 Jahren nach hartem Kampf für
immer von uns gegangen.

Für die Hinterbliebenen in stiller
Trauer : Marx . Sommerfeld.

Die Einäscherung fand auf Wunsch
des Verstorb . in aller Stille statt .
All denen, die mir in diesen Stun¬
den hilfr . zur Seite standen, spreche
ich mein, tiefgefühlt. Dank aus , eben¬
so danke ich für d. schön . Blumensp.

Unerwartet u . schwer traf uns die
Nachricht , daß mein- Ib. Mann , uns.
lb . unvergeßlich . Vater, Schwieger¬
vater . Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel

August Reichsrt
Inh . des Westwall-Lhrenz., im 60 .
Lebensjahr durch einen tragischen

rissen wurde.
Karlsruhe (Luisenstr . 69) , 27. 4. 43.
(z . Z . bei Hoitz, Bürgerstr . 14, II ) .

ln tiefer Trauer ; Luise Reichert
Wwe., geb . Ullrich ; Uffz. Otto
Hoitz, r . Z . 1. Felde , u . Frau Len *
eben geb. Reichert; Ob .-Gefr. Willi
Reichert, vermißt vor Stalingrad ;
Gefr. August Reichert, z . Z . Wehr,
macht, u . Frau Else geb . Adam;
Wilhelm Reichert u . FKau Magd,
geb . Bronner , Hotel Braunes Lek ;
Emil Reichert u . Frau Luise geb.
Schaffert, nebst Tochter Helga ;
Farn . Emma Reichen ; Farn . Jul-
eben Frey Wwe. , Obergimpern ;
Farn . Hermann Hohmann, Berlin.

Beerd. : Freitag , 12.30 Uhr , von der
Friedhofkapelle aus .

Nach langem, schwerem Leiden ver¬
schied heute nacht mein Ih . guter
Mann, unser gut. Vater, Schwieger¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

Gustav Benz
im Alter von 54 Jahren .
BerKhauafn. den 27 . April 1043.
Große Entengasee II .

In tiefem Leid : Anna Benz geb.
Häfele und Kinder Karl u . Mart« ;
Luise Arheldt geb . Benz , Grötzin-
gen ; Richard Arheidt , z . Z . im
Felde ; Helmut Pfeifer, z . Z . im

■Felde , u . Frau Mina geh . Dopf;
Karl Benz , O .-St .-Sekr. , Karlsruhe ,
und alle Anverwandten.

Beerd. Donnerst ., 20 . 4 ., nachm .3 Uhr

Auch wir verlieren in dem Verstor-

einsatzbereites Gefolgschaftsmitglied.
Er wird bei uns stets in gutem Ge¬
denken bleiben.

Betriebsführung und Gefolgschaft
des Verstorbenen.

Nach langer , schwerer , mit großer
Geduld ertragener Krankheit ist un¬
ser lieber Vater , Schwiegervater
und Großvater

Wilhelm Schneller
Fabrikant , im Alter von 74' /, Jah-

Sanft und gottergeben entschlief
nach einem arbeitsfreudigen , opfer¬
bereiten Leben u. kurzer Krankheit,
unseren im Kriege gefallenen zwei
Söhnen nachfolgend, meine liebe
Frau , unsere treusorgende Mutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Elisabeth Bender
ceb - Bender, Trägerin dea- silbernen
Mutterehrenkreuzes , im Alter von
53 Jahren .

Baden-Oos, Berlin . Sinzheim, den
27 . April 1043.

In tiefer Trauer : Familie Ludwig
Schneider» Obering . ; Farn . Fried¬
rich Schneider, Fabrikant ; Farn.
Emil Schneider, Fabrikant .

Die Beerdigung findet Freitag , den
30. April , lüi/i Uhr , von der
Leichenhalle Baden-Oos ' aus statt .
Wir bitten von Beileidsbesuchen ab-
sehen zu wollen.

Die Beisetzung hat bereits statt¬
gefunden. Für die Begleitung zur
letzten Ruhestätte, die Blumen- u .
Kranzspenden, danken wir herzlich.
Von Beileidsbesuchen bitten wir ah-
sehen zu wollen.
Karlsruhe , den 27 . April 1943.
Amalienstraße 77, III .

Johannes Bender, Techn. Stadt¬
amtmann; Hermann Bender. Ober¬
gefr. im Osten ; Albrecht, Elisa¬
beth und Klaus Bender, Luise
Bender. '

Unsere liebe Mutter , Großmutter u .
Schwiegermutter

Emm Dietz
geb, Schilling , ist heute früh im
70 . Lebensjahr nach längerer Krank¬
heit in das andere Leben eingegtngen .
HelmUngen'Bd . , Elbing/Wpr . , Weg¬
mannstraße 3 , 28 . April 1943.

ln tiefem Schmerz: Hedwig Wahl
geb . Dietz ; Otto Dietz, fJ -Unter-
sturmf . u . W' .S .-lnspekteur , z . Z.
i . Osten ; Trudel Dietz geb . Frank ;
Friedrich Wahl ; Enkelkinder :' Lise-

. lotte Wahl. z . Z . Danzig , Wolf¬
gang Wahl. z . Z . i . Felde, und
Gertrud !« Wahl, Traudl » Ute und
Heidekind Dietz «pw . alle Anverw.

Einäscherung : 30 . 4. 43 , 13 Uhr,
Friedhof Karlsruhe .

Nach langer Krankheit verschied
heute vormittag unsere liebe Mutter
und Schwiegermutter
Karollne Vollmer Wwe .
geb . Müller , im Alter von 71 Jahren .
Karlsruhe (Rintheimer Str .7) , 28 .4 .43 .

geb .
'Vollweller . Hedwig Zirkgeb .

Vollmer, und Anverwandte.
Feuerbeststtg . Freitag , 30 . 4.. II U .

| Statt Karten ! Nach einem leben
voller Mühe und harter Arbeit war
e* der uncrforschUche Wille des All¬
mächtigen. meinen geliebten Mann,
unseren lieben, guten Vater und
Schwiegervater

Wilhelm Dierks
im Alter von ö4 t/« Jahren , wohlvor¬
bereitet , in die Ewigkeit abzurufen.
Offenburg 1. B. . den 22. April 1943.
Friedrichstraße 7 .

In tiefer Trauer : Frau Berta
Dierks, geb . Koch : Richard Dierks
und Frau Lydia, geb. Weiß.

Die Beisetz, fand tn all . Stille statt .

Am 20. April verstarb nach lan¬
gem Leiden mein lb. Mann, unser
guter Vater und Großvater
Georg Hob . Kordmann
Hauptl. a . D ., im Alfer von 80 J .
Posen, den 23. April 1043.
RobertWoch-Straße 10. W 6.

Für alle trauernden Hinterblieb , s
Frau fpaefine Kordmann, geb.
LepperL

Statt Karten . Für die vielen Beweise
aufricht , herzlicher Teilnahme an
dem Heimgang meiner IH. Frau .
Schwester u. Tante Luise Klieme
geb . Euler spreche ich hiermit mein ,
tiefempfundenenDank aus. Bes . Dank
Herrn Pfarrer Streitenberg für die
trostreich . Worte u . die aufopfernde
Pflege von Schwester Käthchen, und
allen , die ihr hilfreich z . Seite stand.

Der trauernde Gatte : Carl Klieme.
Karlsruhe , 24 . April 1043.

Alten denen herzlichen Dank, die
uns mündlich und schriftlich ihre
aufrichtige Teilnahme erwiesen haben
anlißlich des schmerzlich. Verlustes
unseres heldenhaften Sohnes, Gefr.
Philipp Porti, Bordschütze, der in
peinllchst . Pflichterfüllung den Flie¬
gertod fand. Er wurde auf einem
Heldenfriedhof im Ost^n beigesetzt .

In tiefem Leid : Die Eltern Philipp
Roth, Körnerstraße 18.

Trauerfeier : Sonntag , 2 - Mai , 3 Uhr
Markuskirche (Weinbrennerstraße ) .
Karlsruhe , 27 . April 1943.

Für die viel . Beweise herzl . Teil¬
nahme, für die Kranz- u . Blumen -
spend. anlfißl. des Todes uns . IH.
Vaters Gustav Mohr wir all .
uns . herzl . Dank. Bes . Dank den
Schwestern u . Herrn Dehrn im Neu.
St . Vinzentiuskrankenhs. f. d . liebe¬
volle Pflege u . dem Herrn Präsid .
der* Bad . Gebäudeversicherungsan¬
stalt für die ehrenden Worte.

f x Geschwister Mohr.
Khe ., Emü-Gött-Str . 23 , 23 . 4 . 43.

Für die yel . Beweise herzl . Anteiln.
u . für die schonen Blumenspenden,
die uns beim Heimgang meines lb .
Mannes, uns . gut. Vaters , Schwieger¬
vaters , Großvaters , Bruders . Schwa¬
gers u . Onkels Hermann Koch, Satt¬
ler , zuteil wurd . , sagen wir aufricht.
Dank. Bes . Dank H . Pfarrer Benrath
f. seine trostr . Worte , der Betriebs¬
führung u . Gefolgschaft , sowie all
denen, die dem Verstorbenen das
letzte Geleit gegeben haben.

Im Namen d . trauernd . Hinterblieb .':
Maria Koch Wwe. it . Angehör.

Karlsruhe (Kuckucksweg 30) , 28 .4.43.

Statt Karten . Für die uns anlißl .
des Hinscheidena unserer Ibi Mutter,
Frau Maria Gindner Wwe. , geb.
Doidt , erwies . Teilnahme sagen wir
allen herzl . Dank. Bes . Dank H .
Pfarrverwes . Kreischer von St * Peter
u . Paul für seine trostr . Worte so¬
wie den Schwestern des Herz-Jesu-
Stiftes für ihre aufopfernde Betreu¬
ung unserer lb - Verstorbenen wäh¬
rend ihres langen Krankenlagers .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , 27, April 1043.

Statt Karten. Wir durften so viel
Tröstliches in uns. herb . Schmerze
erfahren durch überaus zahlr . Teil¬
nahmen u . Blumensp., innigst . Liebe
u . tiefste Verehr ., der uns durch den
Heldentod uns . lieb . , gut . , unvergeßl .
einzigen Sohnes u . Neffen Ernst Ost-
kotte, Oberwachtmeister u . Off .-Anw.
in ein . Artl .-Regt, betroffen hat , u .
sagen wir allen uns. herzl . Dank.

Bernhard Ostkotte und Frau .
Karlsruhe (Parkstr . 27) , 28 . 4 . 43 .

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl . Anteilnahme bei dem schwer.
Leid durch den Heldentod uns . ge¬
liebten unvergeßl . Sohnes. Bruders ,
Schwagers, Onkels u. Neffen , Gefr.
Helmut Zimmermann, sagen wir uns.
herzl . Dank. Bes. Dank für die Be¬
teiligung a . d . Trauerfeier sowie
M. Pfr . Streitenberg für die trostr .
Worte u . all denen, die uns ntündl.
u . schritt . Trost zugesproch. haben.

Im Namen aller Angehörigen :
Heinrich Zimmermann und Frau
Maria geb . Schmidt.

Karlsruhe , den 28 . April 1943.

Fiir die viel. Beweise mitfühl. Teil¬
nahme beim Heimgang uns. IH. un¬
vergeßl . Mutter , Schwiegermutter u .
Großmutter , Frau Katharina Martin
Wwe. geb- Bachschmidt, sowie die
schön . Kranz- u . Blumenspeuden u .
die Begleitung zur letzten Ruhestltte
sagen wir allen uns . herzlich . Dank.

Geschwister Martin .

Statt Karten . Für die viel . Beweise
aufricht . Anteilnahme beim Heim¬
gang uns. teuren Entschlafenen so¬
wie für die schönen Kranz- u . Blu¬
menspenden danken wir herzl . Bes.
Dank H . Stadtpfarrer Moudon f . s .
trostreich . Worte u . Schwester Mina
für die liebev. aufopfernde Pflege
der lb . Entschlafenen.

Namens der trauernden Hinterblie¬
benen : Karl Keck , Oberinsp . i . R.

Karlsruhe , 24 . April 1943.

Bei dem Heimg. mein, lb . Gatten,
uns. gut . Vaters , Schwiegervaters ,
Großvaters , Bruders und Onkels
Herrn Johannes Kunz, Metzgermstr .
u . Gastwirt z . „Traube “ , gingen
uns überaus zahlreiche Beweise auf¬
richtiger Anteilnahme zu. Für diese
U. die schon. Kranz- u . Blumensp.
sagen wir uns . innigst . Dank. Bes .
herzl . danken- wir den Vereinen für
ihre ehrend. Worte u . Gesangdarbie¬
tungen am Grabe des lb . Verstorb .

Frau Emma Kunz geb. Gärtner
nebst Anverwandten.

Khe .-Durlach , Marstallstraße 8 .

Statt Karten . Wir danken allen , die
, am Heimgang meines lb. Mannes,
unseres gutdn Vaters, Adolf Wagner,
Hauptlehrer , Anteil genommenhaben,
aufs herzlichste .

Frau Luise- Wagner, geb . Wittum,
und Kinder.

Khe.-Durlach (Fechtstr . I ) , 2b . 4 . 43.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufricht . Teilnahme an dem schwer.
Verluste anlißl . des Heldentodes
meines lb . unvergeßl . Sohnes und
Bruders Ewald Zoller sagen wir
unseren allerherzl . Dank.

In tiefet* Trader : Familie Luise
Zoller Wwe.

Karlsruhe , 27, April 1943. ‘
Bannwaldallee 128.

Statt Karten . Für die vielen Be¬
weise aufr . u . herzl . Teilnahme beim
Heimgange unserer lieben Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter u .Tante
Katharina Hamann geb . Heim sagen
wir auf diesem Wege allen unseren
herzl . Dank.

ln tiefer Trauer , im Namen aller
Angehörigen : Frau Maria Fritz
geb . Hamann.

Gaggenau (Gocfhe&tr . 1) , 27 . 4. 43.

Statt Karten ! Für die herzl . Anteil¬
nahme an dem schweren Verlust, den
wir durch den Tod uns. lb . hoff¬
nungsvoll . Sohnes u . Bruders Helmut
Dannecker erlitten haben, sowie für
die schön . Kranz- u . Blumensp. sagen
wir herzl . Dank. Besond. Dank den
Vertretern der Partei , Herrn Stand¬
ortführer Bohnert , u . Hm . Kontny
für die tröstenden Worte am Grabe,
der HJ . , dem BDM. u . allen lb. Ka¬
meraden für ihr ehrend. Geleit, dem
HJ .-Musikzug» spwie H. Stadtpfar¬
rer Bernauer für sein Beistand,

ln tiefem Schmerz: Familie Hans
Dannecker.

Gernsbach , den 24 . April 1943. _

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme, sowie für die schönen
Kranz - u . Blumensp. beim Heimgang
meines 1b. unvergeßl . Mannes sage
ich allen meinen herzl. Dank. Bes .
Dank H . Kreisleiter Dieffenbacher,
Hrn . Direktor . Pinten , sowie Hrn.
Bürgermeister für di« ehrend. Worte
an seinem Grabe . Dank auch allen
denen, die ihn zur letzten Ruhe be¬
gleitet haben.

In unsagbarem Schmerz: Frau
Emma Käst geb . Schmitt.

Obertsrot , 27. April 1943.

Statt Karten . Für die viel. Beweise
aufricht . Anteiln. b . d . Verluste , der
mich durch d . Heldentod meines lb .
Mannes, Uffz . Oswald Teichmann,
betroffen hat , sage ich allen meinen
herzl . Dank. Bes . Dank H. Stadt¬
pfarrer Brand ! 1 f. d . trostr . Worte
u. dem Ev . Kirchenchor f. den erheb.
Gesang, sowie d . Stadtwerken ß .-
Baden für ihr ehrendes Gedenken.

Frau * Hedwig Teichmann Wwe.
B.-Baden ( Weinbergstr . 30) , 27 . 4. 43.

-Recht herzl . Dank und freundl. Ge¬
denken allen , die mir zu den; Helden¬
tode meines lb . Gatten , Hauptmann
Heinrich Heuser, Ihre Teilnahme be -
wiesen.

In stiller Trauer : Maria Heuser.
B .-Oos (Sinzheimer Sir .39) , April 43.

Anläßlich des Heldentodes unseres
unvergeßl . Sohnes, unseres !b . Bru¬
ders , Schwagers , Onkels u . Bräuti¬
gams, Obergefr . Klaus Groß , sind
uns so viele Beweise mitfühl. Teil¬
nahme u . ehr . Gedenken in Wort u .
Schrift zuteil geworden , für die wir
hiermit uns. herzl .'' Dank auasprech.

In tiefem Schmerz: Familie Nik.
Grüß nebst Angehörigen u. Braut.

Offenburg (Graben-Allee o) , 27 .4.43.

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme beim plötzlichen Heimgang
meines lb ., unvergeßl . Kindes, ein¬
zigen Briiderlcins , Enkels, Neffen u .
Vetters Dieter Bührer sage ich allen
innigst . Dank. Bes . Dank H . Pfarrer
Bark für seine trostreich . Worte u .
Schwester Martha mit Kindergarten .
Nicht zuletzt fiir die schön. Blumen¬
spenden u . allen denen, die ihn zur
letzten Ruhe begleiteten ,

ln tiefstem Schmerz: Frau Gertrud
Bührer Wwe; geb . Rittershofor
und Kind Rolf. .

Singen b . Pforzheim, 4lo. April 1^43 .

H mI rate n
Wahr «! Eneglück finden Sie durch

unser« vornehme, seit lehren best *
empfohlene Vereinigung des Sich *
finden«. Aufklärungsschrift u . Hel-
ratsvorschlMgekostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebundes,
Zweigstelle Karlsr . Ruf 8166, Kai¬
serstraße 104, Eingang Herrenstr.

Sozial -Artoetter, 42, wti . Briefwechsel
mit sozial eing-es>1-ellt . Menschen,
am liebst . R.K.-Hel-ferln, zw . spttt.
Heirat , gl 48641 Führer -Ver l . Kbe .

Aelterem geb . Herrn bietet gutaus¬
sehende Dame Einheirat in gutes
Geschäft . De sre Grundbesitz und
gutes Einkomrrveiv hei . nur Nei -
gorvgsehe . Näh . /u . K 420 durch
Briefbund TreutveK, Briefannahme
München 51. SchMeßfach 37.

Liebe u . Treue, verbunden mit einer-
sorgfältig . Wahl , sind Fundamente
glüfkl . Ehen . lausende fanden sich
schon durch unsere altbewährte ,

i über 20 Jahre erprobte , diskrete
Elnr . Ausk . kostenfr. Neulend-Brief-
Bund_ D Mannheim , Schließt 602.

Kriegerwitwe / Mitte 30, volls-chfänk^
1,60 tzr .. mit 2 Kindern v . 6 u . 11 L .

| möchte mit anst . lb . Mann bekannt
werden zw . Heirat, am liebsten
Kriegsversehrter , nicht über 4S ) .
BS m , Bil d 31731 Führer -Verlag Kbe.

Beamter , L4 L , ledig , pens .-berocht .,
dt . kr,ch.. su-cht Lebensgefährtin.

1 IS 46S94 an Institut Unbehaun,
{ Karlsruhe . Soflentreße 120 .
Bahnbeamter sucht Oedankenaus - '

tausch mit aHeiostebend . Beamten-
w-itwe od . Fräul . von 5&—40 3ahr .t
zw . sp . Heirat. CS343644 Führ.-V. K.

' Einheirat in wicht. Betrieb wünscht
l Kaufm . E3 48547 Führer -Verlag Khe.
Fräulein , benjfstaiiq , Mitte 30, kath. ,

mit schönem EigenheWn . nebst
I voMstand : Aussteuer u . Barverm .,
| wünscht sich zu verheiraten mit
i solidem , charakterfest . Herrn , Be -
j amten , Kaufmenn od . -Handwerker .

Nur ernstgern . (3 mit Bild 51754
1 Führer-Verlag Karlsruhe .
Künstler, jung ., miltl . Größe muslk-

u . naturlleb . wü . Bekanntschaft
I mit hübsch. Müde ! 20- 30 . Dahre.
! Spätere Holrat nicht aUsgeschloe -t .

GSjTrtt Bild u . 48723 Führ .-Verl . Khe.
Witwe , knde 40, kaih .. berufst ., mit

i schöner Wohnung wü . Heirat m .
i kath . Herrn , B3 48759 Führ .-V. Khe :
FrVulein , 52 3.. ev ., tüchtig im Haus¬

halt , z . Z . berufstätig , sucht mit
! s-ol . Herrn zw . Heirat bek . zu w .
; BJ 48758 Führer-Vo rtag Karlsruhe .
Welcher kath. charakterf .. auch

! kriegsversehrter (Beamter) sehnt
i sich n , liebev . Lebensgef . u . w .
j m . kl . Bübchen q . Vater werden ,
1 der gef . Ist . Bin 28 3., kath .. - mit-

telqr . , q . Ersch .. ha-uswlrtsch., kpl .
, Ausstattung und Verm . BI OF 3127
i Führer -Verlag Ottenburg.

Karlaruhe ( VincentiuMr. 9) , 24 . 4. 41.

Kür die Beweise aufricht . Anteil¬
nahme, die mir beim Verfuat meines
lb. Manne«, uns. ib . Papas , Feld-
wobei Eugen Strempfer, erwiesen
wurde , sage ich m. aufricht . Dank.
Bes . Dank der Abordn , der Wehr¬
macht, sowie der Partei , für die
Kranzniederleg . u . schönen Blumen-
spenden. Dank auch H . Stadtpfarrer
Neumann u . allen denen , die ihn zur
fetzten Ruhestätte begleiteten .

In tiefer Trauer : Frau Hansi
. Strempfer geb. Schaffner u . Kinder.
Khc .-Durlach , Ad .-Hitler -Straße t>3 .

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme an dem schweren
Verlust , der uns durch den Helden¬
tod uns . ib . Sohnes, Bruders , Enkels,
Neffen und Vetters Gefr. Hans Braun

«troffen hat , sprechen wir unseren
erzlichen Dank aus.
Bertold Braun u . Frau Ida geb.
Butz nebrt Kindern u. alle Anverw.

KarUrube-Bulaeh ( Banwaldalle« 04) ,
27 . April 1043.

Für die vielen Beweise aufr . Teil¬
nahme an dem schweren Verluste,
der uns durch den Tod meines un¬
vergeßl . Gatten , meines lb . Vaters,
Großvaters , Schwiegervaters , Bru¬
ders , Schwagers u . Onkels betroff.
hat , sagen wir hiermit innigsten
Dank, sowie auch allen von nah u .
fern? die ihn zur letzten Ruhestätte
begleitet haben. (4378

ln still . Trauer : Frau K. Karotsch
geb . Duttenhöffer u. alle Anverw.

Kürzell , 20 . April 1(J43 .

Für die vielen Beweise herzl . u.
aufricht . Anteilnahme, die uns dch .
den Heldentod u*s . ,lb ., unvergeßl.
Sohnes, Bruders , Schwager«, Onkels,
Neffen u . Briutig ., . H .Oberscharf .
Fritz Gerber , Zugf. bei e. Panz.-
Gren .-Div., zuteil wurde , sagen wir
allen unsern innigsten Dank. Auch
danken wir für die schönen Kranz«
u .' Blumensp., sowie für die zahlr .
Teilnahme an den Seelenämtern.

| n tiefem Schmerz: Fim . Richard
Gerber , Braut u . Anverwandte.

Waldulm . 20 . April 1943.

Immobilien
Holzhaus (Wohnbaracke ) von kinder¬

reich. Familie dringend gesi>cht .
B] mit Preis u . 32653 Führ .-V. Khe .

Haus, kleiner zu kaufen ges . Steife
4 Z.-Wonn . 1. Heidelberg zur Verf .

. ca 48872_Führer -Verleg Karlsruhe .
Spez .-Üamen-Prislersilon sucht hier¬

für geelgn . leere od . elnger . Ge -
scheflsl-dume mit anschl. Wohnung
ln guter Lage im Schwarzwald.
SS 32489 Rührer-Verlag Karlsruhe .

Im Schwerzweid, Nähe einer Ober¬
schule, Haus mit 41* bis 6 Zimm.,
od . entspr . freier Wohnung zu
kaufen ges Tausche evtl . Einfam -
Haus in Stuttgart Höhenlage. SS u .
S. i1 . 17554- dch . Ann.-Exp . Carl
Gabler G . m. b . H. . Stuttgart-N .,
Kö nigstrafle 42.

• let# schöne Wohn .. Existenz ohne
Angestellte 42 vent . Sink. 20 000
nebst Warenlager, krankheitshalb.
Suche Ha „ s mit Obs 'tg , Imkerei .
Kleintierfarm irgendwo , auch Ob¬
jekt . das dazu auszubauen . Nachw .
hbnor. Findling . Mrlin W 30.
Gleditichstr . 57 . (52760)



Amtlich *
Bekanntmachungen

Karlsruhe . Müllabfuhr . Am Samstag ,
1. Mal 1943 (Nat . Feiertag ) wird
kein MUH abgehoK . Di« betr , Be¬
zirke werden dafür am Freitag ,
30. April 1943, bedient . Karlsruhe ,
29. April 1943. Städt . Tiefbauamt .

Ettlingen . Müllabfuhr . Di« Abholung
des Hausmülts beginnt ab Don¬
nerstag , 29. d . M., um ’/«7 Uhr.
Di« Einwohnerschaft wird ersucht ,
di « Gefäß « rechtzeitig bereitzu¬
stellen . Die Abholung des Haus -
mülts im Bezirk lli (Samstagab -
holurvg) erfolgt wegen des Na¬
tionalfeiertags erst am Montag ,
3, Mai 1943. Ettlingen , 27. April 1943.
Stadtbauamt .

Baden -Baden . Dl« Treibstoffstelle des
Wirtschaftsamtes Baden -Baden ist
am Donnerstag . 29 . u . Freitag . 30.
April , für alle Treibstoffbezieher
geschlossen . Die Ausgabe der Tank-
ausweiskarten für Vergaser -Diesel¬
kraftstoff , Treibgas und Motorenöl -
scheine für Monat Mai 1943 erfolgt
für die Fahrzeughalter mit den An¬
fangsbuchstaben :
A — D Montag , den 3. Mai 1943,
E — G Dienstag , den 4. Mal „
H — 3 Mittwoch , den 5. Mal „
K — l Donnerstag , den 6. Mai „
M — St Freitag , den 7. Mai , ,
T — Z Samstag , den 8. Mai , ,
in der Treibstoffstetle des Wirt¬
schaftsamtes . Stefan !enstr . 2, II .
Obergeschoß , Zimmer 10, jeweils
von £ - 12 und Von 15— 17 Uhr , am
Samstag . 8 . 5. 43, nur von 8—12 U.
Für Ausnahmefätle , Fahrzeuge für
Bahnhofsräumung . der Ernährung u .
der Arzte , können die Tankaus¬
weiskarten für Mai schon am 30. 4.

# 43 von IS—17 Uh - in Empfang ge -• nommefl werden . Die Zuteilung er¬
folgt nur gegen Vorlage des Kraft-
fehrzeug scheine » (Zulassung ) und
des Fahrtenbuches . Baden -Baden ,
28. April 1943. Städt . Wirtschaftsamt .

Baden -Baden . Die Auszahlung das
Famillanunlarhalts ,ür Monat Mai
1943 erfolgt am 3. und 4. Mal von
14—17 Uhr durch die Stadtkasse .
Der erst « Auszahlungstag Ist Mon¬
tag , der 3. Mai und der zweite
Auszahlungstag Dienstag , der 4.
Mai t943 . Familienunterhalt »berech¬
tigte . welche den Familienunter¬
halt nicht zu der für sie festge¬
setzten Zeit abhohen , können mit
einer nachträglichen Auszahlung im
Laufe des Monats nicht mehr rech¬
nen . Ausbezahll wird nur gegen
Vorlage der im Besitz der Unter -
haltsberechfrigten befindlichen Aus-
weise . Baden -Baden . 27. April 1943.
Der Oberbürgermeister , Abteilung
für Familienunterhalt .

Kehl . Vollzug de Orebenoidnung .
Frühjahrsreinigung . Auf Grund d . § 2
cer Grabenordnung hat die dies¬
jährige Frühjahtsreinigung der Was¬
serläufe im Landkreis Kehl vom 1
bis 6 . Mai 1943 und zwar möglichst
in den ersten Tagen des Bachab¬
schlages zu erfolgen .
Demgemäß werden der Giesel¬
bach , der Plaue Ibach und der
Rheinbischoftheimer Mühlbach so¬
wie der , Rinnbach und LegeTshur -
ster Rezengraben am 1. Mai , 19
Uhr, durch Schließen der Einhaß¬
schleuse in Neumühl und Willstätt
bis auf 3 cm und durch Oeffnen
der Ablaßschleuse in Rheinbischofs¬
heim abgeschlagen .
Am Donnerstag . 6 . Mal . 18 Uhr,
werden der Gieseibach und der
P ' auetbach wieder geöffnet , der
Mühlbach durch Schließen där
Schleuse in Rheinbischofsheim . Die
Schleusen am Rinntoach und Legeis -
hurster Rezengraben werden am 7.
Mai , 18 Uhr. wieder geöffnet . Die
Reinigung hat darin zu bestehen ,
daß die Bäche von dem angehäuf¬
ten Sohlamm , den Wasserpflanzen
usw . gereinigt , auf gehörige Breite
und Tiefe ausgehoben * und die
überhängenden Hecken und Sträu -
eher beseitigt werden .
Wer seiner Verpflichtung zur Rei¬
nigung nicht rechtzeitig nachkommt ,
hat gemäß § 115 Ziffer 1 des Bad.
Pol .-Str .-G .-B, Geldstrafe zu ge¬
wärtigen . Außerdem werden diT
Reinigungsarbeiten auf Kosten der
Säumigen vorgenommen werden .
Nachschau durch den Bezirksgra¬
benmeister findet statt :
am Freistetter und Rheinbischofs -
heimer Mühlbach : Dienstag , 4 . Mal,
am Gieseibach : Mittwoch , 5. Mai,
am Plauelbach : Donnerstag , 6. Mai ,
am Rinnbach : Freitag , den 7. Mai,
am Holchen : Samstag , den 8. 'Mai ,
am Kammbach : Montag . 10. Mai ,
am Flußgraben : Dienstag , 11. Mai,
am Aft -Gieselbach ; Mittw .. 12. Mal.
Kehl , 27. April 1943. Der Landrat .

Ottenburg . Der Frühjehrsmarkt am
3. und 4. Mai 1943 wird abgehalten .
Die Plätze müssen bis Montag vor¬
mittag » 8 Uhr belegt sein . Das
Ptafzgeld wird im Laufe des Vor¬
mittags eingezogen . Offenburg . 28.
April 1943 . Stadtbauamt .

Mann , ölt ., als Hausmeister gesucht .
Hotel Royal . Metz . Lothringen

Hilfsarbeiter , Hilfsarbeiterinnen . Büg¬
lerinnen u . Bügellehrmädchen sof .
gesucht . Färberei Printz A.-G .,
Karlsruhe . Frltz-Todt -Straße 85/6t .

Hilf« für leichte Gartenarbeit ges .
Khe. . Hermann -BilHng-Str . 2. II . Iks .

Buchhalterin , zuverl . . in selbständ .
Vertrauens - u . Dauerst , zu baldig .
Eintritt gesucht . Dr . Wider & Co .,
Chem . Fabrik . Leonberg .

Kontoristinnen und Stenotypistinnen
für Osteinsatz zu Behörde gesucht .
8 ! an Franz Josef Becker , Unter -
groUrbach i . B. (48901)

Stenotypistin oder Kontoristin , auch
jüng . Kraft evtl . Anfängerin , in
Dauerstellung gesucht . BI 29489
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bedienung u . ein Fräulein für Eis¬
verkauf für nachm . 3—4 Std . sof
ges Nordpol -Eispalast . Karlsruhe .
Kaiserstraße 111. 1. (48808)

Köchln , perf ., ganzjährig , gesucht .
BI an Reichshof . Bad Kreuznach .

Köchln oder Frau, walche für 15
Gefolgschaftsmifrglieder kochen
kann , sofort ges . Kaffee Museum ,
Karlsruhe , Waldstraße 32.

Haushälterin , die selbständig den
kleinen , mod . Haushalt eines ge -
schättstät . Ehep . führen kann , zu
sof . od . später in schöne Schwarz -
waldsladt gesucht . Schön . Zimmer
mit fließ . Wasser steht zur Ver¬
füg . FamiHenanschi . Angenehme
Vertrauens - und Lebensstellung .
Stelle Ist v . Arbeitsamt geneh¬
mig ». Bewerbungen mit Lichtbild
erbet , unt 32527 Führer -Verl . Khe.

Haushälterin . Frau od . ält . Fräulein ,
oh . Anh .. in qepfl . Haush . zu mittl .
Ruhestandsbeamten u . Kleingärt ,
ges . Witwe oder Ruheständlerin
angenehm . Bl 48818 Führ.-Verl . Khe.

Frau, unabh ., zuverl . , sofort v . ält .
Herrn , mittl . Beamter , zur Führung
des Haushalls gesucht . Bl 48712
Führer -Verlag Karlsruhe .

Freu od . Fräul ., sehr saub . u . ru -
verläss ., zur Führung meines Haus -
hatte » m . 4 Kindern , zunächst auf
3 Monate ab 1. Juni 1943 gesucht .
Bl an 1. W . Brecht . Kaufmann ,' Rheinsheim bei Bruchsal .

Hauswlrtschafferln , perf ., in frauen¬
losen Haush . m . 2 Kindern von 5
u . 15 J ., sof . tagsüber gesucht .
E3 46873 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mithilfe , wohl empfohlene (auch ält .)
für Küche u . Haus , von bekannt .
Fremdenheim | . Hochschwarzwald
für 1. od . 15. Mai ges . JSä 32480
Führer -Verlag Karlsruhe .

Pflegerin , jüng ., ges . Freifrau von
Cotta , z . Z. Stuttgart -Degerloch ,
Sanatorium Hohenwaldau .

Kindergärtnerin od . Haushälterin v.
berufst . Dame tj 2 Kindern ges .
BI 32607 Führer -Verlag Kerfsruhe .

Mädchen , jg ., zur Aushilfe auf 2—3
Monate zu 3 Kindern , ganz - oder
halbtägig , sof . ges . Sievert , Bad .-
Baden , Beuttennrmlterstr .7, Ruf 2108.

Frau, saub ., f. einige Stunden vorm ,
od . abends gesucht . Leinweber ,
Karlsruhe . Kaiserstraß « 153. (48796)

Fräulein oder Frau , ält ., ruh . , eint . u .
sauber , in frauenlos . Haushalt In
Karlsruhe gesucht . BI 48730 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Putzfrau für einige Stunden in der
Woche , vormittag », gesucht . Die-
fenbacher , Khe .. Weifenstr . 6, II.

Toilettenwärter u . Wärterin , ev . Ehe¬
paar , auf 1. 5. 43 gesucht . Vorzu-
stellen : Kabarett Rfeglna, Karls-
ruhe . Hebelstraße 21. (32469)

Friseurlehrmädchen sofort gesucht .
Ruf 1947, Karlsfuhe .

Stellen - Oesuche
Lohnrechner sucht Stell « zum 1. 5 .

Schwarzwald od . Elsaß-Lothringen
bevorzugt Freigabe liegt vor .
SI 48720 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann , gelernt ., mit atlen kauf¬
männischen Arbeiten vertraut , zu-
letzt laogjähr . , selbst . Tätigkeit in
d . Obst - u . Gemüsebranche , sucht
Stetig . In Süddeutschland . (23 32490
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mechanikermelstef sucht Stellung in
Mach .-Werkstätte oder Industrie ,
evtl , mit Beteiligung . Bevorz . Mit¬
tel - od . Südbaden . Bl 32537 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin , Frau , jg ., sucht schrift¬
liche Heimarbeit . Schreibmaschine
vorh .. auch französ . Uebersetzun -
gen (Geschäftsverkehr ) . BI 48864
Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin , perf ., m . jahrel . Prax .
ln Industrie u . Wirisch . , in ungek .
Stellung , sucht umgehend Halb -
tagsstelle in Betrieb . Bl 48564 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe . ,

Servlerfrl ., tücht ., sucht Stelle zur
Aushilfe 1— 2mal In der Woche ,
oder auch nur Sonntag » . Bl B 1008
Führer -Verlag Bühl.

Handelsregister
Karlsruhe (Baden ) . Amtsgericht . Für
die Angaben in ( ) keine Gewähr !
Veränderungen : Eintr. v . 20. 4. 43.
HRA . 34. Veit L. Nomburger in Li¬
quidation in Karlsruhe (früher Karl-
str . 11) . Durch Beschluß des Amts¬
gericht » Karlsruhe vom 8. April 43
wurde der bisherige Liquidator
Hans Kreitmatr in Karlsruhe abbe¬
rufen und der Bankprokurist a . D.
Albert Reuter in Karlsruhe -Rüppurr
rum Liquidator ernannt . Von Amts
wegen elngetraqen auf Grund der
§ § 161 Abs . 2. 148 Abs . 2 HGB .
Eintr . v . 19. 4. 43. HRB. 11. Deutsche
Waffen - u Munitionsfabriken , Ak¬
tiengesellschaft in Berlin mit einer
Zweigniederlassung in Karlsruhe
(Günther -Quandt -Straße ) . Prokurist :
Johann David Pfeffer . Lüttich . Er
vertritt gemeinsam mit einem Vor¬
standsmitglied « oder mit einem
Prokuristen . Ais nicht eingetragen
wird bekannt gemacht -: Eintragung
im Handelsregister des Amtsge¬
richts Bertin -Charlottenburg ist er¬
folgt und im Deutschen Reichsan
Zeiger Nr. 77 v . 2. 4. 43 veröffentl
Eintr. v . 20. 4. 43. HRB. 211. Ober¬
rheinischer Gauverlag u . Druckerei
Gesellschaft mit beschr . Haftung in
Karlsruhe (Lammstraße ) . Durch Ge¬
sellschafterbeschluß vom 18. Febr .
1943 ist der Sitz nach Straßburg
(Elsaß) verlegt worden .

Bedienung , tücht . . zuverl ., sucht für
2—4 Tag« in der Woche Stelle
als Aushilfe . EJ 48944 Fühf .-V. Khe,

Stellen * Angebote
Leiter für unser Rechnungswesen ,

bilanzsicher und mit Maschlnen -
buchhaltung verhaut , ein Einkäufer
aus der Eisenbr ., mit den derzeit .
Verordn , gut vortr ., einen Lager -
Verordnung gut vertr ., ein Lager -
der Wareneingang u . der Versand
unterstellt ist . und ein Dreher¬
meister zum bald . Eintr. gesucht .
53 32473 Führer -Verlag Karlsruhe .

Angestellter , i . Rechnungswesen er¬
fahren . für die Landkreisseibstver -
waltunq Wolfach ges - Eingruppie -
rung in Gruppe VH — V b .

Fräulein , gesetzt . Alters , lange Jahre
tätig , mit gut . Empfehlq .. sucht
pass . Wirkungskreis als Köchin o .
in klein bess . Haushalt . Bl 48832
Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrstelle als Telefonistin od . Büro
für Im Sept . 16 J . alt werdendes
aufgew ., kräftig . Mädel gesucht .
HaushaMj . ist absolviert . BI 32461
Führer -Verlag Karlsruhe .

Verkaufe

Gehreckanzug , schönar , schw ., neu -
wert ., zu verkaufen . Preis 100 XX .
Ulrich . Karlsruhe Moitkestr . 131,
Haltestelle Stösserstraße .

Eßzimmer , nußb ., besteh , aus Büfett ,
Vertiko , Sofa m . Umbau , gr . Spie¬
gel , 4 Polsterstühle . Nähtisch und
Blumentisch für 1000 XX zu verkf .
Anzusehen nach 10 Uhr . Karlsruhe ,
Waldstraße 61. Ruf 1341.

Holzbettstelte , pol ., mit Patentrest .
Nachttisch , Waschtisch u . Tisch zu
verk . (Preis 75 XX) . Anzus . vorm ,
bis ' /»10 Uhr, nachm , ab 16.30 Uhr .
Wagner . Khe . . SchHeftenstr . 7. IV.

Kinderbett , eis ., mit Matratze 25 XX ,
weiß . Kleiderschrank 25 XX, ält .
Plüschsessel 8 XX , Spiralmatratze
1.80x0 .95 m, 10 XX, Ausziehtisch
20 XX zu verkaufen . Frau . Schaer ,
Karlsruhe , Vorholzstraße 9, 2. St.

B̂ ttUberwurf , neuw . , für 2 Betten
zu verkaufen . Anzus . am 29. u . 30 .
April , tagsüber , bei Fiesch , Karls¬
ruhe , Parkstraße 19, 1.

Küchenschränkchen , älteres . 15 XX ,
Handmangel 15 XX , Vlolirvständer
5 XX zu verkaufen . Anzus . : Karls¬
ruhe , Kaiserallee 5, IV. links , zwi¬
schen 9 bis 10 oder 2 bis 3 Uhr .

0 - thard , 71!. , mit Tisch , f . 15 Kit zu
verk . CS 48718 Führer -Verl . Khe.

Gasherd , 2fL , zu verkaufen . 25 XX .
Karlsruhe , Akademiestraße 27.

Kinderwagen zu verkaufen . 30 XX .
Karlsruhe , Zirkel 1-5, II . Iks .

Zeichner , techn . . v . Maschinenfabrik
mittl . Größe in der Nähe Karlsruhe
zum bald . Eintritt gesucht . CS3,
auch von Kri-egsversehrten , erbet ,
unter Z 32240 Führer -Verlag Khe

Werkzeugmacher (bevorzugt Formen
Schnitt - oder Vorrichtungsbauer )
für Aufträge zu baldmöglichstem
Eintr. ge ». Bl H 25982 Führer -V. Khe.

1 Küchenleiter u . mehrere Köchin¬
nen für Aufbaubetrieb In Groß -
Wien gesucht . EH-EJ mit den übl .
Bewerbungsunterlagen sind zu
rlcM . unt . ..108/11" an Ale , Wien I.
Wollxetle Ü . (32246)

Rollwagen , schwerer , fast neuer , m .
Aufschlägen , bis 150 Ztr . Tragkr .,
400 XX zu verkaufen . Wiesloch ,
Ringstraße 18. (32673 )

Geschäftswagen (Break ) , Pritschen¬
wagen , mittelstark , zu verkaufen .
C . Sprattler , Badei -Baden .

Weidestamm , 0 30—40 cm , 3,30 m
lang , zu verkauf . Karlsruhe , Franz-
Abt -Straße 20. (48825)

DKW, neueres Bau) ., evt . eh . Gummi
I zu kaufen gesucht . B) BR 910
I Führer -Verlag Bruchsal .
Automobile , bis 5 Ltr ., ab Bau) . 1934,

evt !. unbereift , kaufen geg . Kasse ,
Uebernahm © d . Fahrfertigmachens
u. Abtransport . Joifln -Automobile ,
Berlin - Halensee Kurfürstendamm
149. Ruf ; 979052, (32205)

Kaufgesuche
D.-Mantel u . Kostüm , Gr . 40—42, au»

gutem Hause zu kaufen gesucht .
Bl 32606 Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenmantel , leichter , schwarzer ,
gut erhalt ., Größe 44, gesucht .
Bl 48779 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Anzug mittl . G .. sow . H.-Straßen -
schuhe . Gr . 42, gesucht . IS 48777
Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug , neu od . gut erh ., Gr . 1,70 m .
gesucht . Bl 48805 Führer -Verl . Khe.

Anzug , nur guter , hell od . dunkel ,
Bundw . 93 . Schrittlänge 76 cm* ges .
53 48914 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lastkraftwagen bis 4,5 Tonnen ges .
Bl 32775 Führer -Verlag Karlsruhe .

Aul Generator -Gas wardan jetzt
viele Kraftfahrzeuge umgestellt .
Auch deren elektrische Ausrüstung
muß dann den neuen Betriebsbe¬
dingungen angepaßt werden . Auf
was es dabei ankommt , weiß je¬
der Bosch- Dienst . Holen Sie des¬
halb Rat und Hilf « beim hiesigen

_ Bosch -Dienst .
Schlepper für mindestens 3-To .-An¬

hänger , mögt . iür Holzgaseinbau ,
auch Eiektro -Schlepper . kauft :
Pektin -Fabrik , Neuen bürg/Württbg .

Elnach » Anhängerfür PKW ., kompl .,
mit Bereif ., zu verkauf . Autohaus
Emil Fus»; Baden -Baden , Rhein -
straße 76. Ruf 1077. (32528)

Motorradhose zu kaufen gesucht . I
Bl BR 911 Führer -Verlag Bruchsal . I Tiermarkt

Übergangsmantel od . So rwnermantel
ges . Bl 46880 Führer -Verlag Khe

H. Mantel , Gr . 51, u . Anzug . Gr . 51,
gut erhalten , gesucht . E3 48885
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Wintermantel (Ulster ), Gr . 50 , nur
gut erhalten , gesucht . Bl 48909
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Schuhe , 35—36, Koffergrammoph .
u . Radio gesucht . El 48951 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Leder ) u . Speiks . Gr . 39. dringend
gesucht , tä 48930 Führer -Verl , Khe.

Karlsruhe , Gebhardstt . 18.

eichen , 180 220, neuw . Teppich ,
2>/j—5 m. Bettumrandung , Blumen¬
bänkchen gesucht . IS mit Preis -
ang . unt . 32488 Führer -Verlag Khe

Kleiderschrank gesucht . Angeb . an
Schilling , Khe .. Kärl -Wilhelmstr . 9 .

Bl 48823 Führer -Verlag Karlsruhe .

kaufen gesucht . Spessart . Adolf -
Hitler -Straße 6. _ (32568)

Matr .. sowie Sofa od . Diwan , all .
aut erhalten , gesucht . Bl 32652
Führer -Vertrieb steile Neudorf

Ihaiselg , gut erh .. ges . B ) m . Prels -
ang . ari Boes . Khe ., Werderstr . 82.

au ( n uu . vivio , yui « im.. ,
gesucht . Neuweier 217 a .

150 St.t erh ., gesucht . Preis bis
IS 48896 Führer -Verl . Khe .

Milchkühe und erstkl . schwere Kal -
binnen stehen ab *heute Donnerst .
zum Verkauf . Haas . Offenburg .

Nutz- und Fahrkuh , gute , mit Mutter¬
kalb zu verkauf . Spessart , Adolf -
Hitler -Straße 18.

Fahrkuh m . Kalb , jg ., zu verkaufen .
ZeH b . Bühl . Haus 4. (1014)

Kuh , gut , jg . . frischmelkend , 3. Kalb ,
etw . etngef .. umständehalb , zu vk.
Muggensturm . Hauptstr . 42._

Kuh, großträebtig . 35 Woch . tragd .,
zu verkaufen . Feldhüter Becker ,
Berghausen . Hans -Ludin-Straße 1.

Kalbln , eingef .. 34 Wo . tr„ zu verkf .
Oetighe im , Rhelnstr . 5.

Kalbln zu verk . Hetmsheim , Jöhlin -
gerstraße 24a ._ _ (914)

Mllchxtega , jg ., -zu verkf . Zu erfr . b .
Emil Constantin , Khe .-Rüppurr .
AJImendstraße 7, (49040)

Einsfell « od . Läuferschweine , 1 Paar
gesucht . Zu erfr . bei Emil Cohstan -
tin , Khe .-Rüppurr . Alimendstr . 7.

Dobermann mit Stamnbaum , sowie
2 Jungen . 6 Wochen alt , zu verkf .
Neudorf , Rob .-Wagner -Str . 36 .

Drahthaar -Fox, männl .. IV» Jahre alt ,
zu verk . Huber . Adierstr . 1a , Khe.

Dackel , 2jährig , rasserein , sehr ge¬
pflegt , zu verkaufen . ES 48827 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe ._

Hasen , zur Zucht geeignet . 15 Stuck ,
10 Wochen alt . (3 versch . Rassen )
zu verkaufen . Stefan Volk , Khe .,
Goethestraße 27. ,

gut erhalt . Gestell für Schwer -
kriegsvers . ges . B ) 48727 Führer -
Verlag Khe , od . Ruf 4006 .

Führer -Verlag Karlsruhe .
Kuckucksuhr , tadellose , mögl . mit

Wachfreiruf , dring , ge ». Häuften ,
Khe ., VlrchowstT . 24. Ruf 5490 .

Min « WU, U, WOJWOWH
ofen . gut erhalt . , gesucht . Karls¬
ruhe , Marienstr . 2. bei J . Lang .

« «nVIIBMIVM, yui 0111., ^ « 1, «
Führer -VertriebsteHe Neudorf .

longue , Bettstelle 2 m lang . ges .
Bi 48856 Führer -Verlag Karlsruhe .

B 48755 Führer -Verlag Karlsruhe .

Verlag Karlsruhe .

BI 48812 Führer -Verlag Karlsruhe .

kl . Badewanne gesucht . Bl 48826
Führer -Veüa -g Karlsruhe .

kaufen gesucht . Bl RA 4695 Führer -
Verlag Rastatt ._

gesucht . Hettmennsperger , Rüo-
purr . Lebrechfrstra ße 32. _

od . D.-Fahrrad gesucht . Bl 48814
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Führer -Ve rlag Karlsruhe . L
lavier , Zimmerbüfett , sowie Kü¬
chenbüfett gesucht . Barzahlung .
53 48845 Führer -Verteg Karlsruhe .

sucht . E3 48776 Führer -Verlag Khe.

48945 Führer -Verlag Karlsruhe .

erhalten , gesucht .
Verlag Karlsruhe .

32769 Führer -

Tausch
Kleid , eleg . . schwarz . , geboten . Ge¬

sucht Pelzkoltier , Sommerschuhe ,
Größe 38, Teppich oder Läufer .
B 48935 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zuchlrammler , weiße Wiener , mit
Ohrmarke , 12 und 7 Monate alt ,
schöne Tiere , zu verk . Sinzheim
b . Bühl (Baden ) , Ad .-Hitler -Str . 145 .

Gans mit 10 Bruteiern , evtl , mit
Junggänsen gesucht .' E. Philipp -
Menke , Bühl, Alois- Schrelber -Str .6 .

Huhn od . Truthuhn zum Brüten leih¬
weise od . zu kf . ge ». H. Steurer ,
Zeftungsstand , Langemarckpl ., Khe,

2 Wellensittiche m . Käfig 30 XX zu
verk . Anzuseh . nur vorm , Haas ,
Khe .. Kaj »erstr .J39 . H. H.

Einige Bienenvölker mit Kästen und
Zubehör gesucht . Koch. Karlsruhe .
Marienstraße 62 . (48972)

ßntlmufmn — Zugelaufen

Angorakatze , weiß u. grau , entlauf .
Geg . Belohn , abzug . G . Dahmen ,
Karlsruhe , Schüt zenstraße 106.

Zworg -Schnauzer , schwarzer , entlau¬
fen (Bärte ) . Geg . Bel . abzug . bei
Greulich , Khe.-freierth .,CäclHastr .52.

Schnauzer , weiß , entlaufen , auf den
Namen Bobi hörend . Kennworte :
Budweis 1942. Geg . gute Belohn ,
abzug . B.-Baden , Jagdhausstr . 7 ,
Ruf 1282. ‘ (2102)

Hund , jung , braun , entlaufen . Abzu¬
geben bei Welßlnger . Durlach ,
Lerchenber g 7. (49017)

Scotch -Terrier (Alli) , klein , schwarz ,
ent -iaufen . Gegen Belohnung ab -
zugeben Devrlentstr . 5, Karlsruhe .

Hund (Schnauzer ) , rotbraun , langh .,
etwa 6 M .. zuget . Abzuh . Durlach ,
Ochsentorstraße 26. (48898)

Zu vermieten
Mans .-Zimmer , gr . I., mit Licht u . W .,

sofort zu vermieten . Landschulz ,
Karlsruhe . Zähringerstraße 5.

Zimmer , nettes , an taub . Herrn auf
1. 5. 43 zu vermieten . Karlsruhe ,
Ludw .-.Wilhelm -Str . 16, Hth ., Hl . frks.

Zimmer , schön möbl ., Nähe Adolf -
Hitler -Platz , sofort zu vermieten .
B 48857 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl .. Nähe Bahnhof , sof .
an H. zu vm , Khe ., Wlntergtr 45,H . r.

Zimmer , möbl ., sep .. oh . Betfrw ., zu
vermieten (Schützenstr .) . B 48920
Führer -Verlag Karlsruhe .,

beige , Gabardin , mit Kapuze , u .
wß . Leinenhänger geboten . Ges .
Damen -Sommermanfel , Gr . 42—48 .
Werner . Khe . , Leopoldstr .11,Stb . ll .

Zimmer , gr . , gut möbl .. an Herrn zu
verm . Anzus . ab 11 Uhr. Karlsruhe ,
Lessingstraße 10, Ul .

Kletterweste , Gr . 42 . geboten . Suche
Puppenwagen oder Blockflöte .
B 32477 Führer -Verlag Karlsruhe

kesiirvg 'siTaoe iu, mi .
Zimmer , gut möbl .. zu vermiet . , nur

an Herrn . Ktauprechtsfr .26,ll .l .,Khe .
mXI«I k Unr . A v,. wmZimmer , gut möbl ., a . Herrn zu vm.

Ecke Rob .-Wagner -Allee , Rudolfstr .
28, II ., rechts . Karlsruhe . (48855)

Lederhose f. 3—4-Jähr . ges . Tausche
evtl . H.-Lederhandschuhe . Gr . 8,
od . Stieleichen Nr .. 25. od . Kletter¬
weste für 8—10-Jähr . E3 48794 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , freund !, möbl ., mit Mittag¬
essen od . KUchenben . an so !. , be¬
rufst . Fr !, zu verm . Engler , Khe.,
Jollystraße 17, 2 Treppen ._

H.-Anzug , blau . Gr . 50, gegen H.*
Sportmantel , Gr . 46. zu tauschen .
Karls ruhe . Lohfe Idstr . 33. (48719)

Zimmer , möbl . , z . 1. 5 . an H. zu vm.
Khe ., Kriegsstraße 93 . IV. (48816)

W.-Mantel u . Sommerkleid , Wasch¬
seide . für 6—8-Jähr .. geboten . Ge¬
sucht Damenhandtasche . B 48834
Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , möbl .. schön , zu vermieten .
Waldhornstr , 2, b . Zirkel , Khe.

Zimmer , möbl ., an sol . Herrn zu ver -
miet . Khe .. Herrenstr . 17. Ul . iks .

Damenschuhe , braune , Leder . Gr . 40,
?i. erh ., gegen solche Gr . 38 od .

9 zu tauschen ges . Schuhmacher ,
Khe ., Wendtstraße 7, IV. (49027)

2-Bettsimmer , gut möbl ., sep . Eing.
Telefon u . fentr .-Heiz ., nur an z
Herren sof . zu vermieten . Dlehrn,
Karlsruhe . Kreuzstraße 19.

Wildlederschuhe , dklbl ., Gr . 40, ge
gen eben ». , auch schwarz , od . La
derpump ». Gr . 38—38' /». zu tausch
Ruf 4789, Karlsruhe . (48910

Wildlederschuhe , schwarz . Gr . 38,
halbhoh . Abs ., geg . 39 mit Block-
ab » , zu tauschen . Nirk , Karlsruhe ,
Robert -Wagner -AUee 19, IV.

2 Zimmer , möbi ., mit Küchenben .,
oh . Bedien , oh . Wäsche . Nähe
SA .-Platz Khe. zu vermiet . B 48742
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Sportschuhe (Leder ) , Gr . 41. band
genäht , doppelsohlig , gut erh . , u .
schwarze Lederpumpi , Gr . 41, ge¬
boten . Gesucht Stehlampe od . 7
Liegestühle . B 48923 Führ.-V. Khe.

Arbeitsschuhe , starke , Gr . 43. geg .
Fahrradgummi zu tausch , gesucht
Weidenbach . Khe ., Parkstr . 21. H

Kinderschuhe , gut erh ., Gr . 26, geg .
Gr . 27 zu tauschen . Brenner . Khe .,
Luisegstraße 23. II . (48954)

Frlgldaire -KUhlschrank , 220 V. Wech
selstr ., geg Kühlschr .,160 V. Gleich /
str . z . t . B BA 2037 F.-V. B.-Baden .

K.-Sportwagen mit Gummibereifung
gegen Linoleumläufer , 6 m , zu
tausch . B BR 882 Führer -V. Bruchsa?

schütz u Wachstuchdecke zu vkf .
55 XX . Offenburg , Frz,-Volk»tr .21,ll.

Fernglas , gut , lichtstark , 14/16 ' , cm
lang . engl . Fabrik . , o . Etui , 75 XX '
zu verk . B 48851 Führer -Verl , Khe.

Damen -Armbanduhr 50 XX , Damen -
Wintermantel 80XX , Pelzjacke 80# tf ,
Gr . 44 46, zu verkaufen . B 48943
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Kraftfahrzeuge
leichtmotorrad gesucht . B 49046

Führer -Varlaq Karlsruhe ._
Motorrad , neuv, , ges . B A. Mutter ,

Khe ., Boeckhstr . 26, b . Nett .
Auto , Opel . 1,2 Ltr .. Limousine , fahr¬

bereit , z . Schätzwert von 555 JtH
zu verk . B 48850 Führer -Verl . Khe

Regimentsgeschichte des 1. Bad .
Leib -Grenadier -Regts . Nr. 109 zu
verk . B 46892 Führer -Verlag Khe.

PKW . Opel P 4. generaiüberh ., Ka-
»tenanhä ->ger . z . Schätzungspreis
zu verkaufen , B 48862 Führ.-V. Khe.

Türen , einige , gut erh ., abzugeben :
Khe .. Rltterstr , 26/30, bei Breun .

PKW ., nur gut erh ., v . Privat zu W .
gesucht . Bl 48865 FUhrenVert . Khe

Wohn - u . Schlafzimmer , g . möbl .,
sonn .. Nähe Haupt « .. zu vermiet .
Roth Khe . Kaisers !/ . 172 . 2 Tr, I.

S Zimmer , elegant möbl ., mit Küche
u . Bad zu vermieten . B 48922 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Mietgesuche
Schlafzimmer , gut möbl ., evtl , auch

Wohnzimmer , mögl . mit , fließend .
Wasser , von techn . Reichsangest ,
auf 1. 5. ges . Nähe Bhf .—Ad .-HltK -
PI . B 48924 Führer -Verlag Khe.

Zimmer , gut möbl . , zu mieten «
B 48902 Führer -Verlag Karlsruh

Zimmer u . Küche gesucht . B 48907
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Zimmer , möbl . . I. Albtal o Schwarz -
wald ges . B 48934 Führer -V, Khe.

Zimmer , leer , sonnig , von ält .. run .
Frau auch Umq . ges . Frau Emma
Schmidt , Karlsruhe . Kreuzstr . 28.

Zimmer , leer , pari . , alsbald gesucht .
Miete I. voraus . B 48929 F.-V. Khe.

Zimmer , eins , möbl ., von ruh . Miet .,
Nähe Mühlb . Tor sof . ges . B 48836
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Zimmer , möbl ., I. gut . Hause von
Dauermieter gesucht zwischen
Bhf .— Langemerckplefrz — Hlrschstr .
B 48718 Führer -Verlag Karlsruhe ?

Zimmer , leer , auch Mans ., v . berufst .
Frau ges . B 48725 Führer -V. Khe.

1—2 Zimmer mit Küche od . KUchen¬
ben ., möbl . od . leer . In gl . Hause
von ruh . Ehep . auf 1. Juni ges .
Bl 48800 Führer -Verlag Karlsruhe ,

2 Zimmer , Küche (Vorort od . Umg.
v. Khe .) sof . od . spät . ges . Bau-
meister Herndl, ' Khe .. Rhelnstr . 22.

2—3 Z.-Wohng ., Landhaus od . Villa ,
von 2 Damen Im bad . od . württb .
Schwarzw . ges . Fr. Emma Schmidt ,
Karlsruhe . Kreuzstraße 28.

2—5 Zimmerwohnung mit Bad , Miete
bis 85 X)l , von jg . Ehepaar auf so¬
fort od . später in Ettlingen . Rüp¬
purr oder Umgeb . ges . E3 48928
Führer -Veriag Karlsruhe .

Garage od . Lagerraum für Papier¬
lager sofort gesucht . (23 48793 Füh¬
re r-Verlaa Karlsruhe .

Wohnungstausch
2 Z.-Wohng . geg . ebens ., mögl . pt .,

zu tausch . B ) 48311 Führ..Verl . Khe.
2 Z.-Wohnung , sehr geräumig mit

Zentralhzg ., Bad , Balkon , 75 XX
einschl . Heizg . . in Berlin geboten .
Suche in B.-Baden 2—3 - Z.-Wohng .
m . Bad . CS BA 2092 Führer -Verlag
Baden -Baden .

2 Zimmerwohnung , schöne , mit ein -
ger . Bad . Loggia u. Gart , in der
Südwes -tst . tausche gegen schöne
3—4 Zimmerwohn ., nur in Karlsr .
Bl 48769 Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Zimmerwohnung , schöne , sonnige .Oststadt , gegen 3—4 Zimmer , gl .
welche Lage zu tauschen . Bl 48894
Füh re r-Ve rt a q Karls ruhe .

5 Z.-Wohnung mit od . oh . Bad ges .
Geboten : qr . 3 Z.-Wohnung ln der
Westst . pari ., Miete 50 Dl . Bl 48921
Führer -Verlag Karlsruhe .

S Zimmerwohnung , Neub ., Zentr .-Hz .,
mit einger . Bad , Mans ., Loggia ,
gegen neuzeitl . 2 Zimmerwohnung
zu tauschen . IS 48875 Führ.-V. Khe.

5 Zimmerwohnur ^ i , schöne , helle . II .
Stock , gegen 3—4 Zimmer zu tau¬
schen ges . Bl 48867 Führer -V. Khe.

In Berlin -Zehlendorf schöne , große ,sonn . 41/» Z.-Wohnung mit sämtl .
Nebengelaß , gekachelt « Küche u .
Bad , gr . Loggia . Tel ., geboten .
Suche in kleinerer Stadt od . Bade¬
ort mit höh . Schulen Süddeutsch !,
od . Harzgegend , kleines Häuschen
od . ähnl . Wohnung mit Komi, zu
mieten . Frau Renate Herme !. Ber¬
lin-Zehlendorf . Teltower Damm 19,
Ruf 84 93 88. (32170)

Atelier u . Wohnung in München ge¬
boten . Suche Wohnung m . groß .
Raum, der als Atelier benützt w.
kann , im Gau Baden . Kauf des
Hauses erwünscht . Lage an Stadl¬
peripherie od . *a . d . Lande . , IS BA
2031 Führer -Verlag Baden -Baden .

Unterricht
Mathematik u. Englisch . Nachhilfe

f . Madel in 3. Oberklasse gesucht .
IS 48983 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mathematik . Wer gibt Nachhilfe¬
unterricht für Schüler in 4. Klasse ?
E3 48976 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mathem ., Engl . u . Latein . Nachhilfe¬
stunden gesucht . CE348917 Führer -
Verlag . Karlsruhe .

Wer erteilt Nachhilfeunterricht in
Englisch u Latein für Schüler der
3. Klasse ? S 48801 Führ .-Verl . Khe .

Private Lehrgänge für Stenografie ,
Maschinenschreiben , Buchführung ^
Tages - u . Abend -Unterricht , Lei¬
tung : Otto Autenrleth , staatl . ge¬
prüfter Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe . Kaiserstr .67, Eing . Wald -

‘ hornstr .. Fernsprech . 8601. Monats -,
Halbjahr -, Jahreskufse . Sonderkl .
für Pflichtjahrentlassene . Anmel¬
dung für 1. Mai sofort erbeten .

Handelsschule Merkur, ' Karlsruhe ,
Kochstr . 1, Ruf 2018, bei der Kai¬
serallee . Neue Handelskurse zur
Vorbildung für den kaufm . Beruf.
Unterrichtsfächer : Maschinenschr ..
Steno , Buchführ . , kaufm . Rechnen ,
Briefwechsel usw . Anmeldung für
die ein ]ähr . u . helbjähr . Ausbil¬
dung sofort . Unterrichtsbeginn
Anfang Mai . (32507

Schwetzingen . Handelsschule . An¬
meldungen : Montag , den 3. Mai
1943, vorm . 8 .10 Uhr In der Han¬
delsschule (Schloß , nördl . Flügel ) .

I. Kaufmännische Berufsschule . Auf
Grund des Reichsschulpflichtge -
setzes vom 6. Juli 1938 s-Ind zum
Besuch der Kaufmännischen Be¬
rufsschule alle kaufmännischen
Lehrling « ohne Rücksicht auf das
Alfer , ferner kaufm . Gehilfen und
Volontäre , die das 18. Lebensjahr
noch nicht vollendet haben , ver¬
pflichtet , und zwar aus folgenden
rum Handelsschulverband Schwet¬
zingen gehörenden Orten : Brühl,
Ketsch . Plankstadt , Oftersheim ,
Alt- und Neulußheim , Hockenheim ,
Oberhausen , Rheinhausen . Kirr -
lach , Waghäusel . Anzumelden sind
auch die berufsschulpflichtigen
Lehrlinge bei Krankenkassen , Im
Gaststätten - und Beherbergungs¬
gewerbe ; Berufsschulpflichtige in
Handwerksbetrieben , die aus¬
schließlich mit kaufmännischen
Arbeiten . Insbesondere auch mit
dem Verkauf von Waren In Laden¬
geschäften beschäftigt sind ; be¬
rufsschulpflichtige Junghelfer der
Deutschen Reichsbahn und Deut¬
schen Reichs post ; berufsschul¬
pflichtige Lenrttnge und Anfänger
in Verwaitunqsbetrieben . bei
Rechtsanwälten . Bücherrevisoren ,
in der Lohnbuchhattung . Die Be¬
triebsführer oder deren Bevoll¬
mächtigte sind bei Strafvermei¬
dung verpflichtet , die Handels -
schulpflichtigen spätestens am 4.
Tage nach Eintritt In die Lehre
(auch wenn nur zur Probe ) bei der
Schulleitung anzumelden bzw .
nach dem Austritt au» derq Lehr¬
verhältnis abzumelden .

II. Höhere Handelslehranslalt . Zum
Besuch der Höheren Handels¬
schule werden zugelassen :
1. Schülerinnen ) mit abgeschlosse¬

ner Volksschulbildung ,
2. SchUI 'er ( innen ), welche die vierte

Klasse einer Oberschule oder
einer Mittelschule erfolgreich
bis Ostern 1943 besucht haben .

Bei der Anmeldung ist das letzte
Schulzeugnis vorzulegen .
Die Schulleitung . (32659)

Kehl . Höhere Handelsschule und
Kaufm. Barufsschul # . Di« Schüler
der Höh . Handelsschule versam¬
meln sich zu Beginn des Schul¬
jahres 1943/44 am Dienstag , 4. Mai,
vorm . 8 .00 Uhr Jn ihren Klassen¬
zimmern . Die Schüler sämtl . Pflicht »
Klassen erscheinen am Mittwoch ,
S. Mai , und zwar die Kl. Ul vorm .
8.00 Uhr, die Kl. 1 u . II vorm . 9 U.
zur Entgegennahme des Stunden¬
planes . Von sämtl . Schülern Ist
Schreibzeug mitzubringen . Die
Direktion . (4220

Ettenheim . Gewerbl . Berufsschule .
Anmeldung neueintretender Schü¬
ler für das Schuljahr 1943/44 am
Dienstag , 4. Mal 1943, vormittags
9 Uhr. Letztes Schulzeugnis und
Schreibgerät sind mitrubringen .
Alle gewerbeschulpflichtigen Lehr¬
linge , Lehrmädchen . Volontäre u .
Arbeiter sind ohne Rücksicht auf
Prodezalt Innerhalb 5 Tagen nach
dem Eintritt in die Lehre zum
Schulbesuch anzumeiden . Schüler ,
die noch keine Lehrstelle haben ,
können ebenfalls , falls sie den
Nachweis erbringen , daß sie im
laufe des Schuljahres ein« Lehr¬
stelle erhalten , angemeldet und
ausgenommen werden . Stunden -
planbekarvntgabe : Samstag , 8 Mai
1943, vormittags 9 Uhr, für sämt¬
liche Klassen . Der Schulleiter .

Verloren — Befunden

2 Verlobungsringe , neue , nicht gra¬
viert , glatte Form, in der Woche
vom 19.- 25. 4. 43 verloren . Ab¬
zugeben gegen gute Belohnung
auf dam rundbüro Karlsruhe ,

Aquamarin -Anhänger , -in Silber ge¬
faßt , vom Hauptbahnhof zur Bel -
chenstr . Ostermontag verloren .
Gute Belohn ., da Andenken . Ab-
zuq , Belchenstr . 32, II . St ., Khe.

Schaumparlenkette , 3reih ., r. Schloß¬
garten Bruchsal od . von dort bis
Bahnhof verloren . Abzug , gegen
Bel . Im Führer -Verlag Bruchsal .

Armkettchen , Gold , Ostersonntag ,
Rhelnstr .. Bruchsal verloren . Abzu¬
geben » gegen Belohnung im Füh¬
rer -Verlag Bruchsal . (905)

Armband , silb ., von Moitkestr . über
Amalienstraße nach Dammerstock
verloren . Gegen Belohng . auf dem
Fundbüro Karlsruhe abzugeben .

Armbanduhr . Dublee , E. 8 .. Oster¬
sonntag von Central -Palast . Kaiser -
str . bis Ostst . Lachnerstr . verloren .
Der ehrliche Finder wird gebeten ,
dieselbe gegen Belohnung an das
Fundbüro Karlsruhe abzugeben .

Damen -Armbanduhr , gold ., verloren
von Humboldtstr . bis Durlach . Ab¬
zugeben gegen gute Belohnung
Khe .. Frltz-Kröber -Straße 17.

Lederhandschuh , blauer , rechter , am
21. 4. 12.35 Uhr, Germania , Adolf -
Hitler -Platz , Linie 5 bis Hauptpost ,
Linie 2, verlören . Abzugeb . Ritter ,
Karlsruhe , Kömerstr . 29.

Lederhandschuh verloren . Abzugeb ,
gegen 5 XX Belohnung . Grätsch ,
Karlsruhe , SchiHerstr . 8 .

Lederhandschuh Karfreitag verloren .
Ruf 1947 Karlsruhe . (48938)

Lederhandschuh , braun , Ostersonn¬
tag Veilchen str .. Robert -Wagner -
AMee bis Sch-Iachthof verloren .
Abzug , geg . Belohn Heitz Khe .,
Karl -Wilhelm -Straße 50. (48940)

Lederhandschuhe , blaue , 26. 4. verl .
(Rüppurrerstr . od . Tel .-Zelle Rüp-
qurrertor .) Abzug , geg . Belohng .
bei Haas . Khe .. Gg .-Friedrichsfrr .1a .

Lederhandschuh , bt ., verlor . Union—
Amaiienstr . Abzug , bei Bergold ,
Khe. . Moningerstr . 5. III . St . Iks.

D.-Handschuh , blau , verlor , zwisch .
Ettlingerstr .. Winterstr . bis Bahnh .
Geg . Belohn , abzugeb . b . Hauth ,
Winterstr . 18, Karlsruhe . (48878)

Damanhandschuh , led ., rechter , rot¬
blau . am Ostermontag nachm , ver¬
loren Moitkestr . — Schloßgarten —
Waldstr . — Schlleffenstr . Der Fin¬
der wird gebeten , denselben geg .
Bel . abzugeben bei W. Bickel ,
Schlieffenstraß « 11, Karlsruhe .

Kiridarlodanmanfal , grün , mit Leder¬
knöpfen Ostersonntag zw . 5 u . 7
Uhr I. Steinhäuserstr . verlor . Abz .
gegen Belohn , b . Wenzel , Khe. ,
Erbprinzenstraße 36 . (48840)

Säckchen , weißes , mit Inhalt heute
zw . 6 u . 7 vom Rüppurrertorplat *
bis Gottesauerstr . verloren . Abzu¬
geben bei Riehte , Baumelster¬
straße 16, Karlsruhe .

Wehrpaß verlor , von Werner Schur¬
hammer . Abzugeben Kaisersir . 98
(Laden ) , Karlsruhe . (48817)

Lebensmittelkarten mit gelbem Per¬
sonalausweis , sowie 2 Kleiderkar¬
ten u . WestwaMurkunde verloren .
Abzugeben gegen gute Belohng .
Maria Martin , Karlsruhe . Schön -
feldstraße 6. parterre .

Geldmappa mit Inhalt verloren am
- Samstag nachmittag zwischen 16—

17 Uhr am Bahnhofplatz . Finder er¬
hält Belohnung . Abzug , auf dem
Fundbüro Karlsruhe .

Brieftasche verloren , Inhalt : Führer¬
schein , sowie wichtige Papiere .
Abzugeben gegen Bel. auf dem
Fundbüro Karlsruhe .

Wertpapiere mit Geldinhalt verlor .
Finder wird gebeten , dasselbe
gegen Belohnung auf dem Fund¬
büro in Karlsruhe abzugeben .

Irltle mit Lederhülle in Langenstein¬
bach verloren . Abzugeben bei
Gustav Wettach , Langensteinbach .

Aktanmapp * m . Inh . !. Albtalbehn
gef . Abzuh . zwisch . 18—̂ 19 Uhr b .
Wenzel , Lessing str . 1a , Khe.

Damenschal Sonntag . 18. 4.. in Gröt -
zingen gefunden . Abzuhdlen geg .
Einrückungsgebühr dortselbs * Ro¬
salienberg 8. (48942)

Vermischtes
Schneiderin gesucht z . Umarbeiten

u . Neuanf . Dr . Eisinger . Karlsruhe ,
Eisenlohrstraße Iß a . (48790)

Beiladung . Wer nimmt 1 Bett u . kl .
Sachen mit nach Neuenbürg (Enz ) ?
ESI 48803 Führer -Verlag Karlsruhe .

Helm . Wo findet Dame mit Eigen¬
möbeln solches bei Dame oder
Herrn , evtl , auch Ehepaar . Würde
Betreuung bzw . Mith . im Haushalt
übernehmen . Schwarzwald bevorz .
CSS48816 Führer -Verlag Karlsruhe .

W- r nimmt Beiladung nach Fialburg
mit ? (Kl. Kleiderschrank .) Ruf an
Nr . 5945 Karlsruhe . (48842)

War nimmt Schlafzlmmar u. KUcha
von Stuttgart nach Hochstetten b .
Khe . mit? S 48828 Führer -V. Khe.

Wer nimmt als Beiladung ein Belt
u . einige sonstige kleinere Haus -
haHsgegenstände v . Durlach nach
Ringsheim b . Lahr mit ? GE3 46881
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Beiladung (Möbel ) ins
Albtal mit ? Da^m,Khe ..Lachnerstr .8.

Oie Frau , die Gründonnerstag die
Sommarschuhe ihres Sohnes geg .
Damenpumps vertauschte , wird
gebeten , dieselben dorthin zu~
rückrubr ., da sonst Anz . erst . w .

Itenotyplstln sucht Arbeit für die
Abendstunden , auch Heimarbeit .
Schreibmaschine Vorhand . El 49113
Führer -Verlag Karlsruhe .

Helm , gemüil . Wo kann ältere , noch
rüstige Dam« (Rentnerin ) mit etw .
leidender Tochter (pens . Beamtin )
solches finden ? Mit ganzer oder
teilw . Verpflegung , evtl , auch Ge¬
legenheit zur Selbstverköstigung .
Möbel u . Wäsche kann gestellt w.
Schwarzwald , auch Gegend Ober¬
schwaben erwünscht . S 49048 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Welches Musikhaus überläßt Miet -
klavler nach Gernvoach ? E 32754
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer ändert Herrenkleidung ?
Ruf 5585 Karlsruhe .

Als Uebersetzer aus der ungarisch ,
und rumänischen in die deutsche
Sprache bietet ' sich an W . Stein¬
meier , Khe ., Adlerstraße 39, IV.

Theater
Badisches Staatstheater . Großes Haus .

29. April , 18.30—21 Uhr . 19. Donners -
täg -Stamm -Miete , Wahlmiet karten
gültig , letztmalig „ Der Gigant " ,
Schauspiel von R. BilMnger. Ein¬
maliges Gastspiel d . Staatsschau¬
spielerin Else Krvott als Anuschka
In „ Der Gigant " v . Rieh. Billinger .
30. 4. . 18.30—21.00 Uhr. Geschl . Vor¬
stellung für KdF . „ Don Caesar " .
Operette von R. Dell Inger .

Theater der Bladl Straßburg .
Greßas Haus (Adolf -Hitler -Pletz ) .
29. April , 19 Uhr „ Wiener Blut" .
Ende geg . 21.30 Uhr. Stamms . F 16.
30. April , 18.30 Uhr „ Zar und Zlm-
mermann " . Ende 21 .30 Uhr.
1. Mai , 19 Uhr „ Wiener Blut" , Ende

rgen
21.30 Uhr.

Mal , 19 Uhr „ Orpheus und Eury¬
dike " . Ende nach 21 Uhr.
Kleines Haus (Burgtorstaden ) :
29. April , 19 Uhr „ Der Raub dar
Sablnarlnnan " . Ende 21.30 Uhr.
30. April , 19 Uhr „ Meine Schwesler
und Ich" , Ende 21.30 Uhr.
1. Mai , 19 Uhr „ Der Raub der Sa-
btnerlnnen " . Ende 21.30 Uhr.
2. Mal , 19 Uhr „ Meine Schwester
und Ich" . Ende 21 .30 Uhr .
Vorverkauf in Kehl ; Mtnlkhaus
Meyer , Fernruf 793 .

Filmtheater
GIORIA - RESI : 2.30, 5.00 , 7.15 Harme -

lore Schroth : „ Sophienlund " . Ein
be raub . Terra -Lustsplel . Jgd . frei .

PALI : 2.30, 4.45, 7.15 Joh . Heesters
„ Karneval der Liebe " . Jgd . nicht
zugeL (abends numeriert ).

PALI : Frühvorstellung Sonntag vorm .
11 Uhr „ Phantasie und Wirklich¬
keit " , u . a . Weltraumschiff Nr . i .
Jugend zugelassen . Vorverkauf
nachmittags ab 5 Uhr .

CAPITOL .' „ Damals " , Letzt . Tag . Bag .
2.30. 4 .45, 7.15. Zarah Leander in
dem Ufa-Film . ;

CAPITOL . Ab morgen d . sens . Ufa-
Film „ Anschlag auf Baku" .

UFA-THEATER . 2 Stunden Lachen mit
H. Finkenzeller In Kphlhlesels
Töchter . Tägl . 2.30, 4.45, 7.30, Ju¬
gend zugelassen .

UFA-THEATlR . Sonntag vorrtt . 11 Uhr:
„ Der dunkle Ruf " . Die Geschichte
von Lajlas großer Liebe . Eine
Liebesgeschichte unter der Mitter¬
nachtssonne , die durch ihre Na¬
türlichkeit und Dramatik ein sel¬
tenes u . starkes Erlebnis ist . Vor¬
her Wochenschau . Jugd . zugel .

KAMMER -LICHTSPIELE zeigen : „ Quax ,
der Bruchpilot " . Beg . 2 .30, 4.45,
7.15 Uhr. Jug . haben Zutritt .

ATLANTIK zeigt : „ Das varliabta Ho¬
tel " . Lustspiel . Jug . zugelassen .
Beginn : 2.45, 5.00, 7.15 Uhr.

Rheingold . Heule letztmals „ Hab
mich Hab " , Wochenschau . Beg .
з .00, 5.15, 7.30. Tu-gd . nicht zugel

Schauburg . Heute letztmals 3.00 ,
5 .15, 7.30 „ Der Pellseibericht mel¬
det " . Wochenschau . Jgd . n . zuget .

Durlach . Skala : Heute 2.45, 5.00 , 7.30
„ Die goldene Stadt " . Wochen -
schau . Jugend niTcht zugelassen .

Durlach . M. T. Letzte Tage , 5.00 u .
7.30 „ Ein Zug fährt ab " dazu „5a !-
mo die Forelle " u . neue Wochen -
schau . Jugd . nicht zugelassen .

Durlach . KammarltcMsplala zeigen
Wo . 5 .15 u . 7.30, So . u . Feiertage
ab 3 Uhr den packenden Zlrkus -
großfitm „ Die große Nummer " {
Jugendl . üb . 14 Jahre zugelassen .

Rastatt . Schloß -lichtsplele . 19.30 Ü. :
„ Hab mich Heb " . Jg , nicht zugel .

Gaggenau . Apollo -Lichtspiele . Ab
Freitag bis Montag „ Die Entlas¬
sung " von Emil Jamings . Anfangs¬
zeiten Werktag 19.30 Uhr, Sonn -
tag 17 und 19.30 Uhr.

B.-Baden . Aurelia -LIcMsplele . 16.30
и . 19.30 Uhr : „ Gefährtin meines
Sommers ” .

B.-Baden . Film -Palast . 16.30 u . 19.30
Uhr : „ Der Hochtourist " .

Bühlertal . Llchtsplale . Samstag bis
Montag tägl . 2tJ Uhr. Nationaler
Feiertag 16.45 u . 20 Uhr „ 5000 Mark
Belohnung " . (1751)

Konzerte
Zwei Meisterabende auf alnmat !

Morgen Freitag , 30. April , 18.30
Uhr, Festhalle , pers Gastsp . der
v . Film u . Funk bekannten Humo-
ristin GiMia Schlüter („ Frau
Schnack " ) m . I. Berliner Künstler -
EnsembNe . Kurt Engel , der Meister
auf dem Vibraphon und Marimba¬
phon , mit seinen Solisten . Karten
v . RM 2.— bis 6.-— bei Kurt Neu-
fetdt , Waldstr . 81 , H . Maurer , Kai¬
serstraße 209, und an der Abend¬
kasse ab 18 Uhr.

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THlATER . Nur noch heut «

u . morgen ! Der Kolossalerfolg
M. Valente mit dem Groß -Varletö -
Programm „ Frauen haben das
Wort " . Vorverkauf ab 3 Uhr a . d .
Theaterkasse . Beg . 7.30. Ende 9.15.

Centrel -Palast . Heule , 29. Mal 1943,
19.30 Uhr, unser großes Oster -
Attraktionsprogr . mit R. Dschapur ,
Tanz, Gesang und Akrobatik ; H.
Römer -Martini , seriöse und komi¬
sche Vortragskunst ; 2 Cardinal « ,
Komik, Exzentrik und 2 Violinen ;
B. Goggles , humor . Joogte -urkunst ;
sowie 5 weitere Höchstleistungen
der Artistik . Holl . Kapelle D. Wil -
lemstyn . _

REGINA Karlsruhe Cabaret , VarietV ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr.
Mittw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr.

B.-Baden . Kurhaus . 11.30, 16 u . 20 U.
Konzerte des Slnf.- u . Kurorchest .

K. d. F.- Veranstaltungen
Karlsruhe . An die Betriebsobmänner

und KdF .-Warte . Bitte Kartenbe¬
stellungen für Gefolgschaftsmitgl .
der Betriebe zum Volkskonzert an -
täßl . d . Nationalen Feiertags des
Deutschen Volkes am 1. Mai
schnellstens vornehmen ,

KdF .-Veranstaltung Bruchsal Bürger¬
hof . Montag , 3 . Mai 1943, 19-30
Uhr, Revue „ Lachende Welt " , gr . i
fest !. Reyue -Varietö -Operette . Vor- .
verkauf auf unserer Dienststelle '
Wilderichstraße 34. I

Vereinsanzeigen
Kameradschaft aharn . ril # r Karlsr.

Die Verwaltung » ratsltzung sowie
die Monatsversammlug am 1. Mai
fällt aus . _ (48925)

Qeechäf fliehe
Empfehlungen

Hans Kissal . Spaffscha : Donnerstag ,
29. 4.. Nr . 1501—2500, von 9—1 u .
^ —8 Uhr Bitte Papier mitbringen .

Hans Kissal . Seeflscha : Freitag , 30.
4.. Nr. 2501—3100 vorm . 9—1 Uhr .
Bitte Papier mitbringen .

Nordsee . Seeflsch -Aausgabe . Frei-
tag , den 30 . 4. , Nr . 6001—7000.

Curt Pfefferte . Kaiserallee 51 . See¬
fisch -Verkauf : Freitag , 30. April , v .
9—1 Uhr auf d-ie Nrn. 2201—2500.
Bitte Einwickelpapier mitbringen .

Pfefferte , Inh . H. Gropp , Erbprinzen¬
straße . Seefisch -Verkauf : Freitag ,
30. April 1943, morgens v . Nr. 5801
bis 6600 , mittags v . Nr . 6601—7000.
Bitte Einwickelpapier mitbringen .

Schindele , Khe., Kaisersir . 207. See -
flschausgabe : am Freitag , den 30.
4. 43. von 8— 1 Uhr, von Nr . 1401—
2000 . Bitte Einschlagpapier mlfrbr .

Richard Haas . Saaftschyarkauf am
Freitag , den 30. 4.. von 9—1 und
3—7 Uhr auf die Nr . 6001—7200. Ein -
wIGeipapler bitte mitbringen .

Fa . Ratzal , Markthalle . Fischvarkauf
Nr. 500- 800, 29. April 1943 .

Markthalle . Herbert HUbelt . Freitag ,
30. 4.. Frischfische : Nr. 1101—1300
und 1—300. (32564)

Futterfleisch -Abgabe für Hunde ,
Freitag , den 30. April . Armbruster ,
Karlsruhe , Stelnstr , 15.

Zuschneiden — Anprobieren von Da -
menkleidung Wiederbeginn Don¬
nerstag . Böhringer , Karlsruhe , Kai -
serstraße 229. III , Ecke Hlrschstr .

Fotokopien , orlginalgetr .Wiedergabe
aller Schriftstücke , wichtige Briefe ,
Dokumente usw . Lichtpaus . Thoma-
Emil Niedermayer ,

' Khe ., Sofien -
»fraß « 115, Ruf 5026.

An- und Verkauf v. gebr . Möbeln ,
Herden und Oefen . K. Waidemann ,' Kapallenstr . 52, Khe.

Hakenkreuzfahnen . Relchsdlensttlag -

S«n, sowie Reichskriegsflaggen
mpf . Klndler , Khe., Frlaarichspl .6 .

10.- in bar tägl . I. Kr>Haus . 2.- Mtsbtr .
Nopper vers . alles . Khe .,Klosestr .1«

Lichtverbrauchern im Zlvllberelch
rät OSRAM:
1. Licht sofort ausschalten , wenn

es nicht benötigt wird .
2. Glühlampen in jeder nicht leucht¬

wichtigen Brennstelle ausrei¬
chend < locker schrauben .

3. Lampen und Leuchten beim Säu¬
bern schonend behandeln .

So schaffen Sie sich eine stiHB
Lichtreserve für tagesl 'ichtarme
Zelten . . . und Strom wird auch
dabei gespart . .

ErLolchterung bei Kopfweh Infolge
von Stockschnupfen . Verstopfungen
und Stauungen Im Nasenrachen¬
raum bringt meist Klosterfrau -
Schnupfpulver . Bel mehrfachem >
Gebrauch pflegt ohne schädliche
Nebenwirkungen bald ein Gefühl

. der Befreiung und Erfrischung ein¬
zutreten . Seit über hundert Jahren
bewährt ! Aus Heilkräutern herge¬
stellt von der gleichen Firma, die
den Klosterfrau -Melissengeist er¬
zeugt . Bitte machen Sie einen Ver¬
such ! Origlnalaosen zu 50 Pfg . (In¬
halt etwa 5 Gramm ) In Apotheken
und Drogerien ._ _

Kamm und Bürstcr bei jeder Kopf¬
wäsche gleich mit reinigen , dann
bleibt Ihr Haar viel länger sauber
U. duftig ! Zur Kopfwäsche das
nicht - alkalische „ Schwarzköpf - .
Schaumpon " .

Denke dran bei jedem Schrift :
Deine Sohlen schützt „Soltit " !
Soltit gibt Ledersohlen längere
Haltbarkeit , verhütet nasse Füßel

Die Sorge der Frau, nach der Arbeit
rissige oder aufgesprung . Hände
zu haben , unbegründet . Auch
heute erhalten Sie — .wenn auch
in verringertem Umfange — die
altbek . V e n u s - Präparate , bes .
Tagescreme (überfettet od . fett¬
frei ) . Aber wenig auftragen , da¬
mit der InhaW der Dose länger
reicht . Rückq . leerer Packungen
an Ihr Fachgeschäft hilft mit zur
Energieeinsparung . Kolbe A Co .,
Stettin , Venus -Haus . (31532)

„ Langloch " oder „ Dreiloch " — für
für die Gebrauchstüchtigkett einer' Rasierklinge Ist das nicht ent¬
scheidend , Da die dünnen Klingen
in Langlochausführunq allzuleicht
durchbrechen , wird der Material¬
ersparnis wegen heute „ Dreiloch "
bevorzugt borg «stellt . Aus der
„ Gold -Stern -Raslerkunde " der Ra -
slerkHngenfabrik GOLD -STERN-Werk
SoHngen -Wald ,

„ Eine schallende Ohrfeige habe Ich
selbst einmal vor 40 Jahren für so -,
etwas bekommen , und zwar mit
Recht ." Mit diesen Worten zeigte
der Transportarbeiter auf die vor
ihm stehende Kiste , au» deren
Seitenwand , gleich unterhalb des
Deckels , ein „ daneben " gegange¬
ner Nagel fast 2 cm lang heraus¬
ragte . Es fehlte nicht viel , daß er
sich an dem Nagel die Hand auf¬
gerissen hätte . — Jeder muH hel¬
fen , solche Unfälle zu verhüten ,
denn unsere Gesundheit und un¬
sere Arbeitskraft sind heute uner¬
setzlich . Wenn es aber trotzdem
mal eine Schramme , eine kleine
Wunde gibt , dann auch keinen
Augenblick zögern und sofort ein
Traumaplast - Wundpflastar auf -
legen . Jawohl , auch auf die
kleinste Wundei Das hat mit Zim¬
perlichkeit nichts zu tun , sondern
ist kluge Berechnung . Denn auch
ein unbedeutender Kratzer kann
bei der Arbeit , besonders bei be¬
stimmten Handgriffen , auf sehr
lästige Art stören . Ein Trauma -
plast -tifundpflastar aber läßt die
wund « Stelle Im Handumdrehen
vergessen und schnell hellen .

180 — Mark in 16 Tagan zahlen wir
bar bei KrankenhausaufenthaU für
1.75 XH Monatsprämie unabhängig
von einer bereits bestehenden
Versicherung . Außerdem führen
wir : Krankheitskostentarife (bei
Krankenhausbehandlung 1., 2. und
3. Klasse ) und Tagegeld -Tarife .
Deutsche Kranken -Versicherungt -
A.-G ., Landesdirektion f. Südwest¬
deutschland , Stuttgart -S. Platz der
SA 14. Fernruf 71183 .

Rastatt . Freibank ! Morgen Fteitag
von 8—10.30 Uhr preibankflei » ch ,
Ausweis Nr . 351—580. (3830)

Baden -Baden . Fischausgabe : Don¬
nerstag , 2151—2500. Kauffmarm, Büt
tenstr . Bitte Einwickelpap . mi-tbr .

Straßenbahn -Wertsiarken für Monat
Mai sowie Wochenkarten . Schüler -
und sämtl . and . Fahrscheinhefte
am Freitag , den 30. 4., Montag , d .
3. u Dienstag , den 4. Mai , von
9—13 u . 15—19 Uhr im Rhehiboldt -
hau », Langestr . 1, fr» 77, B.-Baden .

Welche Frau a . gt . Kreisen u . Ver-
hältn . hat Lust , bei Kleirrtierhaltg .
a . d . Lande mltzuholten ? ES) RA
4696 Führer -Verlag Rastatt .

Aus der Orteneu
Volksbank Urlottan o . G . m . b . H. Zu

der am Sonntag , 9. Mal , nachm .
1/j 3 Uhr, im Gasth . „Zum grünen
Baum" in Urioffen stattf . ordentl .
Generalversammlung laden wir un¬
sere Mitglieder höfl . ein . Tages¬
ordnung : 1. Bericht des Vorstan¬
des über das Geschäftsjahr 1942 ;
2. Bericht des Aufsichtrates . 3. Ge¬
nehmigung der Bilanz mit Ge¬
winn - u Verlustrechnung und Ent¬
lastung des Vorstandes und Auf¬
sichtsrates . 4 . Beschlußfassung üb .
die Verteilung des Reingewinnes .
5. Wahlen In den Aufsichtsrat .
6 Wünsche und Anregungen . Ur-
toffen , 2« . April 1943. Der Auf-
sichtsrat : Jos . Leible , Vorsitzer .

Kehl . Freibankflelsch . Am Freitag ,
30. 4., morg . 8 Uhr Freibankfleisch .

Ottenburg . Seefisch -Ausgabe : Don¬
nerstag 9—13 Uhr : Burg , 351—600;
Pfirmann , 501—660 ; Schlotter , 451—
700; Seeger , 1101—1350; Tritschter -
1001- 1250. (5124)

\Kralchgatnr ^ ruhraln \
Bruhrainer Velktbank « . G . m . u. H.

Philippsburg . Die Mitglieder unse¬
rer Bank laden wir hiermit zu der
am Sonntag , 9 , Mal 1943, nachmit - ’
tags JVi Uhr, Im Gasthaus „Bahn-
holsreslauralion " In Phlllppsburg
stattfindenden ordentlichen Gene¬
ralversammlung erg . ein , lag -0,1
1. Bericht des Vorstandes Uber das

Geschäftsjahr 1942.
2. Bericht des Airfsichtsrates .
3. Genehmigung des Geschäftsbe¬

richtes , der Bilanz , der Gewinn¬
end Verlustrechnung , sowie der
Entlastung des Vorstandes und
des Aufsichtsrates .

4. Bericht über die durch den Re¬
visionsverband vorgenommene
gesetzt . Revision und Erklärung
des Aufsichtsrates hierzu .

5. Beschlußfassung über che Ver¬
wendung des Reingewinnes .

6. Neufestsetzung des Höchstbetra¬
ges der autzunehmenden frem¬
den Gelder nach § 33 Zitier 9a'des Statuts .

7. Wahlen In den Aufsicht » rat und
In die Einscmätzungskommlsslon .

8. Verschiedenes .
Die vom Vorstand aufgestelKe
Bilanz aut 31 . Dezember 1942 liegt
von heute ab bis zum 7. Mal 1943
Im Banklokal während der Kassen¬
stunden aut .
Philippsburg , den 28. April 1943.
Der Aufsichtsrat : Karl Kampmann ,
Vorsitzender . (32803)
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